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gegen Kafı beſtehende Dreibund nebſt Ehrenmitglied 
0 bie and der Gegen⸗Zweibund mit Zutunfts⸗ 
m Anhängſeln. 


Die Zugehörigkeit Englands zum Friedensdreibunde, 

befondere ſeine Intereſſengemeinſchaft mit Italien im 

Üttelmeer tft am Mittwoch in Venedig durch die Vorgänge 

dem Beſuch des engliſchen Admiralſchiffes „Brambow“ 

das italienifche Königspaar in helles Licht geſtellt 

orden. In Begleitung des Herzogs von Genua, des 

g mu neminifters, des Schatzminiſters und eines glänzenden 

I beiichen Gefolges begaben ſich die italieniſchen Majeſtäten 

Bord des britiſchen Admiralſchiffes und wurden auf dem 

ge dorthin von den Mannſchaften der engliſchen Schiffe 

je der Schiffe des öſterreichiſchen Lloyd begrüßt. Nach 

Beſichtigung des „Brambow“ fand ein Frühſtück ſtatt. 

gegen Ende deſſelben erhob ſich der König zu folgendem 
Felnkſpruch: 


Arm 


eiſerug 
en, 


„in dieſer Weiſe mich auszuſprechen, ſo find die 
Helegenheit und der Ort dazu beſonders geeignet, in Hinblick 
Barauf, daß der Name Venedig an den alten Ruhm der italie⸗ 
ſchen Marine erinnert, während der glückliche Stapellauf des 
errlihen Panzerſchiffes „Sicilia“ uns die Zuverſicht gewährt, 
aß dieſer Ruhm ſich auch für alle Zukunft erhalten wird. In 
leſem feierlichen Augenblicke gebe ich dem lebhaften Vertrauen 
Ausdruck, daß die intimen und herzlichen Beziehungen 
) gzwiſchen Italien und England für die Zukunft in der 
ndt mämlihen Weiſe fortdauern werden, wie fle in der Vergangen⸗ 
7 u waren. Ich trinke auf die Geſundheit Ihrer Majeftäten 
rſtmühl., ies Königs und der Königin.“ 
Unter Hurrahrufen und Geſchlitzdonner verließen die 
Mjeftäten das Admiralſchiff. Abends fand ein Mahl zu 
en der engliſchen und italieniſchen Offiziere ſtatt. 
Die Erneuerung des Dreibundes wird in einem St. 
Niersburger Brieſe der „Wiener Politiſchen Korreipons 
Enz” beſprochen. Dabei geht der ruſſiſch⸗offiziöſe Mitarbeiter 
Korreſpondenz von der Annahme aus, daß England, nach⸗ 
es einmal in ein derartiges Verhältniß zu Italien ge⸗ 
iſt, im gegebenen Falle auch den Schutz der Küſten 
ecchlands auf ſich nehmen würde. Dadurch würde das 
Mleichgewicht, welches zwiſchen den verbündeten Staaten 
ler- und Rußland mit Frankreich andererſeits beſtanden 
e zu Ungunften der letztgenannten Mächte aufgehoben 
| bie Allianzgruppe könnte fich, in dem ſich ſteigernden Be⸗ 
sein ihrer Stärke, zu politiſchen Schritten hinreißen 
fen, die fie vielleicht ohne den Hinzutritt Englands ver⸗ 
den hätte. (21) Demgegenüber ſei — natitrlich zum 
Aue des europäiſchen „Friedens,“ um den Rußland und 
ankreich fo zängſtlich beſorgt“ find — ein engeres Bus 
mengehen dieſer beiden Staaten und eine Angliederung 
kleineren, außerhalb des Dreibundes ſtehenden Mächte 
en Der Ruſſe ſchreibt weiter: 
Unter dieſem Geſichtspunkte wird der bevorſtehende Beſuch 
n Königs von Serbien in St. Petersburg mit leb⸗ 
enugthuung begrüßt, ebenſo wie der warme Empfang 


ug, 


um de der franzöſtſchen Flotte in Kopenhagen mit Befriedigun 
% Sn Pahrgenommen wird. Faßt man alles kennen. * are 
Bahnhefß gen, daß ein engeres Aueinande rſchließen 1 00 
Rußland und Frankreich nicht blos ein Wunſch des ruffiſchen 
. Volkes, ſondern angeſichts der begleitenden Umſtände der Er⸗ 
Nueeuerung des Dreibundes eine unausbleibliche Nothwendig⸗ 
keit für die ruſſiſche Politik bildet. Das Gefühl, daß die 
rens fiuſſiſch ⸗ranzöſiſchen Beziehungen ihren vagen Charakter ver⸗ 
N leren und beſtimmtere Formen annehmen müſſen, wird hier in 
— Petersburg immer ſtärker. 
lage Nun, kommt es wirklich auch zu einem formellen Bündniß 
‘ Diihen Rußland und Frankreich, mit Anhang Serbien und 
\ A 19 anemark, fo iſt das nicht zum Gruſeln für die andern 
W lichte. Im Kriegsfalle würden ja doch Frankreich und 
10 Aland ganz naturgemäß uſanmenftehen. 
79³ 
berg, Unſer Kaiſer in London. 


ch meint Das deutſche Kaiſerpaar iſt am Mittwoch Nachmittag in 
Mdon eingetroffen. „Der Bahnhof war feſtlich mit Blumen 
Ib Teppichen geſchmückt, eine Ehrenwache der Garde⸗Grena⸗ 
re war mit der Muſik aufgeſtellt. Das Kaiſerpaar wurde 
der Ankunft von dem Prinzen von Wales, dem Herzog 
Edinburg, dem Herzog von Clarence, dem deutſchen Bot⸗ 
. Grafen daß e und dem Perſonal der deutſchen Bot⸗ 
ö ren © 10 Fahrt gie 1 hen Buckingham⸗ 
alait, ofort nach der Ankunft der eſt 
kaſſerliche Flagge gehißt wurde. f ER 


Abends begab ſich das Kaiſerpaar zu Wagen nach der 
Oper ins Koventgardentheater. Der Eintritt der Ma⸗ 
jeſtäten in die königliche Loge rief einen unbeſchreiblichen 
Enthuſiasmus hervor, das Orcheſter ſpielte die deutſche 
Nationalhymne, alle Anweſenden erhoben ſich von ihren Sitzen. 
Die Majehtäter grüßten dankend. Der Saal, von dem vor⸗ 
nehmſten Publikum gefüllt, bot einen impoſanten Anblick. 
Die Draperien, welche das Theater ſchmückten, waren faſt 
verborgen unter dem koſtbaren Schmuck von Blumen und 
exotiſchen Gewächſen. Von der Straße bis zum Zuhörer⸗ 
raum ging man durch Blumenberge, welche die Decke er⸗ 
reichten. Die königliche Loge war prachtvoll dekorirt mit 
ſeidenen Fahnen in deutſchen und engliſchen Farben. Die 
Textbücher waren auf Satin gedruckt und geſtickt in blauer 
Seide und Gold. Jeder Sitz war mit prächtigen weißen 
Blumenbouquets geſchmückt, während auf der Rückſeite ein 
großer Theaterzettel auf weißem Satin angebracht war, der 
die Porträts des Kaiſers und der Kaiſerin nebſt einem großen 
Bildniß der Königin auf weißem Satin trug, auf der Vorder⸗ 
feite von Blumengewinden umgeben; jede Loge war von 
Orchideen im Werthe von 1000 Pfund (20000 Mk.) ums 
ſchloſſen. Der geſammte Blumenſchmuck repräſentirte einen 
Werth von 5000 Pfd. Sterl. Eine große Meuge ſtand am 
Eingange zur Gallerie ſeit 9 Uhr Morgens, obgleich jeder 
ug A Guineen (120 Mk.) koſtete. 

das Programm für die Vorſtellung war zuſammengeſetzt 
aus dem erſten Akt von Lohengrin, dem vierten Akt von 
Romeo und Julia, dem dritten Akt von Orpheus und dem 
vierten Akt der Hugenotten. Urſprünglich hatten ſollen Scenen 
aus dem „Fliegenden Holländer“ und den „Meiſterſingern“ 
vorgeführt werden, aber mit Rückſicht auf die Rollenbeſetzung 
iſt davon abgeſehen worden. Einige franzöſiſche Sänger 
und Sängerinnen hatten nämlich darin zu ſingen und die 
Pariſer Nationalwüthlings⸗Preſſe, voran der halbverrückte 
Herr Rochefort, hatte ſchon vor Wochen darob ein wuth⸗ und 
wehmuthvolles Gezeter erhoben, daß die franzöſiſchen Sänger 
in London der „Gefahr“ ausgeſetzt feien, vor dem „argiten 
Feinde Frankreichs“ fingen zu müſſen. Der Direktor des 
Coventgarden⸗Theaters ſcheint darauf hin, um jeden Spek⸗ 
takel zu vermeiden, fein Repertoire geändert zu haben. 

Das Londoner Blatt „Daily News“ führt in Beſprechung 
der glänzenden Opernvorſtellung Folgendes aus: 

Etwas ähnliches iſt nur vor 36 Jahren geſchehen worden, 
als Kaiſer Napoleon II. zur Zeit des Krimkrieges als 
Gaſt der Königin das Theater beſuchte. Welcher großartige 
Wechſel hat ſich inzwiſchen vollzogen, welche Ereigniſſe haben 
ſich in der zwiſchen dieſen beiden Beſuchen liegenden Zeit zu⸗ 
getragen! Frankreich war damals die erſte militäriſche Macht 
Europas und Preußen noch mehr oder weniger in der Zurück- 
gezogenheit mühſam arbeitend an dem Werke, welches allmälig 
die Erfolge brachte, die am letzten Abend ſo offenbar vor Jeder⸗ 
manns Augen traten. In dem großen Theater war die eng⸗ 
liſche Roſe und die blaue Kornblume der Hohenzollern nicht 
vergeſſen worden, die uns heute mehr denn als bloße Deko⸗ 
a als Symbole des Fortſchrittes und des Friedens er⸗ 

einen. 

Am Donnerstag war „Großer Empfang“ im Bucking⸗ 
hampalaſt. Alle Diplomaten erſchienen in großer Uni⸗ 
form. Der ruſſiſche Botſchafter führte in Abweſenheit des 
Una en Botſchafters Waddington die Gemahlinnen ſeiner 
z ollegen und das diplomatiſche Perſonal bei den Majeftäten 
ein. Dann empfing das Kaiſerpaar eine Abordnung der 
deutſchen Kolonie Londons, welche eine Huldigungsadreſſe 
überreichte. Der Kaiſer dankte für die in den Deutichen 
Londons lebenden Empfindungen der Anhänglichkeit, die in 
der Adreſſe ihren Ausdruck geſunden hätten. Darnach ge⸗ 
währte der Kaiſer einer Deputation der Antiſklaverei⸗ 
geſellſchaft eine Audienz. Die Abordnung überreichte eine 
Adreſſe, in welcher der Kaiſer um Unterſtützung der Beſtre⸗ 
bungen zur Unterdrückung des Sklavenhandels in Afrika ge⸗ 
beten wird. Der Kaiſer wies in der Antwort auf die un⸗ 
menſchliche Handlungsweiſe der arabiſchen Sklavenhändler 
und die Leiden ihrer Opfer hin und zeigte das lebhafteſte 
Intereſſe an dieſer Frage. Später fand der Empfang einer 
Deputation der Korporation der Fiſchhändler ftatt, ı 
eine prachtvoll ausgeſtattete Bewillkommnungs⸗Adreſfe 
reichte. Die Adreſſe hebt hervor, daß die Korp anno 
Ehre gehabt habe, neben anderen fürſtlichen Perſönlichkeiten 
Kin weiland Kaiſer Friedrich zu ihren Mftgliedern zu⸗ 
zählen. E EISE 


willigen vor dem deutſchen Kaiſer darf man wohl recht geſpannt 
ein. Noch geſtern zankten ſich die Londoner Zeitungen mit der 
Nilitärbehörde, weil letztere die „Parade“ der Freiwilligen in 
Wimbledon zur Aufführung bringen will, die Zeitungen aber das 
Schauspiel im Hydepark haben wollen, damit die Zuſchauer nicht 
ſo welt zu reiſen brauchen. Außerdem fallen die Zeitungen über 
die Militärbehörde her, weil letztere von 9 Uhr des Morgens bis 
4 Uhr des Nachmittags gebrauchen will, um 20000 Mann zur 
Parade aufzuſtellen. Die Militärbehörde weiß indeſſen ganz gut, 
welches Material ihr zur Verfügung ſteht, und iſt daher beſorgt, 
dieſe Männer in Uniform (nicht Soldaten) noch vor der Ankunft 
des Kaiſers glücklich zuſammen zu haben. Ein Berichterſtatter 
der Köln. Volkszeitung hat ſich dieſer Tage von der Schlagfertig⸗ 
keit der engliſchen Truppen überzeugt. Erſt 2 Stunden vor der 
Ankunft der hohen Gäſte ſtellte man die Truppen auf, und man 
war r mit allem emen als der Kaiſer heranfuhr; nur ein 
Huſar fü te noch auf ſeinem Kopfe plötzlich etwas. Schnell nahm 
er (zwei Minuten, ehe der Kaiſer an ihm vorüberfuhr) ſeine Pelz⸗ 
mütze ab, kratzte ſich und kühlte ſich dann emüthlich ſeinen Schädel.“ 
— Und ein anderer Korreſpondent deſſelben Blattes ſchreibt: „Das 
Schatzamt hat jedem Freiwilligen, welcher an der Truppenſchau 
in Wimbledon Theil nimmt, außer freier Fahrt einen Schilling für 
Veköſtiaung eusgeſetzt. Dennoch alaubt man nicht, das mehr als 


12000 Freiwillige im Stande ſein werden, ſich einzufinden. Ein⸗ 
zelne Freiwilligen⸗Korps, wie die Middleſex Ingenieure und die 
Central⸗London⸗Rangers, haben abgeſagt, weil die Stunde (4 
Uhr Nachmittags) zu früh für ſte iſt. 

1 Bei dem letztens Prunkmahle auf Schloß Windſor machte 
es einen wunderlichen Eindruck auf alle Deutſchen, als nach bri⸗ 
tiſchem Hofgebrauch zwei Hochſchotten in ſchwarzen Jacken, Kilt, 
Plaid und nackten Knien, mit rieſigen Dudelſäcken ausgerüſtet, 
die ganze Tafel dreimal umwandelten und wahrhaft ohrenpeint⸗ 
en quäckend näſelnde nationale Weiſen ohne Ende im Gehen 
blieſen. 


Eine Hochzeit am engliſchen Hofe. } 

Die Vermählung des Prinzen Aribert von Anhalt mit 
der Prinzeſſin Luiſe von Schleswig⸗Holſtein in der St. Georgs⸗ 
kapelle zu Schloß Windſor war eine herrliche Feier, wie fie 
kaum in einem Vierteljahrhundert die Welt erlebt hat. Da 
funkelte es — wie es im Liede heißt — von „Waffen, von 
bunter Fähnlein Schmuck und Zier, von Edelſteinen und 
Agraffen, von Federkranz und Helmenzier, von Silberborten, 
goldenen Schnüren und vielem prächtigem Gebild.“ Bei 
umzogenem Firmamente ſchlummert das Innere der Kapelle 
in düſterm Beier, ein Strahl der Sonne, und es beleben 
ſich die Ritter und Heiligen der Glasmalereien, und ſichtbar 
werden die bis dahin verſchwommenen Umriſſe der Inſaſſen 
der Chorſtühle. Und grade, als die Hochzeitsgäſte durch 
Weſt⸗ und Südeingang dem Altar zuſchritten, vollzog ſich der 
bezaubernde Uebergang von Halbdunkel zu farbenſprühender 
Pracht. Da hallte vom Glockenthurme muſikaliſches Geläute, 
und mit den Tönen drangen Lichtwellen ein, nicht einfache 
Allt agsſtrahlen, ſondern vielfarbige Kunſtbeleuchtungen. 

Als ſich die Feſtgenoſſen verſammelt hatten, wurde 
der Bräutigam, Prinz Aribert von Anhalt, der die Uniform 
der Garde⸗ Dragoner mit dem Ordensband feines Hauſes 
trug, aus der Seitenkapelle von ſeinen Brüdern an den Altar 
il eine Minute ſpäter begrüßten feierliche Orgeltöne 
die Braut, die mit ihrem Vater und ihrem Bruder in das 
Schiff der Kirche trat. Von Lord Chamberlain empfangen, 
wurde ſie in feſtlichem Zuge zum Altar geleitet. Voran 
ſingende Chorknaben in weißen Ueberwürfen, dann langſam 
rückwärts ſchreitende Hofmarſchälle, darauf die Prinzeſſin 
Braut, gefolgt von den ſechs Brautjungfern, jungen, hoch⸗ 
adligen Damen. Die Brautrobe beſtand aus weißem Atlas, 
reich mit Hannetonſpitzen beſetzt und mit Orangeblüthen ge⸗ 
chmückt. Die Spitzen, nach einer Zeichnung des verſtorbenen 
zrinzj⸗Gemahls gefertigt, waren einſt Eigenthum der Königin, 
die ſie ihrer Tochter, der Prinzeſſin Chriſtian, zu deren Hoch⸗ 
zeit ſchenkte. Vom Haupte wallte ein Spitzenſchleier hernieder, 
der jedoch nicht, wie ſonſt in England üblich, das Geſicht der 
Braut verhüllte. Der Brautſtrauß beſtand aus weißen 
Orchideen und Orangeblüthen; das prachtvolle Geſchmeide, 
das im Haar und Ausſchnitt glänzte, zählte zu den Hochzeits⸗ 
geſchenken. Die Brautjungfern trugen Bouquets aus Mar⸗ 
ſchall Niel⸗Roſen. Ein langer weißer Tüllſchleier bedeckte 
das Haupt der Königin, darüber leuchtete die Jubiläums⸗ 
krone; ihr Kleid war ſchwarz, vorn und an den Aermeln mit 
breiter Silberſpitze verziert. Sie ſtützte ſich auf einen Stock, 
ſah aber ſonſt ſehr friſch aus, grüßte huldvoll nach beiden 
Seiten, verneigte ſich vor dem Altar, vor den Eltern der 
Braut, vor dem Kaiſerpaar und ließ ſich links vom Kaiſer 
auf ihrem Stuhl nieder. Der Kaiſer trug die Uniform des 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments mit der Kette des Hoſenband⸗ 
ordens und dem rothgrünen Baude des anhaltiſchen Ordens 
Albrechts des Bären. Auf dem Haupte der Kaiſerin funkelte 
ein Brillantdiadem mit einem eiergroßen Smaragde; ihr 
Kleid ſchillerte in jener Farbe, die ſeegrün oder Eau de Nile 
genannt wird; darüber ſchlang ſich das orange Band des 
Schwarzen Adlerordens. Die Gruppirung geſtaltete ſich im 
allgemeinen ſo, daß die Familienmitglieder des Bräutigams 
die linke und die der Braut die rechte Seite des Altars ein⸗ 
nahmen; zu letzteren gehörte das deutſche Kalſerpaar trotz 
der älteren Verwandtſchaft mit den Abkömmlingen Albrechts 
des Bären. 


die Trauungsfeierlichkeit begann mit der ſogenannten 
Ermahnung, vom Erzbiſchof von Canterbury, der ſein dunkel⸗ 


rothes, goldgeſticktes Prachtgewand angelegt hatte, verleſen. 


Darauf richtete der Erzbiſchof die Frage an den Bräutigam: 
J Willſt Du dieſes Weib zu Deiner Gattin nehmen, mit ihr 


Auf die für morgen, Sonnabend, angeſetzte Parade derßtel⸗ N 


leben nach Gottes Wunſch, in dem heiligen Stande der Ehe? 
Willſt Du ſie lieben und ihr gewärtig ſein, ſie ehren und 
dale in Krankheit und Geſundheit, alle anderen 

hen verlaſſen und nur fie behalten, fo lange Ihr Beide 
am Leben ſeid?“ Der Bräutigam antwortete mit einem 
kräſtigen „I will!“ Darauf wurden an die Braut folgende 
Fragen gerichtet: „Willſt Du dieſen Mann zu Deinem Ehe⸗ 
gatten nehmen, mit ihm leben nach Gottes Vorſchrift und 
Geſetz in dem heiligen Stand der Ehe, willſt Du ihm gehorchen, 
dienen, ihn lieben, ehren und in Kraukheit und Geſundheit be⸗ 
halten, allen anderen Männern entſagen, nur dieſen behalten, 
ſo lange ihr beide lebt?“ Auch die Braut antwortete mit 
einem deutlich vernehmbaren: „I will!“ Nun rief der Erz⸗ 
biſchof: „Wer giebt dieſes Weib dieſem Mann zur Frau!“, 
worauf der Prinz Chriſtian mit kaum hörbarem „I do“ ant⸗ 
wortete. Der Geiſtliche ergriff hierauf die rechte Hand des 
Bräutigams und die rechte der Braut, und ließ ſie beide 
nachſprechen: „Ich nehme Dich zu meinem Gemahl vom 
heutigen Tage für beſſer oder ſchlechter, für reicher oder 
ärmer, in Krankheit und Geſundheit und gelobe, Dich zu 
lieben und werth zu halten, bis der Tod uns trennt nach 
Gottes beiliger Fügung, und darauf lege ich Dir Gelöbniß able 


Der Erzöiſchof löſte die Hände, . dem Bräutigam 
den Trauring und gab ihn, nachdem er ihn geſegnet hatte, 
dem Bräutigam zurück, worauf dieſer ihn endlich der Braut 
an den vierten Finger der linken Haud ſteckte und dabei 
folgende Worte ſprach: „Mit dieſem Ringe heirathe ich Dich, 

und alle meine weltlichen Güter gebe ich Dir im Namen des 
Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiſtes!“ Das Braut⸗ 
paar kniete jetzt nieder und der Geiſtliche ſprach feinen Segen 
über den Prinzen und die Prinzeſſin Aribert von Anhalt: Er 
ſchloß mit den Worten: „Die, welche Gott zuſammengefügt 
hat, ſollen die Menſchen nicht trennen, wobei er die beiden 
Rechten des Ehepaares in einander legte.“ 

N Die Chorknaben fangen eine Jubelhymne und darauf 
folgte noch eine kurze Anſprache des Erzbiſchofs an die Ges 
meinde. Er gedachte dabei eines kürzlich verſtorbenen Staats⸗ 
mannes und Deukers, der die Hand feiner Frau ergreifend 
beim letzten Athemzuge die Worte zuflüſterte: „In dir liebte 
ich das Ewige“. Geſegnet ſeien, die ſich ſo verehelichen, da⸗ 
mit ſie ſo ſcheiden! Und dann als der Chor die Hymne: 
0, perfect love“ (O, vollkommene Liebe) jang, erhob ſich 
die nunmehrige Prinzeſſin von Anhalt und machte der Königin 
eine tiefe Verbeugung und fiel ihr um den Hals; fie küßte 
dann ihre Mutter und die Kaiſerin und daran ſchloß ſich die 
allgemeine Beglückwünſchung. Unter den Klängen von 
Mendelsſohns Hochzeitsmarſch verließ das junge Ehepaar 
Hand in Hand die Kirche, die Königin verſchwand durch das 
Südportal; der Kaiſer reichte der Prinzeſſin von Wales den 
Arm, der Prinz von Wales den jeinigen der Kaiſerin, die 

übrigen folgten ihnen, die Capelle leerte ſich. Das junge 

Ehepaar wurde auf dem Schloßhofe von der Muſik mit dem 
Deſſauer Marſch begrüßt. Die Königin, der Kaiſer und die 
Kaiſerin und ſämmtliche hohe Herrſchaften begaben ſich als⸗ 
bald hinüber nach dem grünen Empfangszimmer des Schloſſes, 
wo die Nameneintragung in das Heirathsregiſter erfolgte. 
Auf der Terraſſe des Schloſſes ſpielte unter Voigts Leitung 
das Trompeterkorps der preußiſchen 1. Garde: Dragoner; 
die Gäſte nahmen einige Erfriſchungen ein und bald darauf 
führte ein geſchloſſener vierſpänniger Wagen das junge Paar 
nach dem benachbarten Cliveden, dem Landſitze des Herzogs 
von Weſtminſter, wo die Flitterwochen verlebt werden ſollen. 
Als der mit Blumen überfüllte Wagen des prinzlichen Paares 
durch Etou fuhr, begrüßten die Schüler des Eton⸗Kadeiten⸗ 
auſes ſie mit donnernden Glückwunſchrufen. Die Gäſte im 
im Schloſſe vereinigten ſich zu einem Gaſtmahl im Bankett⸗ 
zimmer und nahmen ſpäter von der Terraſſe aus ein 
y penetianiſches Feſt“ in Augenſchein, welches der Etoner 
Ruderklub mit erleuchteten Booten auf der Themſe veran⸗ 
ſtaltete. Spät wards, ehe in den Straßen Windſors der 
Feſtjubel ſchwieg. 


Bilder aus Guyana. 


Im verfloſſenen Jahre unternahm ein deutſcher Gelehrter, 
der Weltreiſende Profeſſor Dr. Wilhelm Joeſt, eine Reiſe 
nach Guyang in Südamerika, an der Nordgrenze von Bra⸗ 
filien, die eine Reihe intereſſanter Auſklärungen über dieſes 
Land, in dem fünf Nationen, Spanier, Portugieſen, Frans 
zoſen, Engläuder und Holländer, nebeneinander wohnen, zur 
Folge hatte. Die Grenzen der einzelnen Gebiete ſtehen noch 
nicht feſt; die Grenzſtreitigkeiten zwiſchen Holland und Frans 
reich, die kürzlich der Zar als Schiedsrichter leider nicht zu 
Bunften feiner Freundin entſcheiden mußte, find noch friſch 
im Gedächtniß. Noch vor wenigen Jahren brachte ein Aben⸗ 
teurer es fertig, zu Koloniſationszwecken eine Republik in 
Guyana zu gründen — allerdings nur auf dem Papier. 
Er brachte drei Regierungshandlungen zu Stande, erſtens 
ernannte er ſich zum Präſidenten, ſodann berief er Miniſter 
und drittens ſchuf er einen Orden, da legten ihm franzöſiſche 
Berichte das „Handwerk“, wegen Diebſtahls eines Regen⸗ 
ſchirms wurde er in's Gefänguiß geſperrt. 

Der franzöſiſche Antheil „Cayenne“, das Land, wo der 
Pfeffer wachſen ſoll, leider aber nicht wächſt, das in tauſend 
Hintertreppenromanen herumſpukt, iſt lange nicht fo ſchlimm 
für die dorthin geſchafften Sträflinge, wie man bisher glaubte. 
Die dortigen Verbrecher haben es zwar ſchlechter als in 
einem deutſchen Zuchthauſe, aber immer noch beſſer, als die 
bewachenden Soldaten, denn ſie erhalten in der Woche vier⸗ 
mal Fleiſch, täglich Wein und arbeiten wenig. Die Sterblich⸗ 
keit iſt nur darum ſo groß, weil die meiſten durch Alkohol⸗ 
genuß und ſchlimmere Laſter entnervt das Land betraten. 

Es wird in Deutſchlaud kaum bekannt ſein, daß Hollän⸗ 
diſch⸗Guyana fait ganz in den Händen portugieſiſcher 
Juden iſt. Dieſe ſind Herren des Landes geworden, als 
beim Beginn unjeres Jahrhunderts die Rübenkultur Europas 
der Zuckerrohr⸗Ansfuhr Surinams den Todesſtoß verſetzte. 
Die Pflanzer verkauften Plantagen, Fabriken und Sklaven 
für einen Spottpreis an die Juden, Nachkommen portugieſi⸗ 
ſcher Flüchtlinge, und zogen nach Europa. Die neuen Bez 
fiter parzellirten die Zuckerrohrfelder und verpachteten fie 
an kleinere Anſiedler. Die faulen Marinoneger, welche als 
Nachkommen afrikaniſcher Slaven in Surinam leben, zur 
Arbeit zu ziehen, haben die Beſitzer nicht für nöthig gehalten. 
Ueberall verrathen die Spuren früherer Kultur, verödete 
Felder, die Ruinen von Fabriken, daß hier nicht energiſch 
genug gearbeitet wird. Von 188 Zuckerfabriken ſtehen 
nur noch acht im Betriebe und zwei davon ſind in deutſchen 
Händen. Dieſe Zuſtände ſind gerade jetzt, wo jüdijche 
Kreife ſich mit der Beſiedelung Paläſtinas durch ruſſiſche 
Juden beſchäſtigen, um ſo inlereſſanter. 

Was in Guyana mit Fleiß, Arbeit und Kapital zu 
ſchaffen iſt, beweiſt das raſche Emporblühen des britiſchen 
Guyana, das in ſeiner Hauptſtadt Georgetown alle Er⸗ 

rungenſchaften europäiſcher Kultur, Zeitungen, elektriſche Be⸗ 
leuchtung, ein großes Fernſprechnetz, glänzende Gaſthöfe, ver⸗ 
eint. Eiſenbahnen dringen vou hier landeinwärts und bis 
nach Europa ſpannt ſich der Telegraph herüber. Auch von 
dem Klima des britiſchen Antheils erzählte man Schauder⸗ 
dinge. Aber die Sterblichkeit iſt in der That geringer, als 
in vielen deutſchen Städten. Europälſches Kapital und euros 
päiſche Thatkraft hat hier noch einen reichen Spielraum, aber 
vor einem Laſter muß ſich der Einwanderer hüten, das die 
meiſten Europäer in Guyana früh ins Grab reißt — die 
Trunkſucht. 
22 —— 
Berlin, 9. Juli. 

— Der Aufenthalt des Kaiſers in Norwegen ſoll ſich 
in dieſem Sommer auf fünf Wochen erſtrecken. Nach den 
vorläufigen Beſtimmungen wird der Kaiſer nach einem ein⸗ 
tägigen Aufenthalt in Bergen die Fahrt nach Nordland an⸗ 
treten, wobei verſchiedene Fjorde angelaufen werden ſollen. 

Nach einem Privatſchreiben eines der Herren aus der 
Umgebung des Kaiſers hat derſelbe ſich ſehr alinftia über 


Holland auso wochen. Beſonders hätte auf den . 
und die Kaiſerun die natürliche Herzlichkeit, welche ihnen hier 
gezeigt wurde, einen tieſen Eindruck gemacht. „Ich habe 
ein merkwürdiges Land und die beſten Menſchen kennen ge⸗ 
lernt“ — ſagte der Kaiſer — „die kleine Königin iſt ein 
liebes, friſches Kind. Sie wird in mir einen guten Freund 
finden.“ Die Kaiſerin habe noch hinzugefügt: „Die Kleine 
müßte einmal die Bekanntſchaft mit unſeren Jungen machen. 
Das würde ein Vergnügen ſein“! 

— Von dem Generalfeldmarſchall Grafen v. Moltke iſt 
noch unmittelbar vor ſeinem Tode ein wichtiges Gutachten 
über die Befeſtigung der Inſel Helgoland erſtattet 
worden. Auf Grund dieſes Gutachtens ſind die Pläne für 
die vorzunehmenden Arbeiten ſo weſentlich eingeſchränkt wor⸗ 
den, daß deren Koſten nunmehr auf nicht ganz den dritten 
Theil der urſprünglich veranſchlagten Summe ſich ſtellen. 
Vorausſichtlich wird ein Betrag von ungefähr 6 Millionen 
Mark zur Ausführung der Bauten ausreichen. Dem Bau⸗ 
unternehmer Weis in Hof St. Georg bei Metz, Erbauer von 
Foris am linken Moſeluſer, find bereits die Bauarbeiten vom 
Kaiſer übertragen worden. 

— Im Königreich Sachſen iſt der Vertrieb von Looſen der 
„Antiſklaverei⸗Lotterie“ nicht geſtattet worden. Um den⸗ 
jenigen, die es lieben, hinter ſolchen Thatſachen beſondere politiſche 
Gründe zu ſuchen und wenn ſie keine finden, ſelbſt ſolche auszu⸗ 
denken, unnöthiges Kopfzerbrechen zu erſparen, bemerkt das amt⸗ 
liche „Dresdener Journal“, daß der Vertrieb der Antiſkkavereilooſe 
in Sachſen deshalb nicht ſtattfinden darf, weil das Geſetz vom 
4. Dezember 1837 den Vertrieb auswärtiger Lotterielooſe ver 
bietet. Das Berbot iſt jedenfalls inſofern bemerkenswerth, als 
bisher die Annahme verbreitet war, daß die fragliche Lotterie in 
allen deutſchen Bundesſtaaten geſpielt werden dürfe. 

Luxemburg. Ein Befehl des Großherzogs von Luxem⸗ 
burg unterjagt der luxemburgiſchen Militärmuſik, fortan 
bei amtlichen Anläſſen oder öffentlichen Vergnügungen die 
bisherige luxemburgiſche „Nationalhymne“, den „Feierwon“ 
mit dem bekannten Kehrreim „Mer wulle keene Preiſe fein? 
zu ſpielen. 

Oeſterreich Ungarn. Die Mißhandlung der deulſchen 
Geſellſchaft in Prag durch czechiſche Gaſſenjungen, die wir 
vor einigen Tagen gemeldet haben, hat bereits ihre Sühne 
vor dem Richter gefunden. Der Hauptſchuldige iſt mit vier 
Wochen, ſeine beiden Spießgeſellen mit mehreren Tagen 
ſtrengen Arreſts beſtraft worden. Einer der Angeklagten 
ſuchte ſich noch frech aber vergebens damit herauszulügen, 
es ſei ſeitens der Geſellſchaft das Wort „Czechiſche Bagage!“ 
gefallen. Die beſchämende Thatſache wurde beſtätigt, daß die 
große Menſcheumenge, welche ſich in Folge des Vorfalls an⸗ 
ſammelte, anſtatt ſich der Ueberfallenen anzunehmen, dieſelben 
geſtoßen und in den gemeinſten Ausdrücken beſchimpft hat. 
Das Prager Tſchechenhetzblatt „Hlas Naroda“ hatte den 
Vorfall in fo perfider Weite beſprochen und daran einen jo 
ſtarken Hetzartikel angeknüpft, dat die Polizei ſich genöthigt 
ſah, die Ausgabe mit Beſchlag zu belegen. 

Eine neue tſchechiſche Kundgebung fand am Tage nach 
jener Gerichtsverhandlung ſtatt, als in Prag 120 ungariſche 
Slovaken zur Ausſtellung eintrafen. Sie wurden von einer 
großen Menſchenmenge am Bahnhofe begrüßt und durch die 
Stadt geleitet. Vor dem deutſchen Kaſino machte die Menge 
Halt, brüllte „Nieder mit den Deutſchen!“ und lärmte fo 
lange, bis die Polizei den Haufen auseinander trleb. 

Die öſterreichiſchen Soldaten, die in Krakau den Mo⸗ 
biliſirungsplan für das erſte Korps und Schriſtſtücke über 
die Befeſtigung von Krakau geſtohlen haben, find tjchechifche 
Gefreite des 1. Genieregiments. An der ruſſiſchen Grenze 
hatten ſie von ruſſiſchen Grenzwachtoffizieren Ein⸗ 
bruchswerkzeuge erhalten. Einer war ſogar mit nach Krakau 
gegangen und wurde dort im Hotel, wo er die Einbrecher 
erwartete, von der Polizei abgefangen. 5 

Auf der Treppe des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes in der 
unmittelbaren Nähe des Sitzungsſaales erſchoß ſich am Douners⸗ 
tag ein anſtändig gekleideter Mann, der kurz vorher die Galerie 
des Sitzungsſaales verlaſſen hatte. Die ſeitens der ärztlichen Ab⸗ 
geordneten ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche blieben er⸗ 
folglos. Der Selbſtmörder, deſſen Perſönlichteit alsbald feſtge⸗ 
ſtellt wurde, hatte vor Jahren eine Petition wegen eines Pro⸗ 
zeſſes gegen Rothſchild und einen ehemaligen Prokuriſten 
deſſelben eingebracht und trug eine darauf bezügliche Flugſchrift 
bei fig. Man nimmt an, daß er die That im Irrſinn ber 
gangen habe. 8 

Rumänien. Frau Vacarescu, die Mutter der jetzt jo 
viel genannten Hofdame der Königin Eliſabeth, hat ſich in 
Paris von einem Zeitungsredakteur ausforſchen laſſen. Sie 
verſichert, Prinz Ferdinand denke nicht daran, auf ihre Tochter 
zu verzichten; eine Stunde vor ſeiner Abreiſe habe er ſich 
feierlich mit ihr verlobt. Iſt das wahr, dann wird Rumänien 
ſich wohl nach einem andern Thronfolger aus dem Hauſe 
Hohenzollern umſehen müſſen. 

Amerika. Unter der heißblütigen Bevölkerung der ro⸗ 
maniſchen Staaten Mittel⸗ und Südamerikas jagt eine Unruhe 
die andere. In Guatemala kam es zwiſchen der Bevölkerung 
und der Garniſon zu einem Zuſammenſtoß; ſchließlich warf 
die Einwohnerſchaſt die Soldaten zur Stadt hinaus. 
In Braſilien brach in Para ein Tumult aus, aufrühreriſche 
Soldaten ermordeten einen Stabsoffizier und lieferten am 
Amazonenſtrom, vom Pöbel verſtärkt, den treugebliebenen 
Truppen eine Schlacht. Zwei Kanonenboote kamen zu Hülſe 
und bald darauf waren die Aufſtändiſchen auseinandergeſprengt. 
In Chile ſchlugen ſich Kongreßler und Balmacediiten bei 
Vallenar weiter herum. Im Thal von Huascokam es zu einer 
Schlacht, in der die Truppen des Präſidenten unterlagen. 

Afrika. Der Sultan von Sanſibar hat bei dem Unfall, 
der ihn am Mittwoch in Folge des Scheuwerdens der Pferde 
vor ſeinem Wagen betroffen hat, ein Bein und das Schlüſſel⸗ 
bein gebrochen. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 10. Juli 1891, 
— Die Weich ſel beginnt bei Warſchau wieder langſam 
zu ſteigen. 
— Ein heftiges Gewitter zog vorgeſtern wieder über 


einen Theil unſerer Provinz fort. In Weßlinken bei 
Plehnendorf ſchlug ein Blitz in dem Gehöft des Herrn Tornier 
ein und zündete. Sämmtliche, jaft neuen Wirthſchaftsgebäude 
des Herrn Tornier, der Stolz der Ortſchaft, brannten voll⸗ 
ſtändig nieder. Leider ereignete ſich bei dem Brande noch 
ein zweiter Unfall. Durch das Feuer wurden die Bienen⸗ 
völker in dem Bienenſtande des Herren T. ſo erregt, daß ſie 
die Löſchmannſchaften und ihre Geſpaune überfielen. Durch 
die Bienenſtiche wild gemacht, ſchlug ein Pferd aus und = 
mit dem Huf einen Knaben jo unglücklich am auf da 


er einen ſchweren Schädelbruch erlitt. Man mußte den 


n verletzten Knaben ſchleunigſt in ein 9 
haus bringen. — Ein zweiter Blitzſtrahl traf in Ni, 
walde das Gehöft des Beſitzers Peters und ſetzte don 
Scheune und ein Stallgebäude in Brand. Weitere 
ſchläge trafen in Junkeracker zwei Wohnkathen und 
dieselben in Brand, ſowie in Dirſch auerwieſen das 
des Beſitzers Ratzke, wo eine Scheune niederbrannte, 
— Die Lage des Danziger Getreidehan 
Am 8. Juli befanden ſich auf den Lägern 5300 7. 
Weizen und 2300 Tonnen Roggen, zu liefern waren 
Tonnen Weizen und 60 Tonnen Roggen aus Polen 
Rußland. Der Regulirungspreis betrug für Weizen, £ 
lieſerbar, tranſit 126 Pfd. holl. 185 Mk. (am 1. Jul 
Mark), zum freien Verkehr 128 Pfd. 234 Mk. (am 1 
233 Mk.), Roggen lieferbar 120 Pfd. holl. tranfit 15 E 
(am 1. Juli 57 Mk.), zum freien Verkehr 209 Mk. (am! Zuwaltſche 
207 Mk.) Die Preiſe ſind alſo wieder geſtiegen. d n 

Die Zufuhr von Weizen und Roggen iſt noch imme ee 
ungemein ſchwach. Aus Unterpolen mögen vielleicht ny Heut: 
einzelte, jedenfalls nur unbedeutende Ladungen zu er Beyer 
ſein. Aus dem ſüdlichen und mittleren Rußland hat du) Aberbrach 
die Zufuhr gänzlich aufgehört; und es iſt auch durchau⸗ Engelhar! 
wahrſcheinlich, daß vor der neuen Ernte von dort noch N Aus 
und Roggen an den Markt kommen werden. Mes. ſte! 

— Herr Regierungspräſident Frhr. v. Maſſenbatz Franken 
abichiedet ſich von der Bevölkerung des Regierun ge Beil 
Marienwerder durch folgende Bekanntmachung im Amtz bu . 
„Nachdem Se. Majeſtät der Kaiſer und König Allergi ſtauden, 
geruht haben, mir aus Geſundheitsrückſichten erbetenen mahlzeit! 
ſchied zu ertheilen, ſpreche ich den Einwohnern und €; und der 
beamten des Regierungsbezirks Marienwerder meinen wn Schmerz 
Dank aus für alle mir in meiner elſjährigen amt € 
Thätigkeit durch Rath und That gewährte Förderung, wurde ar 
wünſche dem Regierungsbezirk eine glückliche Fortentwickl belikerio! 

— Der neue Regierungspräſident Herr v. Horn den 
Marienwerder machte heute unſerer Stadt einen Beſug 
beſichtigte eingehend die Königl. Strafanſtalt. 

— Eine recht ſchätzenswerthe Fahrplan⸗Aenden 
tritt demnächſt auf der Strecke Grandenz⸗Laskowitz ein, j 
bisher um 10 Uhr 43 Minuten Vormittags von Gm 
abgehende Perſonenzug fährt vom 25. Juli ab Ida 
9 Uhr 53 Minuten von Bier fort und trifft 10 Uhr 3% 
nuten in Laskowitz ein. Dadurch bietet ſich nicht nn 
bisher Anſchluß nach Dirſchau bezw. Konitz, ſondern au 
den um 10 Uhr 46 Minuten weiterfahrenden Berjon 
Dirſchau⸗Bromberg⸗Poſen, welcher um 3 Uhr 15 Mi 
Nachmittags in Poſen eintrifft. Mit Benntzung des 1 
21 Minuten Mittags von Bromberg abgehenden Peiſe 
zuges kaun man noch Abends 10 Uhr 1 Minute in HE 
eintreffen. Dieſe Züge führen ſämmtlich alle vier Wagen 

— Herr Hoſſchauſpieler Reſemann wird fein hieſiges !“ 
ſpiel noch um mehrere Abende verlängern. Morgen, Sonn 
wird er in dem Luſtſpiel „Man ſucht einen Erzieher” von 
als Herr v. Marſan und in dem Luſtſpiel „Ein moderner Bu 
von Moſer als Konſtantin v. Horſt auftreten. Am Sonntag 
Herr Reſemann in dem Schauſpiel „Der Hüttenbefiger 
Derblay ſpielen. j 

— Die Falk 'ſche Menagerie iſt heute Hier elngen wurde fi 
und wird am Sonntag eröffnet werden. Ein Poſener Bu arbeiten 
über die Menagerie, daß fie ſich beſonders durch ſtattliche? nmaächſt gin 
plare männlicher und weiblicher Löwen aus Nubien, vom n ei ! 
aus Algier und Perfien auszeichnet. Was die Dreſſur der m vp. Berl 
Beſtlen anbetrifft, fo ruft das Auftreten des Herrn Zr An der 
allgemeines Staunen wach, welcher 2 Königstiger mit 28 Bürgern 
durch Reifen und über Barrieren ſpringen läßt. Aehnlice Jäugeres 
duktionen bietet Fräulein Ella Falk, welche in einem Ai zug, der 
Löwen, 3 Hyänen, 2 ruſſtſche und 1 nordamerikauiſchen WE N 4 0 
Schaf und 1 Dogge vorführt. kammer 

— Die Vertretung des erkrankten Krelsſekretärs Mi Bankrott 
knecht iſt dem Regierungs⸗Superuumerar Salzwedel unt handlung 
bisherigen Vertreter des Kreisſekretärs, Regierungs:Supernun® keiches K 
v. Kolkow, die Verwaltung der neu errichteten Biürenuff daſſelbe 
arbeiter⸗Stelle auf dem hieſigen Landrathsamte üben Kohlenge 
worden. gan. Die 

— Der Weg Bogdanken⸗Leſſen⸗Melno er Chai Nach All 
iſt wegen der auf demſelben zur Ausführung gelangenden Plan, Jahre 1! 
arbeiten hiermit bis auf Weiteres geſperrt. Die Paſſauten ha und dur 
um nach Leſſen zu gelangen, den Weg von Bogdanten # ſchaft ge 
Herrmannsdorf zur Leſſener Chauſſee zu benutzen. Geſchäft 

— Der Inſpektor der Alchungs⸗Kommiſſton J für Oft Zufall f. 
Weſtpreußen, Hauptmann a. D. Will, iſt von Königsberg! mit jeden 
Kaſſel verſetzt. halb ang 

— Der Regierungsrath v. Chappuis in Berlin, fi mäßig g. 
Landrath in Schubin, iſt zum Geheimen Regierungsrath un Danshal 
tragenden Rath im Vinijterium der geiſtlichen, Unterricht: 4878 wi 
Dledizinalangeiegenheiten ernannt worden. geſtellt u 

— An Stelle des von Danzig nach Berlin verſetzin werden. 
glerungsraths Meſſerſchmidt iſt der Regierungsaſſeſſor Rau brauchte 
Danzig zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der Schiedsgericht nommen, 
Weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft fi und Ger 
Kreiſe Berent, Karthaus, Stadt Danzig, Danziger Höh wahrung 
Danziger Niederung, Elbing Stadt und Land, Dirſchau, Ni ſachen ve 
burg, Neuſtadt, Putzig und Pr. Stargard ernannt worden, flllen u 

— [Bon der Oſtbahn.] Ernannt find: Regierung hat M. 
meiſter Gut te in Bromberg zum Eiſenbahnbau⸗Juſpektor; Nen ein Bern 
ſetretr Sommer in Bromberg zum Eiſenbahnſekretär der Bete 
Stations-⸗Aſſiſtenten Foſſs in Thorn und Schmidt in! Borſchuf 
zu Betriebskontroleuren; die Stations⸗Vorſteher zweiter“ der Glan 
Lux in Dt. Eylau und Lowien in Graudenz zu Station Seinen 
ſtehern erſter Klaſſe. e. 3000 

— Die Regterungs⸗Supernumerare Grun dm ann 6000 5 
Grabowski aus Dauzig find mit der Verwaltung der un ganze 
richteten ſtändigen Hilfsarbeiterſtellen bei den Landrathsim iger zu 
zu Karthaus und Berent beauftragt worden. | 
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7 © 
— Die Hebeamme Trenkel aus Kulmſee iſt für den e s 
ammenbezirk Groß⸗Schönbrück angeſtellt worden. N 


ma un, 
a Kulm, 9. Juli. In der heutigen Sitzung der 6% gegen dei 
verordneten wurde die Verlängerung des Wafferleitungs ſion die 
an der Nordſeite des Markts und in der Ritterſtraße Di —ſ— 
Querſtraßze genehmigt und der Magiſtrat ermächtigt, die mi 
Tauſend Mark betragenden Koſten aus dem Grumdvermögt 
entuehmen und eine Wiedererſtattung dadurch herbeizuführen 
von dem vereinnahmten Waſſerzinſe alljährlich beſtimmte Sur 
an das Grundvermögen abgegeben werden. Da in letzten! 
die Anträge auf Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſerleitung ſich ul? 
ſo wurde auf Antrag des Bürgermeiſters dem Magiſtrat de 
gemeine Genehmigung ertheilt, in allen den Straßen der 8 
wo ein Hauptleitungsrohr vorhanden iſt, den begehrten Au 
bis zum Hauſe auf Koſten der Stadt herzuſtellen. Der 
Dtagijtrat gefaßte Beſchluß, nach welchem fortan die von auf 
eingeführten geſchlachteten Schweine nochmals im ſtäd 
Schlachthauſe auf Trichinen unterſucht werden ſollen, fand! 
meine Zuſtimmung und wird nunmehr dem Bezirks⸗Ausſch! 
Beſtätigung vorgelegt werden. Die Verſammlung gene 
nach langen Debatten den Ankauf zweier Fleiſchſcharren all 
Marktplatze zum Preiſe von je 750 Mark und nahm dab! 
Antrag des Stadtverordneten Adrian an, die Bänke nicht! 
brechen, ſondern zu vermiethen. Ferner ſtellte die Berjamt 
und zwar zum letzten Male, da die Natural⸗Einquartirum 
vorausſichtlich am 1. Oktober gelt auf das Reich übergeht 
Etat der Servislaſſe für die Zeit vom 1. Juni bis 1. ON 
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1 migte die Erhebung einer Servisſteuer von 1 Prozent 


Fin NI. ind genehm 
ethswerths aller Wohnungen. 

Weite 22 ER Jull. In dem Kaufmann Dietrich'ichen 
hen und Speicher erplodirte ind Pulver und ſetzte den Speicher 
fen das g Brand. Zwel Leute ſind derwundet, der Speicher iſt faſt 
eldehg, * . Unglücksfall ereignete ſich in Podgorz. 
5300 Ein Bahnwärter war mit feinem Fuhrwerke auf deu — — 
en war ; wege vom Viehmarkt begriffen, als plötzlich beim Paſſtren de 

en 1 die Pferde ſcheuten. Der Lenker des Fuhrwerks 


2 i la Wucht herabgeſchleudert, daß er den erlittenen 


N ider denn der zlengen Staatsanwaltſchaft wegen Raubes und 
ſchweren Diebſtahls ſteckbrieflich verfolgte Arbeiter Jürges aus 
Podgorz iſt dieſer Tage in Mocker feſtgenommen und der Staats⸗ 
Auwaltſchaft hierſelbſt zugeführt worden. Jürgens ſteht in dem 
deingenden Verdacht, den kürzlich mit einer opfwunde bei Czar⸗ 
gowitz in der 8 als Leiche aufgefundenen Knecht Kurzhals 
et zu haben. 

bete u der Mentter, frühere Pfefferkuchenfabelkant Herr 
Beyer ſein 50jähriges Bürgerjubiläum. Namens der Stadt 
überbrachten die Herren Bürgermeiſter Schuſtehrus, Stadtrath 
Eugelhardt und Stadtrath Schwarz Herrn Beyer Glückwünſche. 


Beier F iſe Stuhm, 9. Jull. In der Nacht am g. d 
rt noch d \ reiſe uhm, 9. Juli. x ht d. 
a ea dem € bei dem Hofbeſitzer Knoff zu Peitlienerfelde 
jenbag Krankheitserſcheinungen ein, und der ee ee — 
jierungs Vergiftung feſt. Man glaubte zuerſt, die Köchin habe * 8 
i — Porhergehenden Tage Gift in das Abendeſſen gethan, doch iſt die 
im Amte Köchin ganz unſchuldig, denn der Unglückliche hat dem Arzt ge⸗ 
| Allergie fanden, daß er tagszuvor ſelbſt Gift gekauft und in die Abend⸗ 
erbetene Mahlzeit hineingelegt habe. Die ärztliche Hilfe hatte keine Wirkung, 
mund © und der Lebensmüde ſtarb am 6. d. Mts. unter den ſchrecklichſten 
einen wn Schmerzen. i 
jen am v Schloppe, 9. Juli. In der geſtrigen Magiftvatsfigung 
rderung, wurde an Stelle in den ee ee Ben: 
0 eſitzerſohn Fri ühn von hier zu 1 - 
. Heß — * n gewahlt Das Gehalt deſſelben iſt auf 1000 Mark feſt⸗ 
3 Dirſchau, 9. Jull. Ein hleſiger junger Radfahrer iſt 
N geſtern auf feinem St hlroß nach der Juſel Rügen aufgebrochen. 
| ende Er will verſuchen, täglich 20 Meilen zurückzulegen. 
8 Königsberg, 9. Zul. Die Minifter v. Berlepſch und 


on Om Miquel beſichtigten geſtern auch die Uniongießerei, die Walzmühle 
chneidewerke von Albrecht und Lewandowskt und fuhren 


ab schu die Holz: 
Uhr 33 1 - 1 — Louiſenwahl. Dorthin hatte der Landrath, Geheimer 


licht nu Negierungsrath v. Hülleſſem, einige Leute beſtellt, welche in den 
ndern auf Genuß der Alters verſicherungsrente gelangt find; dieſelben wurden 
Perjong von Herrn Miniſter Miguel angeredet und eingehend nach ihrem 
15 M Wohlbefinden befragt. Die alten Leute äußerten ſich in hohem 
des 1 Grade dankbar für die Wohlthaten, die ihnen in Folge des Ge⸗ 
I N. zes zu theil geworden. Nach einem Beſuche im Kgl. Schloß 
n Pert 2 im Landeshauſe das Feſteſſen ſtatt. 
te in d Bei dem Mahle brachte Mintſter Dr. Miquel ein Hoch auf die 
Wagen ke, rovinz aus. Nach aufgehobener Tafel vereinigte ſich die 
hieftges saft in dem prächtig erleuchteten Garten zu gemüthlichem 
„ Sonn Zuſammenſein. Heute früh gingen von der Grünen Brücke der 
er“ von Don Pillau hier eingetroffene Regierungsdampfer „von Schmeling“ 
erner Buß und der hieſige Eisbrechdampfer in vollſtem Flaggenſchmuck mit 
Sonntag den beiden Miniſtern ſowie den ſonſtigen höheren Staatsbeamten 
nbeſitzf“ und dem Vorſtande der Kaufmannſchaft ꝛc. nach dem Friſchen 
pHaff ab. An der Werft des Herrn Schiffsbaumeiſters Fechter 
r einge wurde kurze Zeit gehalten, während der dort für die Haffkaual⸗ 
ner Blat arbeiten erbaute fistaliſche Bugſterdampfer vom Stapel lief; dem⸗ 
attlice glächſt ging die Fahrt weiter, 
vom Cu ei Pillau, 9. Jult. Heute Vormittag trafen die Miniſter 
jur dern v. Berlepich und Dr. Miquel auf dem „Eisbrecher“ hier ein. 
ern Fal!“ An der Landungsſtelle führte Dr. Miguel mit den Herren 
mit 29 Bürgermeiſter Giebler und Stadtverordnetenvorſteher Krauſe ein 
ehnlice © längeres Geſpräch. Kurz darauf beſtiegen die Herten den Extra⸗ 
inem a zug, der fie nach Neuhäuſer brachte. 
ſchen A Juſterburg, 9. Jult. Heute kam vor der hieſigen Straf⸗ 
N 1 kammer der Prozeß gegen den Kaufmann Karl Mahnke wegen 
ars N. Bankrotts und wegen Betruges in mehreren Fällen zur Ver⸗ 
del un handlung. Mahnke betrieb ſeit dem Jahre 1870 hier ein umfang⸗ 
upern, keiches Kolonialwaaren⸗ und Delikateß⸗Geſchäft und erweiterte 
üreau h daſſelbe ſpäter durch Aufnahme eines Käſe⸗, eines Holz⸗ und 
übe KNohtlengeſchäfts. Im April dieſes Jahres meldete er den Konkurs 
N an. Die Paſſiva betrugen rund 387000 Mk., die Aktiva 43000 ME, 
r Chen Nach Ausſage von Sachverſtändigen war Mahnke ſchon ſeit dem 
en Pl Jahre 1883 bankrott, doch hatte er es durch geſchickte Schiebungen 
anten if und durch das Vertrauen, das er in allen Kreiſen der Bürger⸗ 
danken! ſchaft genoß, verſtanden, den Sachverhalt zu verdecken und das 
Geſchäft weiter zu betreiben. Zwar hoffte M. durch irgend einen 
ir Of Zufall ſeine Schulden los zu werden, indeſſen wuchſen die Paſſiva 
göberg mit jedem Jahre lavinenartig an. Wegen Baukrotts war er des⸗ 
halb angeklagt, weil er nicht die vorgeſchriebenen Bücher ordnungs⸗ 
zerlin, fi mäßig geführt hat; ſo fehlen das Hauptbuch, das Kaſſabuch, das 
ath un Daushaltungs und das Handlungsunkoſtenbuch. Ferner iſt ſeit 
rrichtz⸗ 1878 weder eine Juventur aufgenommen, noch eine Bilanz auf⸗ 
geſtellt worden. Der Vermögensſtand konnte niemals erſichtlich 
erſetzte werden. Zur Deckung der ſtetig wachſenden Verbindlichteiten 
or Dan brauchte M. einen umfangreichen Kredit, und er hat Geld ge⸗ 
ͥgericht nommen, wo er es bekam, von Reich und Arm, von Vornehm 
haft fr und Gering. Viele Leute haben ihre Erſparniſſe bel M. in Ver⸗ 
Höhe wahrung gegeben. Die Anklage wirft ihm vor, falſche That⸗ 
au, M ſachen verbreitet zu haben, um feinen Vermögensſtand zu ver⸗ 
orden, rg und denſelben günſtig erſcheinen zu laſſen. Der Reichsbank 
unge hat M. einen Nachweis über ſein Vermögen überreicht, wonach er 
or; Bein ein Vermögen von 38 000 Mk. beſaß, doch fehlte in der Paſſivaangabe 
ſekreti der Betrag von 250000 Mk. Einen ähnlichen Nachweis erhielt der 
t in Vorſchußverein, und das bildete die Grundlage für das Vertrauen 
zelter BE der Gläubiger, weil noch immer die Wechſel angenommen wurden. 
Statio“ Seinen Freunden gegenüber hat er auf Befragen geäußert, daß 
1 er 30000 Mk. Vermögen beſitze und im verfloſſenen Jahre 
n ann 6000 Mk. gutgeſchrieben habe. Von einer Wittwe nahm M. das 
der uu ganze Vermögen von 9100 Mk. in Empfang, um ihr eine Hypo⸗ 
rathsin thek zu beſchaffen, und wenige Tage darauf brach der Konkurs 


aus, Der Gerichtshof erkannte auf 8 Jahre Gefängni 
und 5 Jahre Ehrenverluſt. . fängniß 


den 
Bromberg, 9. Juli. Unſer früherer Oberbürgermeiſter Bach⸗ 


1 zogen worden iſt. Der Bezirksausſchuß wies ihn aber ab und 


eventl. auf den Rechtsweg. Dabei begnügte ſich Herr Bachmann 
aber ri fondern ging 2 den Provinzial⸗Ausſchuß, aber auch 
dieſer hat ihn in gleicher Weiſe beſchieden. 

Poſen, 9. Juli. Der zum Tode verurtheilte Knaben“ 
mörder Hoffmann hat gegen das Urtheil die Reviſion beim 
Reichsgericht eingelegt. 

Poſen. Die Regultrung der Netze wird etzt ſehr eifrig 
betrieben, ein Durchſtich bei Wilhelmshöhe iſt ſchon vollendet. 
Dieſer Tage beſichtigte der Geh. Miniſterlalrath Kozlowskl 
aus Berlin die Arbeiten. 

Im Februar v. J. wurde“ im Pfarrhauſe zu Gorczyce 
bei Zuin mittelſt gewaltſamen Einbrechens aus einem Geldſpinde 
das Vermögen der Kirche, beſtehend aus Rentenbriefen im 
Geſammtwerthe von 36900 Mark, geſtohlen. Als geſtern der 
Arbeiter Michael G. aus Jerſitz in der Poſener Rentenbank einen 
der geſtohlenen ag = verkaufen wollte, wurde er feſtge⸗ 
halten und verhaftet. Er ſoll einer der Einbrecher ſein. : 

Einen Selbſtmordverſuch, wie er nur im Wahnſinn verübt 
werden kann, hat die Schuhmacherfrau Turajs ki in Strelns unter⸗ 
nommen, indem ſie ſich mittels eines Beiles den Schädel zu ſpalten 
verſuchte. Ihr vor einiger Zeit nach Amerika ausgewanderter Mann 
beabſichtigte Frau und Kind nachkommen zu laſſen und hatte zu 
dem Zwecke ſchon das Reiſegeld geschickt. Da wurde bei Gelegen⸗ 
heit eines Begräbniſſes der Frau das Portemonnai mit dem gan« 
zen Gelde, etwa 10 Mark, aus der Kleidertaſche entwendet, und 
ſeit dieſer Zeit iſtldie Bedauernswerthe wahnfinnig umhergeirrt, 
ſo daß ſie in den letzten Tagen auch ſchon von ihrem Kinde ge⸗ 
trennt werden mußte. Ihr Mann hatte ihr nun zum zweiten 
male eine Schiffskarte geſchickt, die Frau war aber zur Ueberfahrt, 
die ſchon in der nächſten Woche erfolgen ſollte, nicht zu bewegen, 
verſuchte ſich vielmehr das Leben zu nehmen. An ihrem Auf⸗ 
kommen wird gezweifelt. 


Wer ſchiede nes. 


— [Der Hitzſchlagunfall!, der das Weimarer Batalllon 
des 94, Jufanterieregtments getroffen hat, iſt nach einer amtlichen 
Bekanntmachung weder dem Bataillonskommandeur noch den 
Offizieren zur Laſt zu legen. Die Mannſchaften hatten weder 
Mäntel noch manövermäßig gefüllte Torniſter zu tragen; außer: 
dem waren unterwegs längere Raſtpauſen innegehalten worden. 
Die Unfälle werden zugeſtanden, aber darauf zurückgeführt, daß 
vor dem Orte Azmannsdorf ein Gelände zu paſſtren war, auf 
welchem die Ausdünſtungen des dortigen Sumpfbodens um jo 
übleren Einfluß ausgeübt haben, als der in dortiger Gegend 
befindliche hohe Eiſenbahndamm und hoch anſtehende Kornfelder 
den Luftzug abhielten. 

— [Niedergebrannt] find am Mittwoch zu Cineinnati 
die großen Waarenhäuſer der Pelzhändlerfirma Burkhardt u. Co. 
und der Confectiousfirma Geilshofer u. Co. Der Schaden wird 
auf eine Million Dollars geſchätzt. 

— [Schiffs unglück.] Der deutſche Dampfer Kleophas aus 
Hamburg ſtieß am Mittwoch bei der Umfahrt um das gefährliche 
Kap Horn, der Südſpitze Amerikas, auf der Durchfahrt der Ma⸗ 
gellausſtraße auf eine Klippe. Da das durch das Leck herein- 
ſtrömende Waſſer das Schiff zum Sinken zu bringen drohte, ließ 
der Kapitän den Dampfer auf den Strand fahren. So wurden 
Paſſagiere und Mannſchaften gerettet; das Schiff aber ging voll⸗ 
ſtändig verloren, denn die Brandung ſchlug das Wrack in Stücke. 

— [Furchtbare Wolkenbrüche!] find am Donnerstag über 
Nordböhmen niedergegangen und haben ſich verwüſtend bis nach 
Galizien herübergezogen. In Steiermark gingen ſchwere Gewitter 
mit Hagelſchlägen nieder. In den Thälern um das Bad Gaſtein 
ſind Brücken und Mühlen weggeriſſen, die Wieſen verſandet und 
die ganze Ernte vernichtet. 

— [Ein Mord auf der Elſenbahn.] In der Nacht zum 
Donnerſtag wurde auf der Strecke Warſchau⸗Petersburg auf der 
Station Brodno der 25jährige Graf Michael Plater, ein Groß⸗ 
grundbeſitzer aus Bialyjtot in Polen, in einem Wagen erſter 
Klaſſe todt aufgefunden. Mörder hatten ihm mit einem ſtumpfen 
Werkzeug den Schädel eingeſchlagen, ihn beraubt und waren dann 
unbemerkt in der Nacht verſchwunden. 

Zu dem Eiſenbahnunglück in Eggolsheimj er⸗ 
halten die „Münch. Neueſt. Nachr.“ eine Zuſchrift aus Erlangen, 
in welcher geſagt iſt, daß der Bahnmeiſter in Forchheim im letzten 

Jahre eine Belobigung erhielt, weil er von der zur Unterhaltung 
der Strecke ausgeſetzten Summe 6000 Mark erſpart haben ſoll, 
eine Erſparung, die dem bayeriſchen Staat jetzt ſehr theuer zu 
ſtehen kommt. 

— [Verunglückte Alaskaexpeditlon.] Vor einigen 
Monaten war nach der Halbinſel Alaska, der Nordſpitze von Nord⸗ 
amerika, unter einem Lieutenant Ruſſel eine Expedition aufge⸗ 
brochen zur Erforſchung der höchſten Spitze der Halbinſel, des St. 
Eliasbergs. Bei dem Verſuch, an der Felſenküſte zu landen, find 
der Naturforſcher Moore und Lieutenant Robinſon mit vier Mann 
der Beſatzung des Dampfers in der Brandung ertrunken. 

— [Eine Kaninchenzucht⸗Anſtalt] in großartigem Stil 
iſt ſeit zwei Monaten von dem Begründer des Vereins zur 
Förderung der Schlachikaninchenzucht in Deutſchland, Paul Waſer, 
in Pankow, eingerichtet worden, und mit gutem Erfolg, denn die 
Zuchtthiere, etwa 100 Stück, zumeiſt belgiſche Rieſenkaninchen, 
haben bereits über 150 Junge geworfen. Das belgiſche Rieſen⸗ 
kaninchen verträgt bei jedem Klima die engſte Einſperrung, iſt von 
ſanftmüthigem Charakter, ſehr fruchtbar, futtergenügſam, wächſt 
ſehr ſchnell und hat ein wohlſchmeckendes Fleiſch. 

. (ine neue Flugmaſchine] hat dieſe Tage zu Paris 
ein Franzoſe gebaut nach dem Modell eines Geiers. In dem 
Körper befindet ſich nebſt einem Raum für den Inſaſſen eine kleine 
aber ſtarke elektriſche Kraftmaſchine, welche die Flügel bewegt, die 
im gleichen Verhältniß zum Gewicht des Bauwerkes ſtehen, wie 
die natürlichen Flügel zum Körper des Thieres. Ein Verſuch in 
einem Garten vor Paris ſoll fo erfolgreich geweſen ſein, daß der 
Erfinder jetzt von der ſtädtiſchen Verwaltung ſich einen hohen 
Holzſchuppen beim Induſtriepalaſt einräumen läßt, um ſeine Ma⸗ 
ſchine von Sachverſtändigen zu erproben. 

(Eine fürchterliche Jagdgeſchichte) erzählt ein 

Schweizer Blatt. In Rheinfelden ließ ſich ein badender Herr, 
ruhig auf dem Rücken liegend, ſtromabwärts treiben. Ein Raub⸗ 
vogel gewahrte ihn und jäh ſtieß er hernieder auf die ſcheinbare 
„Waſſerleiche“. Aber da kam er an den Unrechten. Der Schwim⸗ 
mer packte den Vogel und ertränkte ihn in den Fluthen. Und 
nun war dieſer ſelber eine „Waſſerleiche“! g 


Neu eſte s. (2.85 > 

London, 10. Juli. An der Truppenſchan zu 
Wimbledon am Sonnabend nahmen 991 Offiziere und 
22,100 Mann unter der Führung des Herzogs von 
Cambridge Theil. 

London, 10. Juli. Im Unterhaus erklärte Ferguſſon, 
daß Euglands Beziehungen zu allen Mächten zufrieden 
ſtellend ſeien und daß mit Italien keine bindenden Abs 
machungen getroffen ſeien, ſondern nur Anſichten dar 
ber ausgetauſcht, den Frieden im Mittelmeer unter den 
bisherigen Zuſtänden aufrecht zu halten. England ſei 
dem Dreibunde nicht beigetreten und kenne ebenſowenig 
die Bundesbedingungen. Er bedauere die Sprache, die 
das Mitglied des Unterhauſes Labouchere geführt, die 
Frankreich nur ermuthigen könnte, zur Rückerlangung 
von Elſaß⸗Lothringen Krieg zu führen. Englands Theil 
nahme würde auf Seite der Macht ſein, die den Frieden 
erhält, nicht der, die ihn bricht. 

London, 10. Juli. An dem Gartenfeſte in Marl⸗ 
boronughhonſe nahm das Kaiſerpaar, die Königin von 
England und Prinz Wales mit feiner Gemahlin Theil, 
Der Kaiſer ſelbſt half der Königin and dem Wagen. 

*Peſt, 10. Juli. Die Eiſenbahnbrücke, die von Ofen 
nach Peſt führt, iſt unter einem Güterzug in die Donan 

eſtürzt. 
5 Saint-Louis, 10. Juli. Der Zuſtand des Staats⸗ 
ſekretärs Blaine ift ſehr eruſt; ſeit längerer Zeit hat ex 
keine feſte Nahrung zu ſich genommen. 
. SE Ta SET —— — A — 


Berliner Cours⸗Bericht vom 9. Juli. . 
Deutſche Reichs⸗Anl. 4% 106,10 B. Deutſche Reichs⸗Anl. 
3/0 % 99,09 bz. G. Deutſche Interims⸗ Scheine 3% 84,90 bz. G. 
Preußiſche Conſol.⸗Anleihe 4% 105,90 bz. Preußiſche Conſol.⸗Anl. 
3½% 99,00 B. Preußiſche Ant. = Sch. 3% 84,90 bz. G. Staats⸗ 
Anl. 4% 102,80 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,90 G. 
Oſtpreußiſche Provinz.⸗Oblig. 3¼% 94,80 B. Oſtreußiſche 
Pfandbriefe 3¼% ⸗ 94,80 G. Pommerſche Pfandbriefe 3½% 
96,90 bz. Poſenſche Pfandbriefe 4% 101,80 bz. Weſtpreuß. 
Ritterſchaft 3¼% 95,90 bz. Preußiſche Reutenbrieſe 4% 
101,80 G. Preußiſche Prämien⸗Anulethe 3½% 170 50 bz. 
Danziger Hypotheken⸗ 


Danziger Hyp.⸗Pfandbriefe 4% —,— —. 
Pfandbriefe 31/40, —,— 


Königsberger Conröber. vom 9. Zult, 


Div. 90. 
art. Ztgs.⸗Act.] 7 


1 
8 
4 
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(Franz Did, B.⸗G.) 


Zins-⸗Fuß 
Königsb. 
Oſtpr. Zeltungs⸗Actien. 
Inſterb Spinnerei⸗Actien 
Kouigsb. Bereinsbank⸗Act 
Genoſſenſ. Grundcreditban 
für die Prov. Preußen 
Pinnauer Mühlen⸗Actien 
Brauerei Bergſchl.⸗Actien 
do. Pouarth⸗Actten 
do. Tilſit⸗Actien . 16 
do. Schönbuſch⸗Act. [18 
Oſtpr. Südbahn⸗St.⸗Act.] 3 80,— bz. 
do. do. do. Pr.⸗Act] 5 114,50 bz. 


106,50 G. 
30.— 8 
36,.— 
99,50 & 


120,— G 
— 53,— G. 
25 300,.— E. 
268 —.— — 
245.— G. 
242. 8 


Egsbg. Börſenbau⸗Oblig. 8 ¼ 93,25 C. 
Oſtpreußtſche Pfandbrieſe 3¼ 95,80 & 
Dypth.⸗Br. d. Gen.⸗Grund⸗ 
kreditb. f. d. Pr. Preuß. k 99.— @, 
Pr.⸗Obl. d. Br. Bergſchlöß ½ 108.50 g. 
Hypotheken⸗Antheilſchelne 
Königsmühle . 44½08,.— B. 
do. "pri . 4'/,1108.50.@, 
do. Engl.⸗Brunner Brau. | 99,— G. 
do. Waldſchl.⸗Br. Allenſteinſt/ 101.30 B. 
do, Brauerei Raſtenburg ½ 101,0 8. 
do, do Ponart . . 1 085 G. 
do. Schönbuſch, rückz. 102 f½ 103 50 . 
Zins-Fuß do. do. neue 5 104 50 8. 
Preußiſche Rentenbrieſe 4 101,75 G.] do, Wickbold, rückz. 105 . fi 88.— @, 
do. von 300 Mk. u. darunt 4 101 75 6 Ompr. Südbabn⸗ Prior. 
Kreisobl. d. Pr. Oſt⸗ u. Wr] 4 5 Obligationen Litt. A—C 1/,1101,80 ©, 
Kreisobl. d. Pr. Oſt- u. Wpr. 3%, do. do. do. Lit, D 101,906. 
Prov.⸗Obl. d. Prov. Oſtpr.] 3½ Neuhaldensleb. Etſenbahn⸗ 
Konigsb. Stadtobligationenſ 3 / Vorzugs⸗Anleiteſcheine le 100. & 
223,35 b 
221.— 0. 


do. 
Hypoth.⸗ Obligationen der 
8 3%8 93.25 G.] de per ult, Auguf 224,50 G. 


Königsbg. Kaufmann 
Berlin, 9. Juli. Spiritus Bericht. Spiritus ums 
verſteuert, mit 50 Mark Konſum teuer belaſtet loco — bez. 
do. unverſteuert mit 70 Mark Kenſumſteuer belaſtet Toco 48,5 
bez., per Juli und per Juli ⸗ Aug. 47,9—47,6—47,9—47,7 
bez., per Aug.⸗Sept. 47,9 —48—47,6—48—47,8 bez., per Sept. 
Oktbr. 45—45,2—44,7— 44,9 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 43,8—43,4 
bis 43,6 bez., per Nov. » Dez. 49,4—42— 42,3 bez. Get. 50000 

Liter. Preis 47,7. 


Berlin, 9. Zul. Produktenmarkt. (Für 1000 Stile, 
Weizen loco 217—235 Mk. gef. — Roggen loco 209--218 
Mk. gef. — Gerſte loco 160—185 Mk. gef. — Hafer loco 167 
bis 190 Mk. gef., mittel u. guter oſt⸗ u. weſtpr. 173 180 Mk. bez. 
— Erbſen, Koch⸗ 175—190 Mk., Futterwaare 166 — 173 Mk. bez. 
Rüböl loco mit Faß 58,5 Mk. bez, 


Stettin, 9. Juli. Getreidemarkt. 
Weizen höher, loco 226—235 Mk., per Jult 229,00 ME, 
— Roggen höher, loco 210—217 Mk., ver Jult 213,00 Mt., 
— Pommerſcher Hafer loco 160—168 Mk. 


Magdeburg, 9. Zul. Zucker bericht. Kornzucker exel. 
von 92% 17,70, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,20, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 14,50. Stetig. 


Poſen, 9. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (60er) 
65,90, do. loco ohne Faß (70er) 45,90. Höher. 
Danzig, 10. Juli. Getreidebörſe. (T. D. v. Max Durege.) 
Weizen: loco matt, 50 Tonnen. Für bunt u. hellfarbig 
Bil. Mk., geubunt inländ, Mt. —, hochdunt und glaſig 
iuländ. DE —, Termin Juli⸗Auguſt zum Trau. 126 fd. 
Mark 174,50, per Septbr.⸗Oktbr. z. Tranſ. 126pfd. Mk. 163,50. 
Roggen loco höher, inländ. Mk. —, ruſſ. und poln zum 
Tr. Mk. 159—162, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. z. Tr. Mt. 146, 
Gerſte: gr. loco inl. Vie —, tl. loco inl. Mk. —. 
Hafer: loc. inl. Mt. —. 
Erbſen: loco inl. Mk. —, 
Spiritus: loco pro 10000 Liter % kontingent. 
nichtkontingent. Mk. —. 


Königsberg, 10. Juliſ 1891. Splritusbericht. 
graphiſche Dep. von Portatius & Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ u. 
Wolle⸗Commiſſtons⸗Geſchäft). ver 10000 Liter „% loco kontingen⸗ 
irt Mk. 71,00 Brief, unkontingentirt Mk. 49,00 Brief. 

Berlin, 10. Juli. (T. ſche Rubel 223,90, 


e 8 


94.40 G 


Ruſſiſche Noten in Rabeln 


Neue do 3½% 94,50 G. 
per ult. Juli 


Mark 68,50 
(Tele⸗ 


Ganz feid, bedruckte Fonlards Mk. 1.90 


bis 7.25 p. Met. — (ca. 450 verſch. Dispoſtt.) verſ. roben⸗ 
und ſtückwelſe porto⸗ und zollfrei in's Haus das Fabrik⸗Depot 
G. Henneberg (K. u. K. Hoflief) Zürich. Muſter um⸗ 
gehend. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (6117 


mau n, jetzt Regierungsrath in Osnabrück, hat beim Bezirksausſchuß 
er Si gegen den hieſigen Magiſtrat geklagt, weil bei der Berechnung der Pen⸗ 
b 0 3 Lon die ihm gewährte Wohnungsentichädigung nicht in Betracht ge⸗ 
die m 5 =; fin Bone 7 
% Ein Gärtner „ „Cu Erpedient 
führen 27 Kati Are ſür Militär: und Polizeiſachen wird 
te Su f a t, im Obſti au u. allen Zweigen geſucht. Meldungen mit Gehalts an⸗ 
lebte er Gärtnerei bew. ſucht bei ſpät Ver⸗ſprüchen zu richten an das Königliche 
ſich ni rg ragen ober . — in] Landrathsant Kouitz. - 
rat de be, Herrisaftl Gärtnerei dauernde Für mein nen zu etablirendes Tuch: 
der & Bet. u Off erb X. Bara: Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 
en Aut 3 Berlin. verbunden mit Herren⸗ und Damen 
De Ein Schmied Konfektion, ſuche per 15. Auguſt ’ 
stall der als Beſchlagsſchmied gute Zeugniſſe zwei tüchtige, ſelbſtſtäudige 
fand! hat und einen Marſhal'ſchen Dampf: V F 7 
180% Breichapparat zu führen verſteht, bei er anfer 
genes . Lohn zu Martini geſucht in welche im Dekoriren größerer Schau⸗ 
n anf ale wis bei Rehden. (8744 fenſter gewandt und der 
dal ant der Zeugniſſe einzuſenden. Sprache mächtig ſind, ſowie 
ni Einen Lehrling zwei Lehrlinge 


für fein Getreide, Holz⸗, Kohlen⸗ und 
Speditionsgeſchäft fucht 8742 
g W. Altmann, hl] 


etirun 
ergeht" 
1. a 


85 guter e, der et 1 ä 2 
rache mä N er vor nichts t. 
J. Für, Dit. Eylau Up. Aura vorläufig — 


Ein Commis 


für Colonialwaaren-Gefchäft p. 1. Au⸗ 
guſt cr. geſucht. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu richten an 
E. Weikuſat, Neuſtadt Wpr. 
Für mein Colonjalw.⸗ und Deſſſi⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche von fofort einen f 


als u. 1 Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. (8237) 
Herrmann Dann in Thorn. 
Dom. Karno wo b. Natel / Netze 
ſucht zum ſofortigen Antritt einen ener⸗ 
giſchen, fleißigen 


Hofverwalter 


(8757 


Suche 
polniſchen 


Tücht Commis f. Drog. u. Mater, weist Ein türhtiaer mn 
Steile nach C. Herrmann in Elo ing. Ein tüchtiger Zimmerer 
. —. ER 

Für ein Malerialwaaren⸗Geſchäft mit 
Gaſtwirthſchaft wird ein zuverläjfiger, 


tüchtiger junger Mann 


evangeliſch, zu ſofortigem Antritt ges 
ucht. Zeugniſſe und Lebenslauf werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8731 durch 
die Expedit on des Geſelligen erbeten. 


zum 1. Oktober d. J. eine 
durchaus tüchtige, evangeliſche 
Wirthin 

welche mit feiner Küche, Milchwirth⸗ 


95 ſchaft und Federviehaufzucht vertraut ist. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Zeugniß⸗[Heywe, Sir bei Schönfee 


der ſelbſtſtändig zu arbeiten verſteht, auch 
mit Kuuſtramme vertraut iſt, ſucht als 
ſolcher oder Hofzimmerer Beſchaftigung. 
G. Radtke in Oſche, Kreis Schwetz. 
— 1 TORADER: 


Noch einen tüchtigen „ 6740 
Malergehilfen 
ſtellt für dauernd ein 
iskorz, Maler, Lautenburg. 


C 


Dachdecker 


tüchtige Biberſchwanzdecker, ſucht für 
dauernde Arbeit fo 0 ort bei gutem 
Accord ⸗Lohn (87 
We Danzig. 
Wieſengaſſe 4 


(8735 


Bürger-Ressource 


Graudenz, 
Sonnabend, den 11. Juli 1891: 


Sommer Fe 


im Schützenhause, wozu bie 

Mitglieder und deren Angehörige er⸗ 
gebenft eingeladen werden. (8751) 
— Aufang 6 Uhr.. mm 
Der Vorstand. 


Friedr. Wih-Viet-Schützengilde. 58 


Dampfer Wanda fährt zum Schützen⸗ 

in ewe Montag früh 4½ 

hr ohne Aufenthalt. Die Kameraden 

werden gebeten, ihre Theilnahme bal⸗ 
Diaſt anzumelden. (8718 


Bolher Krug, Dragaß. 


Sonntag, den 12. Juli cr.: 
Erſtes großes 


Garten⸗Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle des Juſtr.⸗Regts. Nr. 141. 


Abends große Illumination. 
Springen der Fontaine. 
Aufang 5 Uhr. Eutree 30 Pf. 

Zu dieſem Concert ladet ergebenſt ein 
(8754) R. Hochsattler. 


Drei Kronen. 
Sonnabend, den 11. d. Mts: 


Tanzkränzchen. 


Sonntag, den 12. Juli, feiert die 
Schule Weisshof ihr diesjähriges 


Schulfest 


—2 Freunde der Schuljugend ergebenſt 
aden Die Lehrer. 


Die Beleidigung, die wir der Auf⸗ 
wartefrau Emilie Putzki zugefügt 
haben, nehmen wir hiermit zurück. 

Biſchofswerder, d. 9. Juli 1891. 


Die Seilermeiſter Herrmann Goritz⸗ 
ki'ſchen Eheleute. (8762 


Rehe 


km Ganzen und zerlegt, offerirt (8791) 


B. Krzywinski. 
Käse 


Alpen⸗Limburger 4 ½ Kilo 0,80 Mk., 
iſt wieder eingetroffen. (8786) 


Julius Wernicke, 
Tahakſtraße. 


ride faure 
Dillgurke 
offerirt (8790) 
B. Krzywinski. 
Nur eigenes Fabrikat! 


Bestellungen nach Maass! 
Keine Preiserhöhung! 


Som 


Mk. 20, 22, 25, 27, 30, 36, 40, ff. 45 Mk. 
Marienwerderstrase 


IL. Pra 


ftreng moderner Sitz, beſte Futterſachen. ag 


Auswärtige Aufträge sofort u. franco. 


1 ⁰•——KtL IT ET Ei 
Eine völlig ganglähige überkompl. 
S ſpännige Drew tz'ſche (8745 


Dreſchmaſchine 


mit Schlagleiſten nebſt Roßwerk verkauft 
Kirſchke, Galczewo b. Lipnitza. 


Wirkſame 


Desinfektions mittel 


als: Carbolsäure, Chlorkalk, 


Herren: Ro» und Jaguelt⸗Anzüge 


40 


Steinfohlen 


Centner zu 95 Pf., 1 Mk. und 1 Mt. 
5 Pf., bei 5 Eentner frei ins Haus, 
empfiehlt 787) 


Gustav Brand. 


KNNNKN NN 
% Wilh. Blaescke 


Königsberg / r., Lindenstr. 16. 

General⸗Vertretung für Mem⸗ 

bran⸗Gasdruck und Conſum⸗ 
Regulatoren von M. Knie⸗ 
saurek⸗Wien, D. R.⸗P. Nr. 
51125, garantirt bis 40% 
& 43770) Gaserſparnißt. 


KKR; e deR 


Ein mit Erfolg betriebenes 
Eiſengeſchäft 
tft Familienverhältniſſe halber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen ſofort zu verk. 
Offerten unter Nr. 8776 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

In Di. Brzozie, Kr. Löbau, iſt 
ein maſſives Gebände, eingerichtet zum 
Gaſthauſe 
m. 7 Stuben, Gaſtſtall, Scheune, 13 Mrg. 
Gartenland aus fr. Hand zu verk, bel. 
an Neumarker u. Strasburger Ch auſſee. 
Joſef Patalon, Dt. Brzozie. 
Ein gut gehendes (8159) 

4 


Schank-‚Colonial-u.Viktualien-Geschäft 
iſt per ſofort veränderungshalber zu 
* Näheres bei 
M. S. Krawietz, Commiſſionär, 
Gnefen, Wilhelmsſtr. Nr. 9, 1 Treppe. 
Ein gut gehendes 


Material- U. eſtil⸗Oeſch. 


ſuche per ſofort oder 1. Oktober pacht⸗ 
weiſe zu übernehmen; mit Konſens und 
Bierausſchank wird bevorzugt. Offert. 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 8771 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Din Willens zu verkaufen meine an 
der Hauptſtraße gelegene 

ſehr gute Gaſtwirthſchaft 

verbunden mit Materialwaaren, un⸗ 
weit vom Bahnhof gelegen, maſſive Ge⸗ 
bäude, ſehr ſchön in Ordnung, dazu ein 
neues, maſſives Schlachthaus, Scheune 
und kleinere Stallungen und ſämmtliches 
dazu gehörende Inventar. Off. w. brfl. 
m. Aufſchr. Nr. 8777 d. d Exp. d. Gef. erb. 


Eine gut gebende 


® 

Gaſtwirthſchaft 
oder kleineres Materialwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Schank wird 
vom 1. Oktober zu pachten geſucht. Gefl. 
Offerten unter 
Czarnikau. 

Sehr billig iſt eine 


hochfeine Beſitzung 


von 203 Morgen ſofort zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 8792 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 

eu Felegenheitskauf. 

Bauerngut von 4½ Kulmer Hufen, 
im Danziger Hochwerder gelegen, vor⸗ 
züglicher Weizenboden u. Wiefenverbält- 
niß, ſoll wegen Krankheit des Beſitzers 
ſofort billig verkauft werden. Die 
ſitzung lieg nahe Chauſſe und Bahn, hat 
maſſ. neue Gebäude, überreichliches In⸗ 
ventar u. großartige Ernte in Ausſicht. 
Waſſersgefahr und Mühlenunterhaltung 
ausgeſchloſſen. Anzahlg. 12000 Thlr. 
Gefl. Offert. werd. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 8779 durch d. Exp. d. Geſell. erd. 


Mein Grundſtück 


250 Morgen guter Boden, beſterhaltene 
Gebäude, feſte Udet (Landſchaft) will 
ich mit voller Ernte, todtem u. lebend 
Inventar, billig, mit 5—6000 Mk. 
zahlung ſoſort verkaufen. (3743 
Wichmann, Usdau. 

9 et Mark 8 55 of 
auf ſichere Hypothek zu vergeben. 5 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 8748 
durch die Exved. des Geſelligen erbeten. 


Hypothek geſucht! 
Auf ein neues ſchuldenfr. Fabrikgrund⸗ 
ſtück im Werthe v. ca. 75000 M. wird 


eine Hypothek zur 1. Stelle 
in beliebiger Höhe geſucht. a Off. 
unter Nr. 8579 an d. Exp. der Oſtdeut⸗ 
ſchen Preſſe, Bromberg, zu richten. 


einzutreten. 
Gefl. Offerten unter Nr. 8774 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


2 Lehrlinge 
ſucht von ſofort oder ſpäter F. Kroenke, 
Schneidermelſter, Herrenſtr. 26. (8721) 


Sohn anſtändiger Eltern 
welcher Luft 5 die Uhrmacherei zu er⸗ 
lernen, kann ſich melden bei (8791) 

C. Schlewinsky's Nachflg., 
Neumark Weſtyr. 


Einen Sehrling 
835 für mein Colonialwaaren⸗ und 
eſtillations⸗Geſchäft. (8727) 
Wilbelm Bettler, Garnſee. 


T. K. 153 pofllagernd | 8 
(8775) 


Be⸗ 


BI Nur 4 Tage! a R 
Graudenz, auf dem Getreidemarkt. 
Sonntag, den 12. Juli er., Nachm. 4 Uhr 


Eröfnungs- Vorstellung.. 


Falk’s 
große Menagerie 


täglich von Morgens 10 Uhr bis Abends 9 Uhr 

5 255 ausgeſtellt. 

Die Menagerie gehört zu den größten des Continents, enthält über 100 
der ſeltenſten Thiere, darunter 11 Löwen, 4 Tiger aus allen Theilen der Welt 
und erregte deshalb in allen Städten des Ju: u. Auslandes das größte Intereſſe, 

Neu! Noch nie dageweſen! Neu! "eg 
Staunenerregende Dreſſuren mit einer Gruppe wild eingefangener 
bengaliſcher Königstiger u. Nubier⸗Löwen, ausgef. d. Herrn Falk jun. 

Auftreten der jugendlichen Thierbändigerin Frl. Ella Falk 
mit Löwen, 3 wilden Hyänen, 4 Wölfen, Doggen, Schafen in einem Zentralkäfig. 
n jeder Vorſtellung: Vorführung des indiſchen Wunder⸗Elephanten 
„Pepi“ mit 1 Mtr. langen Stoß zähnen in feinen bis jetzt unübertr. Produktionen. 

Haupt Vorſtellungen, ſowie Fütterung ſämmtlicher Thiere findet 
täglich ſtatt: Nachmittags 4, 6 und Abends 8 Uhr. (8700 

Preiſe der Plätze: 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pf., 8. Platz 40 Pf., 
Militärs ohne Charge und Kinder unter 10 Jahren 1 de Hauben 
die Hälfte. Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein 

J. Falk, Menageriebeſitzer. 


Bad Wildungen. 


Die Hauptquellen: Georg-Vietor-Quelle u. Helenen- Quelle 
sind seit lange bekannt durch unühertroffee Wirkung bei Nieren-, Blasen- 
und Steinleiden, bei Magen- und Darmkatarrhen, sowie bei 
Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleicehsucht u. s. w. 
Wasser genannter Quellen kommt steis in frischer Füllung zur Versendung, in 
1890 waren es über 6524,01 Flaschen. Anfragen über das Bad, über Woh- 
nungen im Badelogirhause und Europäischen Hofe erledigt. 
Die Inspeetion der Wildunger Mineralduellen-Aktien- 
Gesellschaft. (9531) 


Zur Bau-Saison 


empfehle ich ſämmtliche Bauartikel: 
Portland- Cement, Gyps eee Thonfliesen 
Chamottesteine, Fenerielm Carbolineum, dopp. asphalt. 
glasirte Thonröhren Dachpappe, Dachleisten 
glasirte Schweinetröge Theer, Asphalt, Isolirplatten 
Eindeckungen mit Dachpappe, Holzeement u. Schiefer, ſowie Asphalt⸗ 
arbeiten und Reparaturen aller Art werden unter Garantie ausgeführt. 


F. Esselbrügge 


Baumaterialien: und Bedachungs⸗Geſchäft 
Unterthornerſtraße Nr. 12. 


Die Fleiſcherei und Wurſt⸗Fabrik 
En gros. gegründet 1818 En detail 


von Ferd. Glaubitz, Herrenſtraße 56 


empfiehlt vorzügliche Braten von nur jungen Ochſen, Tränkkälbern, Hammeln 
und Schweinen, fowie ibren großen Vorrath von geräucherten Schinken, 
Wurſt, Speck, Schmalz, Talg u. ſ. w. in feinſter Qualität. 


NB. Beſtellungen werden ſchuell und prompt ausgeführt. (4405) 


eb 
Kataloge und Koſtenauſchlage gratis. 


Hodam & Ressler, Danzig 


8611) 


empfehlen kauf⸗ u. miethsweiſe 


Feldeiſenbahnen 


in ſoliden u. prakliſchen Konſtruktionen 


Stahlſchienen 
in allen Profilen 
Drehſcheiben 
Weichen 
Nadſätze x 
Schienennägel & 
Lagermetall 


engl 


— — goldgelb, 
Jutterrübe für Winte 
anderen Sorten über das 
Kälte aus, ohne zu leide 
Anerkennungsſchreiben au 
K 25 Ar (1 Morgen) Samen ½ Ko. 
. Berger, ut. Saatgeſchäft, Kötzſchenbroda⸗Dresden. 
bafirt auf Reellität. — Bitte nicht mit einer hieſigen ähnlichen Firma zu 
verwechſeln. (8772 


Eisengiesserei U. Maschinen-Fabrik 


Deneken G Haensch, Prenzlau 


empfehlen ihre sehr solid gebauten 


Voll- u. Horizontalgalter 


5 in verschiedenen Grössen und Oonstructionen, be- 
sonders auch Vollgatter mit oberem Antrieb, welche ohne grosse 
Ausschachtungen zur ebenen Erde angelegt werden können. (29098) 

Uebernahme ganzer Mühlenanlagen. Feinste Referenzen, billigste Preise. 


H. f. Eckert, Bromberg 
Pferderechen, se 
Walter A. Wood’s Grasmäher, Getreidemäher, 


Garbenbinder. 


Wood's Maſchinen find die beſten der Welt, überall mit erſten 
Preiſen ausgezeichnet. (8434) 


, 
Eckert 8 Grubber, bewährteſte Conſtruktlon, leichtzügla 
Eckert Ningel⸗Cambridge⸗ und Schlichtwalze, berühmte 


drei⸗ und vierſchaarige Schälpflüge. 


Nr. 8752 an die Exped. des Geſelligg 


1 Bwet Lehrlin 


as Sattlerhandwerk erler 
wollen, können ſofort oder fo 
treten bei (8783) 
Alb. Czarkowski, Sattlermeifte, 


Ein Hausdiener 
unverh, findet bei hohem Lohn von 
15. d. Mts. Sr bei 0558 2 
Joſef Fabian. 


Ein junges 


— Tree | | 
Anſtändig. Madden! 


vom Lande, welches bereits in der La 
wirthſchaft thätig geweſen, die Aufſi “ 
beim Melken der Kühe geführt, und a 
30 Kälber jährlich zur Aufzucht getränf 
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Grandenz, Sonnabend 


Ans der Provinz. 5 

„Juli. Dieſer Tage wurde ein preußiſcher Deſer⸗ 
Y e eder Der Mann hatte vor neun Jahren in der 
Kompagnie des 61. Infanterie⸗Regiments geſtanden und war 

5 Berbügung einer Feſtungshaft von 8 Monaten nach Rußland 
Aiwichen, wo er ſich als Muſikus ernährte und vor ſechs Jahren 
M hbeirathete. Infolge einer Denunziation wurde er hoben früh 

den Ruſſen bei Oſtrowo über die Grenze abgeſchoben und 

. N. W M) Auf dem letzten Wochen 

} enburg, 9. Juli. (N. ) Auf dem letzten Wochen⸗ 

1 auc der Egautlibner Senf aus Bornitz die herr⸗ 

ende Kartoffelnoth dadurch in feinen Nutzen auszubeuten, 

er mehrere Scheffel Kartoffeln zum Verkauf ſtellte, welche 

Aa unbrauchbar waren; obenauf lagen jedoch in den Säcken 

e Knollen. Trotz des hohen Preiſes von 5½ Mk. pro Scheffel 

Anden ſich Käufer, die aber bald den Betrug merkten und nun⸗ 

ehr den gezahlten Betrag zurückverlangten, was der Verkäufer 

peigerte. Es entſtaud ein tumultuariſcher Auftritt, wobei die 

Nortoffeln auf das Pflaſter geſchüttet und ſchließlich Senf durch 
1 Polizei⸗Kommiſſarius verhaftet wurde. 

Marienwerder, 9. Juli. Von den ſieben Gegenſtänden, 
melde auf der Tagesordnung der heutigen Stadtverordneten⸗ 
tung ſtanden, erledigte die ene nach 2/ſtündiger 

kathung nur das Ortsſtatut, betreffend die Anlage von Straßen 

0 den Anbau an denſelben und die Einführung des Schlacht⸗ 
Wanges, der Fleiſchſchauordnung, des Regulativs und des Ge⸗ 
Ührentarifs des ſtädtiſchen Schlachthauſes. Beide Entwürfe 
rden genehmigt. Herr Bürgermeiſter Würtz theilte mit, daß 
die Ausſchreibung der mit 1500 Mk. Gehalt, freier Wohnung 
freier Heizung ausgeſtatteten Schlachthaus⸗Inſpektorſtelle 
ne Meldung eingegangen iſt, fo daß der Magiſtrat die Stelle 


wür it 2100 Mk. Gehalt nochmals ausſchreiben wird. 


W äSchlochau, 9. Juli. In altgewohnter Weiſe wird auch 
im en Yolhter dle hieſige Landwirthſchaftliche Winter⸗ 
ſchule ihre Thätigkeit wieder aufnehmen. Es iſt ja bekannt, wle 

Breich derartige Schulen auf die geiſtige und wirthſchaftliche 
dung junger Landwirthe einwirken, und welcher Werth von 
Beſitzern, welche Wirthſchaftsbeamte ſuchen, wie von Behörden 
den Beſuch derartiger Schulen gelegt wird. In unſerer 
dwirthſchaftlichen Winterſchule unterrichten durchweg geübte 
d erfahrene Fachleute, die auch bei der letzten öffentlichen 
Hung vor Augen geführt haben, wie umfangreiche, den Ver⸗ 
tniffen der Zöglinge angepaßte, ſichere Kenntniſſe auf dem 
biete der elementaren Wiſſenſchaften, der praktiſchen Landwirth⸗ 
, des Maſchinenbetriebes, der Veterinärkunde, des Geſchäfts⸗ 


hrs mit Behörden, der Obliegenheiten der Gemeinde⸗ 

mten u. ſ. w. fie in kurzer grit den Schülern zu eigen zu machen 

Berftanden haben. Die den Eltern durch den Beſuch der Schule 

r Mende chſenden Koſten find im Verhältniß zu den dadurch erreichten 
bte ö gen gering und ſollten von keinem Landwirth geſcheut werden. 


ve Austunft ertheilt auf Anfrage Herr Rektor Nauck hler⸗ 

„der auch Anmeldungen für den am 15. Oktober d. Js. 

nenden Kurſus entgegennimmt. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 8. Jult. Es wird allgemein 
eres gemacht, daß der ſchlechtere, leicht durchläſſige 
den in unſerer Umgegend, der ſonſt nur höchſt mittelmäßige 
Mm liefert, guten, ſtrichweiſe ſogar vorzüglichen Roggen 
weiſt, während der Roggen auf beſſerem Lehmboden einen ent⸗ 
higenden Anblick gewährt und theilweiſe ſogar dem Pfluge 
allen iſt. Bei der Verpachtung der rund 1000 Hektar großen 
mäne St. machte ein Herr aus der fruchtbaren Pyriger Gegend 

a Anblick der üppigen Roggenfelder auf St. die Aeußerung: 
r haben auf unſerm guten Boden dies Jahr nichts. Wie gut 
dieſer Boden fein, der in dieſem Jahre ſolchen Roggen treibt! 
3 die Erklärung dafür, daß für dieſes Gut mehrere Pacht⸗ 
ge in die Schranken traten, während andere Güter derſelben 

chaft keine — oder nur ſchwer — Liebhaber finden. Das 

hiigebot ſtieg demnach auf 9600 Mk. Dagegen konnte der 
ge Gutsverwalter, der allerdings in dreizehn Jahren aus 
elenden Pracherei eine deutſche Muſterwirthſchaft geſchaffen 
nur ein Gebot von 7500 Mk. machen. 
Danzig, 9. Juli. Der Aviſo „Grille“ iſt heute auf feiner 
Marineſtabsreiſe in Neufahrwaſſer eingelaufen. 

Der Vorſtand der Weſtpreußiſchen Aerz tekammer hielt 

rn im Landhauſe eine Sitzung ab, in welcher die Tagesordnung 

die Herbſtſitzung der Aerztekammer feſtgeſtellt und über die 
Hertheilung der für dieſes Jahr verfügbaren Summe der ärzt⸗ 
chen Unterſtützungskaſſe von 950 Mk, entſchieden wurde. Es 

Aten ſich im ganzen 8 Bittſteller an den Vorſtand gewendet; 

ich konnten nur 7 berückſichtigt werden, weil das achte Geſuch un⸗ 

mügend begründet war. Die geringſte Unterſtützung betrug 50 

E, die höchſte 150 Mk., etwa 100 Mk. verblieben noch zur Ver⸗ 

ung des Vorſitzenden für dringliche Fälle. 

Auf dem Grundſtück der alten Pionierkaſerne auf Neugarten 
Urde geſtern Abend der Grundſtein zu dem Ge ſchäfts gebäude 
die Intendantur des 17. Armeekorps gelegt. 

Elbing, 8. Jult. Auf dem heutigen Kreistage wurde die 

illigung von 500 Mk. zur Errichtung von Naturalver⸗ 

ds der Pre im Kreiſe abgelehnt. 


Aus der Provinz, 9. Juli. Zur diesjährigen Pro⸗ 
al⸗Lehrer⸗Verſammlung, welche in Dt. Krone vom 
is 31. Juli ſtattfinden wird, Hd folgende Vorträge ange⸗ 
et: 1) über Lehrerbildung, Ref. Herr Marks⸗Thorn, 2) die 
meine Volksſchule, Ref. Herr Vanſelow⸗Elbing, 3) iſt es 
ſchenswerth, daß die Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Lehrerver⸗ 
lungen in Lehrertage umgewandelt werden, auf denen nur 
ewählten Vertreter der Vereine Stimmrecht haben, während 

8 Recht der Berathung allen Theilnehmern verbleibt? — Ref. 
er Chill⸗Thorn, 4) der Geſchichtsunterricht in der Volksſchule, 
Herr Meher⸗Bankau, 5) über Schülerbibliotheken und Jugend⸗ 
kratur, Ref. Herr Struck⸗Mirchau, 6) was hat der Imker jeden 
chat des Jahres zu beobachten, um aus der Bienenzucht den 
größten Gewinn zu erzielen und das Wohl ſeiner Lieblinge zu 

Hern? — Ref. Herr Skibbe⸗Prochnow. 
B Bartenſtein, 9. Bull, Geſtern Nachmittag wurde Barten⸗ 
ein und Umgegend von einem Hagelwetter betroffen, wie wir 
ſolches ſeit einer Reihe von Jahren nicht gehabt haben. Die 
agelkörner, im Durchnieſſer von 1—11/, Centimeter, praſſelten 
ötzlich und mit furchtbarer Fel en hernieder und richteten 
berechenbaren Schaden an. Der oggen hat ſehr gelitten, an 
len Stellen find 75 Prozent der Halme geknickt, manche Felder 
en aus, als wären fie gewalzt. Hafer und Gerſte ſcheinen 
eniger gelitten zu haben. Eine große Verwüſtung hat das Un⸗ 
iter in den Kartoffelfeldern angerichtet. Die Ausſicht auf eine 
te Kartoffelernte war in unſerer Gegend in Folge des Froſtes 
gehin ſchon ſchlecht, 085 iſt dieſelbe an vielen Stellen faſt gleich 
ul. Dies iſt um fo bedauerlſcher, als von dem Schaden eine 
enge kleiner Leute betroffen werden. Von der enge des 
dergeſtürzten Hagels kann man ſich einen Begriff machen, wenn 
en d h Une ran ag den Bahnhofsanlagen 

as Unwelter folgenden Sonnenſchei 

nds Hagelhaufen lagen. 5 r 


1 Bartenſtein, 9. Jull. Auf dem Gehöft des Beſitzers 
imgarth in Gallingen brach in der Nacht en 7. N 
drei Wirthſchaftsgebäude voljtändig einäſcherte. Sämmtliches 


ie Inventar, die bereits eingeernteten Futtervorräthe, ſowie 
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Der Geſellige. 


11. Juli 1891. 


mehrere Kälber und Schweine find ein Raub der Flammen ge⸗ 
worden. Da der Betroffene die Gebäude nur mäßig verſichert 
hatte, ſo iſt ihm durch das Feuer ein ganz bedeutender Schaden 
erwachſen. — Heute Mittags fuhr bei einem Gewitter ein Blitz⸗ 
ſtrahl in ein Wirthſchaftsgebäude des benachbarten Gutes Loyden 
und ſetzte daſſelbe in Brand. Bis zum Eintreffen der Barten⸗ 
ſteiner Feuerwehr waren auch mehrere andere Gebäude vom Feuer 
erfaßt. 

1 Schippenbeil, 9. Juli. Geſtern Nachmittag zog ein ent⸗ 
ſetzliches 1 über unſere Gegend. Nach drei Uhr trat 
eine derartige Finſterniß ein, daß man von der einen Seite des 
Marktes die gegenüberliegenden Hänſer kaum erkennen konnte. 
Ein Wolkenbruch ging nieder, und überaus heftiger Hagel⸗ 
ſchlag folgte; die Hagelſtücke hatten die Größe von Haſelnüſſen 
und das Eis lag mehrere Stunden, ehe es zerging. Die ange⸗ 
richteten Verheerungen find ſehr erheblich. Die Bohnen ſind wie 
abraftrt, daſſelbe gilt von den Kartoffeln. Das Getreide, das 
ziemlich gut ſtand, hat ſich gelagert, ob es ſich noch aufrichten 
wird, iſt fraglich. Aus Winkeldorf erzählten geſtern Beſitzer, daß 
ſie von der vorzüglichen Heu⸗ und Kleeernte kaum ein Drittel ein⸗ 
geerntet haben, während zwei Drittel dermaßen unter Waſſer 
ſtehen, daß nur die Spitzen der Heuhaufen herausgucken. Der 
bei weitem größte Theil iſt bereits ſchwarz, und wenn es auch 
nicht ganz verfault, ſo iſt es doch höchſtens als Streu zu ver⸗ 
wenden. — Der hieſige Zweigverein des vatertändiſchen Frauen⸗ 
vereins hat beſchloſſen, möglichſt ſchon zum Herbſte d. Is. einen 
Kinderhort einzurichten, in welchem die Kinder derjenigen 
Leute, die außerhalb des Hauſes ihrem Berufe nachgehen müſſen, 
vor Verwahrloſung und Verunglückung geſchützt werden ſollen. 

4 Marggrabowa, 7. Juli. Die erwachſene Tochter des 
Lehrers S. aus Wognaſſen begab ſich an den See, um zu baden. 
Man wartete jedoch vergebens auf ihre Rückkehr, und nunmehr 
bot ſich den nach ihr Suchenden ein erſchütternder Anblick dar. 
Des Oberrockes entkleidet, fand man ſle an einer ſumpfigen 
Stelle des Sees mit dem Oberkörper im Seegrunde ſtecken. Das 
Mädchen hatte nämlich, die daſelbſt wachſenden ſchönen Seeroſen 
pflückend, das Gleichgewicht verloren und war ſomit mit dem 
Kopfe zuerſt in den Sumpf gerathen. Die ſogleich angeſtellten 
Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. 


Verſchiedenes. 


— [[Neue Vorſchriften für den Telegraphenverkehr] 
find am 1. Juli in Kraft getreten. Wir heben daraus fol⸗ 
gende hervor: Der Abſender eines Telegramms kann vor⸗ 
ſchreiben, daß ſein Telegramm nur dem Empfänger ſelbſt ausge⸗ 
händigt werde! Zu dieſem Zweck iſt vor der Adreſſe des Tele⸗ 
gramms der Vermerk „e. P.“ niederzuſchreiben, der für ein Tax⸗ 
wort zählt. Bei der Wortzählung werden die Klammern für ein 
Taxwort gezählt. Dringende Telegramme haben den Vorrang 
bei der Beſtellung. Die Gebühr für Telegramme, welche durch 
Vermittelung der Seetelegraphen mit den Schiffen in See aus⸗ 
zuwechſeln ſind, iſt von 1,60 Mk. auf 80 Pfg. herabgeſetzt. 

— Auf Befehl des Kaiſers werden in dieſen Tagen die auf dem 
Militär⸗Kirchhof zu Kaſſel beſtatteten Gebeine des ehe⸗ 
maligen preußiſchen Oberſtlieutenants Wilhelm Dietrich 
v. Wakenitz, des Siegers von Zorndorf, nach Potsdam gebracht 
und aufs neue beigeſetzt in der Garniſon des Regiments der Gardes 
du Korps, das den heißen Tag entſchieden hat. — Als in der 
Schlacht von Zorndorf die Entſcheidung von einem neuen Angriff 
unter Seydlitz abhing, die preußiſche Kavallerie aber völlig er⸗ 
ſchöpft war, wandte ſich der große Reiterführer an den Komman⸗ 
deur der drei Schwadronen Garde du Corps, Rittmeiſter v. Wakenitz, 
mit der Frage, ob ſie die Schlacht für verloren hielten, oder noch 
einmal attadiren wollten, da gab dieſer die Antwort: „Ich will nicht, 
daß eine Bataille verloren ſei, bevor die Garde du Corps attacklrte; 
ich attackire.“ Das Reſultat war einer der glorreichſten Siege. 
Wakenitz wurde in Folge deſſen zum Oberſtlieutenant befördert, 
aber als er ſpäter zum Kommandeur des Regiments Prinz Friedrich 
ernannt wurde, faßte er dieſe Verſetzung als eine Ungnade 
und Zurückverſetzung auf, meldete ſich krank und ging nach Berlin. 
Nach dem Frieden zu Hubertusberg trat er in die Dienſte des 
Landgrafen von Heſſen⸗Kaſſel, wurde Staatsminiſter und ſtarb 
im Jahre 1805 in Due und wurde auf dem dortigen Militärs 
friedhof beſtattet. Dieſer Kirchhof iſt als Begräbnißſtätte ſchon ſeit 
langen Jahren durch einen andern Militär⸗Friedhof abgelöſt wor⸗ 
den. Als nun jüngſt die Gebeine nach dem neuen Friedhof über⸗ 
geführt werden ſollten, wurde der Kaiſer davon in Kenntniß 
geſetzt, er ließ ſofort die Gebeine des alten Haudegens nach Pots⸗ 
dam bringen. 

— Am Sonntag Nachmittag fand bei Levensau der zweite 
Durchſtich des Nördoſtſeekanals ſtatt, wodurch ein weiterer 
Theil des neuen Kanals dem Verkehr übergeben wurde. Der 
erſte Durchſtich wurde im Frühjahr vom Saifer und dem Feld⸗ 
marſchall Graf von Moltke ausgeführt. 


— Bor einigen Wochen wurde mitgetheilt, daß ein bejahrter 
Volksſchullehrer aus Stettin, der bei der dortigen Regierung um 
eine Bade⸗Unterſtützung eingekommenz mit der Begründung ab» 
ſchlägig beſchieden worden ſei, es ſei bei feinem Alter nicht mehr 
anzunehmen, daß er der Schule noch lange dienen werde. Der 
Lehrer hatte dieſen harten und ſeltſamen Beſcheid an den Miniſter 
eingeſandt, worauf er binnen kurzem benachrichtigt wurde, daß 
die Stettiner Regierung angewieſen worden ſei, ihm unverzüglich 
150 M. Bade⸗Unterſtützung auszuzahlen. 


— [Ein furchtbares Unwetter) ging dieſer Tage über 
die Ortſchaft Török⸗Szt⸗Miklos in Ungarn nieder. Auf der nahe 
pelegenen Kengyeter Pußta ſtürzte eine große Tabakſcheune ein, 
n der 160 Feldarbeiter, Männer und Frauen, Zuflucht genom⸗ 
men hatten. Bei der Entfernung des Schuttes fand man 7 
Todte, 14 tödtlich und 34 leichter Verwundele. 

— [Vierzig Banditen überfielen] dieſer Tage die 
Bahnſtation Chilirani auf Sardinien, vertrieben nach einem 
lebhaften Gewehrfeuer die wenigen Eiſenbahnbeamten und den 
Bahnhofsreſtaurateur und machten ſich dann behaglich ans Plün⸗ 
derungswerk. Vorſichtshalber durchſchnitten ſie zuvor alle Tele⸗ 
graphendrähte. Jufolge deſſen trafen exit am folgenden Tage 
Soldaten ein, die aber nur das leere Gebäude fanden. Alles was 
werthvoll und nicht niet- und nagelfeſt war, hatten die Räuber 
mitgenommen. 


— [Ein wahrer Unfug] find gewiſſe Reklamen in Zeitungen 
und „mediziniſchen Volksſchriften“, die zur Anpreiſung von Ge⸗ 
heimmitteln in ausführlichſter Weiſe eine Reihe von Krankheits⸗ 
anzeichen angeben, die den Leſer, wenn er nur einigermaßen 
nervös iſt oder in ſeiner Vergangenheit nicht ſorgfältig genug 
er Geſundheit behütete, faſt zum Wahnſinn zu führen im Stande 
ind. Wir erinnern nur an das Buch „Dr. Retaus Selbſt⸗ 
bewahrung“, das der verdiente Dr. Bock in gebührender Weiſe in 
der Gartenlaube ſeiner Zeit an den Pranger ſtellte, an gewiſſe 
Mittel, die zur Bekämpfung der Lungentuberkuloſe öffentlich em⸗ 
pfohlen werden und Symptom um Symptome ausmalen, daß Stahl⸗ 
nerven dazu gehören, um ſie nicht, die zum Theil auf jeden 
Menſchen paſſen, auf ſich ſelbſt als Anzeichen eines todtdrohenden 
Lungenleidens zu beziehen. Die Lektuͤre einer derartigen „medi⸗ 
A Volksſchrift“ hat auch dieſer Tage wieder ein junges 
eben, einen hoffnungsvollen 21 ja rigen Mann zu Berlin, in den 
Er kam durch ſie zu der Einbildung, daß er 


herzleldend ſei. Seine Furcht vor dem weiteren Umſichgreifen des 
Uebels wuchs immer beängſtigender an, da griff er zur Piftole, 
Am Montag fand man ihn in ſeiner Wohnung todt — einen 
Schuß in der Bruſt. 
— [Auf dem Schlachtfelde von Königgrätz! erlebte 
ein preußiſcher Arzt ein merkwürdiges Abenteuer. Er ſah 
einen öſterreichiſchen Huſaren verwundet liegen, näherte ſich ihm, 
unterſuchte ſeine Wunde, zog ſein Beſteck und ſchnitt die Kugel 
heraus. Dann fagte er zu dem Hufaren: „Da graſt ein Pferd, 
ſetze Dich darauf und reite langſam hundert Schritte, dort findet 
Du ein Lazareth, wo Du auch etwas zu eſſen und zu trinken 
bekommſt., Da ſteht der Huſar auf, ſtreckt ſich, fühlt ſich dank 
der gelungenen Operation wieder ganz behaglich und — pad 
den Arzt beim Kragen: „Ich hob die Ehr“, Sie zu meinem 
Gefongenen zu mochen!“ Und ehe der Arzt die merkwürdige 
Lage noch recht inne wird, ſpringt der Huſar auf's Pferd, ſelb 
verſtändlich immer die Fauſt am Kragen des Arztes und weiter 
ging es im ſcharfen Trab, bis die öſterreichiſchen Poſten erreicht 
waren. Und ſo kam es — Oeſterreich war damals noch nicht der 
Genfer Konvention beigetreten daß der Arzt den Meft des 
Fewdzuges als Kriegsgefangener in Krakau zubringen mußte. 


— [Marſchiren in der Sommerhige] Das Tabak⸗ 
rauchen, ſei es aus Pfeifen oder in Form von Cigarren, iſt auf 
dem Marſch, beſonders in der Sommerhitze, durchaus ſchädlich. 
Daſſelbe iſt der Fall mit dem Branntweingenuß; derſelbe täuſchs 
nur und erzeugt einen Ueberreiz, der den Magen und das Nerven⸗ 
ſyſtem abſtumpft. Dagegen empfiehlt es ſich, eine dünne Scheibe 
oder ein kleines Stückchen von einer Zwiebel zwiſchen die Lippen 
oder auf die Zunge zu nehmen. Das vegt die erſchlafften Speichel⸗ 
drüfen von Neuem auf und erfriſcht die Nerven. Ein Halm wilden 
Knoblauchs, das Blatt oder der Stiel von wildem Sauerampfer 
thut ähnlichen Dienſt. Sodann empfiehlt ſich die richtige Einthei⸗ 
lung der Marſchleiſtung in Marſch und Ruhe. Je heißer die 
Temperatur, deſto öfters muß man raſten, um Lunge und Herz 
vor Ueberſpannung zu bewahren. 


— [Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 
Landbriefträger in Gr. Bubainen, Szabienen, Szillen, Toll⸗ 
mingkehmen, Sagard, Trent und Pollnow, je 650 Mk. Gehalt 
und 60 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Stadtpoſtbote, Stolp 
(Pommern), 700 Mk. Gehalt und 144 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. 
— Hilfsſchreiber, Direktion der Gewehrfabrik Dauzig, 80 Mk. 
monatlich. — Buſchwärter, Waſſerbauinſpektion Marienwerder, 
500 Mk. Gehalt und freie Wohnung. — Schuldiener, Ma⸗ 
giſtrat Liebemühl, 300 Mk. Gehalt, freie Wohnung und Helzung 
und Grabgebühren. — Polizeiſergeant, Magiſtrat Neiden⸗ 
burg, 600 Mk. Gehalt, freie Wohnung, Heizung und Gebühren. 
— Bure audiener, Provinzial⸗Irrenanſtalt Neuſtadt, 500 Mk. 

und Beleuch⸗ 
ner, Allenſtein 


Gehalt, N a Gartennutzung, Heizun 
tung und jährlich ein Dienſtrock. — oſtſchaff 
und Stettin, je 900 Mk. Gehalt und 144 bezw. 180 Mk. Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß. — Glöckner, Gemeindekirchenrath Budweten, 
150 Mk. jährlich. — Chauſſee⸗Aufſeher, Kreisausſchuß Wehe 
lau, 900 Mk. Gehalt und freie Wohnung. — Feld⸗ und Walde 
wärter, Magiſtrat Altdamm, 660 Mk. Gehalt und Holz. — 
Nachtwächter, Magiſtrat Czarnikau, 360 Mk. Gehalt. — 
ee nt, Magiſtrat Demmin, 1200 Mk. Gehalt. — 
12 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt und 11 Anwärter 
für den Bahnwärterdienſt, Betriebsamt Stettin, je 800 bezw. 
je 700 Mk. Gehalt. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
(Nachdruck verboten.) 

11. Juli. Veränderlich, wolkig, angenehm, weniger warm, lebhafter 
kühler Wind. Strichregen und Gewitter. Sturm⸗ 
warnung für die Oſtſee (12. 13. Juli.) 

12. Juli. Stark woltig, theils ſonnig, warm und ſchwül, friſcher 
Wind, ſtellenweiſe Regen. Stürmiſch an der Oſtſee. 

13. Juli. Sonnig, heiter, warm und ſchwül, oft auffriſchend, ſpäter 
bedeckt und ſtrichweife Gewitterregen. Lebhaft an der 


Küſte. 
14. Juli. Veränderlich, windig, mäßig warm, vielfach Gewitter. 


Königsberg, 9. Juli. Getreide: u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Klo. 

Weizen unverändert. 

Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) feſt, 
Mk. (84 Sgr.) 


Weizenroggen 123pfd. 210 


Acht Pfennige täglich koſten die Medikamente zur 
raſchen und ſicheren Heilung der Kinder, die an engliſcher Krank⸗ 
heit (Knochenerweichung) leiden. Man verlange von der Firma 
W. Breuſtedt u. Comp., Liebenburg a. Harz, ausführliche 
Broſchüre, die gratis und franko zugeſandt wird. 


Seidenſtoſſe 


8 direkt aus der Fabrik 

von von Elten & Keussen, Crefeld, alte aus eriter Hand in 

ledem Maaß zu beziehen. Schwarze, farbige u weiße Seid enſtoffe, Sammte 
und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen. 

Man verlange Muſter mit Angabe des Getvünſchten. 


Das Geheimniß reich zu werden! 

Als einer der reichſten Amerikaner gefragt wurde, welches 
von ſeinen Gütern er am höchſten ſchätze, antwortete er, 
„meine Geſundheit, denn dieſer verdanke ich einzig und 
allein mein Fortkommen.“ Eine kräftige und robuſte Ge 
ſundheit iſt alſo der Schlüſſel zu Glück und Wohlſtand. 
Wollte doch jeder dieſes beherzigen, der jetzt maß⸗ und ziel. 
los durch Uebertaxirung feiner Nerven auf den Ruin feinen 
Geſundheit einſtürmt. Wer einer gründlichen Anleitung 
zur Erhaltung der Geſundheit, ſowie erprobter Mittel gegen 
bereits beſtehende Krankheitszuſtände bedarf, verlange koſten⸗ 
frei die Sanjana⸗Heilmethode. An die zahlreichen amtlich 
beglaubigten Zeugniſſe, welche bereits über die ſchnelle und 
durchgreifende Wirkung dieſes Heilverfahrens auf allen Krank⸗ 
heitsgebieten an dieſer Stelle veröffentlicht wurden, ſchließt 
ſich heute wiederum ein neues Atteſt. Frl. Franziska Kroha 
zu Franzensbad, (Böhmen) Neuquellſtr. Blanker Stern 
Nr. 32 berichtet der Sanjana⸗Company zu Egham (England): 

Hochverehrte Direktion! Ich erlaube mir Ihnen mitzutheilen, 
daß Ihre Kur mir einen ſehr guten Erfolg gebracht hat. Es hat ſich 
Alles in kurzer Zeit zum Guten geändert. Indem ich die San⸗ 
jang⸗Heilmethode allen Leidenden herzlich empfehle, zeichne ich mit 
dankbarer Hochachtung Franziska Kroha. 


Mau bezieht die Sanjaua⸗Heilmethode jeder⸗ 
— gänzlich koſtenfrei durch den Sekretär der 
„ Herrn Hermann Dege zu 

eipzig. N b 


er Eg werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 

tag, den 12. Juli, 8 Uhr Morgens 

fallt aus. 10 Uhr: Hr. Pfr. Erd⸗ 

mann. 4 Uhr: Hr. Diviſionspfarrer 

Dr. Brandt. Donnerstag, den 16. 
uli: 8 Uhr Morgens, Hr. Pfarrer 


mann. 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, 12. Juli, 10 Uhr; Gottesdienſt. 

Hr. Diviſtonspfarrer Dr. Brandt. 
Adamsdorf. Sonntag, den 12 er, 

10 Uhr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Gehrt. 
Wiewiorken. 7. Sonntag n. Trin., 
1/10 Uhr: Andacht m. heil. Abend: 
mahl. 5 Pred. Geſchke. 
Walddorf. Sonntag, den 12. d. M, 
10 Uhr: Gottesdienſt. Hr. Pred. Diehl. 
Verloren. 

Am Donnerſtag im Eichenkranz 
ein goldenes Kreuz nebſt Kette. Der 
ehrl. Finder wird gebeten, ſelbiges ab⸗ 
zugeben bei Biſitzer Piſchke in 
Stanislawo bei Graudenz. (8728 


Tusch. 


27 Sonntag, 12. d. M.: 
N Große 


1 3 
Volksfeſt 


1 

verbunden mit Concert, 
ausgeführt vom Trompeterkorps des 

eld⸗Arkillerie⸗Regiments Nr. 35. Zum 

ortrag kommen verſchiedene Solis. 

Aufſteigen von Luftballons, 

Stangenklettern, Hahnſchlagen, 
Sacklaufen ꝛc. Abends 3 feen⸗ 
hafte Beleuchtung des ganzen 
Gartens durch griechiſches Feuer. 
Einen genußreichen Tag verſprechend, 
ladet hierzu ganz ergebenſt ein 


A. Dombrowski. 
Achtung! Achtung! 


Fingers Hotel, Dragass. 


Sonntag, d. 12. Juli d. J. 


Fommerfeſt eg 


d. Dragaſſer Vergnügungs⸗Vereins 
verbunden metheatral. Aufführungen, 
humor. Vorträgen (Tanz im Saal). 
Bei eintretender Dunkelheit im heller⸗ 
leuchteten Garten bengaliſches Feuerwerk 
und Aufſteigen von Luftballons. 
Anfang 4½ Uhr. Entree 20 Pf. 
Es ladet hierzu ein (8709 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand. 


Sonntag, den 12. d. M. 


findet ein 


Wieſeufeſt 


zu Dorf Rehden ſtatt, wozu ergebenfl 

einladet (8683 
Gaſtwirth Treichel, 

Dorf Rehden bei Regtzden. 


Velauntmachung. 


Mit dem 25. Juli 1891, ritt auf 
der Strecke Graudenz⸗Laskowitz folgende 
Fahrplan⸗Aenderung in Kraft: 

Stationen Bug 

958 
10% 


— 
Graudenz Abfahrt 
Obergrupe „ * 
Gruppe 5 
Dubelno „ 
Jezewo z 1027 
Laskowitz Ant. 10° 
Anmerkung: Ein neben der Fahr⸗ 
zeit bedeutet: „Der Zug hält nach Be⸗ 
darf“, 6829) 
Bromberg, den 9. Juli 1891. 
Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion. 


\ en * 
Steckbriefserledigung. 
Der hinter dem Wirthſchafts⸗Inſpek⸗ 

tor Johann Dombrowski, früher 
in Czekanowko hieſigen Kreiſes, 
unter dem 17. Mai cr. erlaſſene, in 
Nr. 115 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. Actenzeichen: 
J. 267/91. 68690 
Strasburg Weſtpr., den 4. Juli 1891. 
Der Königliche Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Dienstag, den 14. d. Mts., Nachm. 
2½ Uhr, werde ich in Dombrowken 
bei Kleinkrug (8730 
1 Nähmaſchine, 1 Teppich 
und andere Sachen 
wangsweiſe verkaufen. 
er der Käufer: Gaſtwirth 
Golumbiewski. 
Neuenburg, den 10. Juli 1891. 
Der Gerichtsvollzieher. 
Ende dieſer Woche treffe ich mit 
elner Kahnladung ruſſiſchem (8739) 


* = 
Lichten⸗Klobenholz 
in Graudenz an der Fiſcherei zum 
Verkauf ein; daſſelbe iſt im Ganzen 
und auch — en Poſten zu billigen 
* Schiffer Wesolowskl. 


50 fette Schweine 


verkäuflich in Dom. Frögen au Opr. 


Vm. Ortszeit 


10 
* 1019 


* 


) 40 Pfg. pro Pfd. — 


ampurg-· Amerikanische, 


a 


kien-hesellsch 


Express- 
und Postdampfschiffahrt. 


vermittelst der schönsten und grössten 


Hamburg - New-YorkK 


deutschen Post-Dampfschlire 


- (takt S bis 7 Tage. 


Ausserdem Beförderung mit directen deutschen 


Post-Dampfschiffen 


von Hamburg nach 


Baltimore 
Brasilien 
La Plata 


Nähere Auskunft ertheilen: A. 


Westindien 
Ost- Mexico 
Afrika Havana 


Guttzeit, Graudenz; 


Canada 


Zempelburg, u. der Generil-Arent Meinr. Kamke, Flatow. [47032 


„King Hanaby* 


Clydesdale, durch Claus Olde, Hamburg, 
aus England importirt, Rapphengſt, 
ſchmale Bläſſe, linke Hinterfeſſel weiß, 
1,79 Mtr. groß, 10 Jahre alt, 17 Ctr. 
ſchwer, ſoll (8302) 
den 1. Anguſt d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 
in öffentlicher Auktion zu Braunsberg 
Oſtpr., Heers Hotel, verkauft werden 
King iſt 5 Jahre als Deckhengſt durch 
den Pferdezucht⸗Verein Braunsberg be⸗ 
nutzt; ſehr befriedigende Nachzucht im 
Vereinsbezirk zu ſehen. 
Näheres zu erfahren durch den 
Stationshalter Höpfner, 
Böhmenhöfen bei Braunsberg Oſtpr. 


Schlachtpferde 


werden zu den höchſten 
Preiſen in Falk's Menaaerte angekauft 


5 holl. Stiere 
2½ büäbrig, nd (8706) 
zwei Kühe 


verkäuflich in Jaukowitz b. Gilgenburg. 


16 Stiere 
fette, circa 12 Centner, 


20 Stück ? 
große Schweine 


zu verkaufen Gr. Roſainen. 


Im Laufe des Jahres kommen ca. 
500 ansgetränkte (7812) 


Kälber 


zu Aufzuchtzwecken geeignet, hier zum 
Verkauf und werden Beſtellungen dar⸗ 
auf ſchon jetzt entgegengenommen. 

Ausgeſuchte Bull⸗ und Kuh⸗Kälber 
Größere Poſten 
nach beſonderer Vereinbarung. 


Sillginnen bei Skandau Ostyr. 


M la pper. 


(8685) 


EEE es — = 
Bambonillet:Stammbeerde 
Bankau b. Bahn⸗ u. Poſtſt. Warlubien Nr. 
Sonnabend, d. 25. Juli 1891, Mittags 3 Uhr: 


Auktion 
über ca. 60 ſprungfähige Böcke in 
eingeſchätzten Preiſen von 75— 200 Mk. 

Zuchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
mit langer, edler Wolle. Auf Wunſch 
kommen auch in dieſem Jahre ungehörnte 
Böcke zum Verkauf. 

Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 

Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
direktor Albrecht-Guben. 

Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichſel im rothen Adler. 

Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 


C. E. Gerlich. 
e 
a: 


e - — 
Zwei vorzügliche 


Kammwollböcke 


3 und 4 Jahre alt, ungehörnt, aus der 
renommirten Heerde von Münchenlohra 


ſtammend, find preiswerih zu verkaufen we 


in Annaberg bei Melno. (8642 


Junge Hühnerhunde 


beſter Ark, habe noch abzugeben. W. 
Kunz, Büchſenmacher, Marienburg 
Wellpreußen. (8573) 


A 3 5 5 


. 


Bock-Auefion 


Klein Schönbrück 


b. Gr. Schönbrück, Kr. Graudenz, 
Tochterheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Rambonillet-Vollblut⸗ 

heerde Brechelshof in Schleſien 
findet am 


1. Auguſt 1891, 


Nachmittags 2 Uhr 
ſtatt. Bei rechtzeitiger Anmeldung ſtehen 
Wagen Bahnhof Schönbrück zur Ab» 
holung bereit 


Die Guts administration. 
2 


2 


Bock⸗Anktion 
zu Dembowalonka Wpr., 


am Mittwoch, den 29. Juli ct., 
Nachmittags 2 Uhr, a 
über circa 35 ſprungfähige 


Rambouillet- Kammwoll- 
Vollblut-Böcke. 


Es find dieſelben ſchön entwickelt, 
von großer und tiefer Figur, bei edler 
[Kammwolle. Die Heerde wurde 1865 
durch Auswahl der Elite aus den Heerden 
von Guerin⸗Gallet, Simonek⸗Villiers 
und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 
ſtets reinblütig weiter gezüchtet. 

Kataloge 8 Tage vor der Auktion 


(7121) 


Rambonitlet-Stammlıeerde 
Sullnewo. 


Zuchtrichtung: Edle Kammwolle. 
Züchter: Herr Schäferei⸗Direktor 
v. Neetzow-Stralſund. 
Babnſtationen: Schwetz ¼ Stunde, 
Laskowitz ½ Stunde Chauſſee. 
Bolt: und Telegraphen⸗ Station: 
Schwetz (Weichſel). 

Der XVI. Bockberkauf beginnt am 


Sonnabend, den 1. Auguſt er, 
Nachmittags 2 Ahr 


zu Preiſen von 75 bis 200 Mark. Bei 

Konkurrenz tritt Verſteigerung ein. 
Die Heerde, vielfach prämiirt, er⸗ 

hielt zwei Mal (8360) 
den ersten Staatspreis. 


Hampshire-Böcke 
zu jeder Zeit verkäuflich zu Preiſen von 
75 bis 120 Mark. 

Bei rechtzeitiger Aumeldung Fuhr⸗ 
werk an den Bahnhöfen. 


F. Rahm. 

Pachtgeſuch. 
Eine flotte Gaſtwirthſchaft mit 
etwas Land oder ein Reſtaurant in 
der Stadt wird zu pachten geſucht von 
M. Wieczored, Biſchofs werder 
Weſipr. (8554 


Grundſtücks⸗Verkauf. 
Mein in Strutzfon Abbau bel. 
72 Morgen großes Grundſtück beab⸗ 
a 5 Mi ei he 
günſtigen Zahlungsbeding. zu verkaufen. 
Reilt. Strutzfon bei Liſſewo. 


Oscar 
Böttger, Marienwerder; Leop. Isaaesohn. Gollub; A. Fock, 


Mein in der beſten Lage der Stadt 
e 


Geſchäftshaus 


worin feit ca. 40 Jahren ein Tuch⸗, 
Mannfakturwaaren⸗, Herren⸗ und 
Damen⸗Confektions⸗Geſchäft mit 
beſtem Erfolge betrieben wurde, bin ich 
Willens, wegen Aufgabe des Geſchäfts 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. 
A. Sommerfeld. Mewe. 

Wegen Aufgabe des Reſtaura⸗ 
tionsgeſchäfts will ich mein im Cen⸗ 
trum von Allenſtein gelegenes, ſeit 
2 Jahren neu erbautes 8404 


war 1 a 
Hotel 
10 compl. eingerichtete Fremdenzimmer, 
alter ſchattiger Park vom Fluß Alle 
begrenzt, complette Winter⸗ u. Sommer⸗ 
theater⸗Decorationen, alleiniger Tanzſaal 
für Militär (Allenſtein hat 1 Drag.⸗Regt., 
1 Infant.⸗Regt., 1 Abth. Artillerie), com⸗ 
plette Wirthſchaftseinrichtung, alter Obſt⸗ 
garten mit Wieſe, 3 große Bauplätze mit 
Steinmaterial, verkaufen, zur Uebernahme 
find 8— 10000 Thlr. erforderlich. Hypo: 
thek feſt. Auch bin ich nicht abgeneigt, 
zu verpachten, Pächter müßte Inventa⸗ 
rium käuflich übernehmen (ca. 4000 Thlr.) 
Selbitreflectanten werden gebeten, ſich 
direct an den Beſitzer Emil Ohlenschläger 
in Allenſtein zu wenden. 


= 7 N 
Hotel erſten Ranges 
ſehr elegant gelegen, mit großem, ſchön 
ausgeſtatteten Vergnügungsgarten, gr. 
Zanzfaal, Fremdenzimmer, Speicher: 
Räumlichkeiten und vorzügl. Stallungen, 
iſt in einer Provinzialſtadt wegen anderer 
Unternehmungen ſehr preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung une 5 bis 6000 
Mk. Näheres zu erfragen bei (8766 
L. Loewenthal, Güter⸗Agent, 
Freyſtadt Wor. 


Rheiniſche a 
Sſhaumwein⸗Kellerti 


erſten Ranges ſucht für den Vertrieb 
ihrer vorzüglichen Sect⸗Marken tüchtige 
Agenten gegen hohe Proviſion eventl. 
mit Commiſſtons⸗Lager. (8176 

Offerten unter J E. 5999 Rudolf 
Moſſe, Berlin SW. 


Ein gutgehendes (8420 


Reſtaurationsgeſchäf 


verbunden mit Bierverlag, iſt anderer 
Unternehmungen halber fofert zu ver⸗ 
pachten. Beſte Lage der Stadt, einziges 
am Markt. Reſtaurationseinrichtung 
muß mit übernommen werden. 
Offerten unter Nr. 8420 an d. Exped. 
des Geſelligen erbeten 


Vier⸗Ver lags⸗Gſchüft. 


Ein Geſchäftskeller, in dem ſeit 
Jahren ein Bier⸗Verlag mit beſtem Er⸗ 
folge betrieben wurde, iſt zum 1. Okt. 
zu vermiethen. Die Lage des Kellers 
iſt vorzüglich. Nähere Auskunft ertheilt 


8368) H. Holtz, Schneidemühl. 


Eine gut eingeführte 


Eiſen⸗Handlung 


in einer Kreisſtadt Weſtpreußens iſt mit 
oder ohne Grundſtück vortheilhaft zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 8115 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine ſtädtiſche Dampfmeierei 
in einer Hauptſtraße gelegen, mit großem 
Ladenverkauf, iſt für 2000 Mk. von 
gleich oder 1. Oktober zu vergeben. 
Offerten unter „Meierei“ beförd. die 
Annoncen ⸗Exped. von Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königs berg i. Pr. 


Ein Müller ſucht eine leiſtungsfähige 


Wind oder Paſſermühle 


zu pachten oder zu kaufen. (8643 
Offerten an Paul Minnings 
Buchbandl. in Dfterode Opr. einzujd. 


Mühlengrundſtück⸗ 
Verkauf. 


Unſer Mühlengut Noſſeck Weſtpr., 
ca. 101 Hectar, mit guten Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, komplettem In⸗ 
ventar nebſt Mühle, für 1600 — 2000 
Schffl. monatl. Leiſtung Handelswaare 
nach neueſtem Syſtem mit Girardtur⸗ 
bine eingerichtet, beabſichtigen wir unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten erbittet 
die Königsberger Maſchinen⸗Fabrik, 
Aktien⸗Geſellſchaft. (8190 


en anne, Waller: 
mühleu⸗Beſitzung m 


ausreichender Waſſerkraft preis: 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter T. 3146 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von aaſenſte in & 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 


Eine Waſſermühle 


mit hiureichender Waſſerkraft, Tehöner | U 


Lage, in einer Stadt Weſtpr. gelegen, 
reichlich mit Kundenmüllerei beſchäftigt, 
iſt wegen r bei einer An⸗ 
ahlung von 6000 Thlr. ſofort zu ver⸗ 
aufen. Offerten unter Nr. 8124 durch 
die Erped, des Gef. erbeten. 


Eine Windmül 
zur Pacht, ſowie eine gutgeheni, 
Gaſtwirthſchaſt 


Werner, Bi 
Beef erbeten. 0 


Mein Müh lengrund 


Lesnik⸗Mühle bei Mogilns Beitpr. { 
mühle mit 2 Gängen, ca. 300 9) Äh 
Land, bin ich Willens Familien, 5 | 
niſſe halber aus fr. 282 zu ver . 

8618) Wollen wen 


Erbtheilungs halbe 


) ſolldas ſelbſtſtändige Mühlengutz 


im Kreiſe Graudenz freihändig ie 
werden. 0 
Die Mühle, nach erfolgtem A 
im Neubau begriffen, hat eine A 
kraft von 25— 35 Pferdeftärk 
liegt an der Chauſſee Leſſen⸗Reſ, 
beſter dhe Ren etwa 8 Kin 
von Bahnhof Melno und 5½ il, 
von Bahnhof ae entfernt. A 
find 194,84,69 He ktar Acker, (eh 
Hälfte Weizen ⸗ und Rübenboden) $ 
und Weiden vorhanden. Inven 
Gebäude find gut und vollſtändi 
Grundſteuerreinertrag 27334 
Zur Uebernahme find etwa 600. 
65000 Mark erforderlich. f 
Käufer wollen ſich bei dem! 
zeichneten melden. 
Pitſch, Rechtsanwalt, Grau 


Ein Gut 


von 10 Hufen, mit guten Geh 

compl. Inventar, Gaſtwirthſchaß 

regelten Hypotheken, ſoll, weil 9 

mehrere Grundſtücke hat, billig f 

Thl. bei / — ) Anzahl. verk. 5 
Ferner noch ein Gut von 4 

m. guten Gebäuden, geregelter Hy 

Preis 15000 Mk., Anz. ½, zu vel 
Selbſtkäufer erfahren das 

durch Breyding in Neiden bt . 


N | eirathen 


Poſtamt 
Such 
Nebenvon 
Stellung 


5 Jahr nach Abz. ſämmtl. Unt, ie 
d. Kind ꝛc., aus d. Wirthſch. 300% 
baar übrig gebl. find, bei 20000 FE 
Schulden. Offert. unt. F. Z. 
an die Exp. d. „Geſelligen“, Gra 
Weſtpr. erbeten. ( 


Ein kleines Grunde 


mit etwas Land ſuche ich für zwelx 
verheiratheten Hausmänner zu hf 
Offerten unter L. und Co. 


— 
7 

Ki 

De 


2 


Mein 


verbunden mit Material⸗Wae 
Handlung, in einem der größten 
dörfer, zu dem noch 8 Mrg. W 


Hi 


boden gehören, ſteht preismer 
Verkauf. N 
Das Haus iſt zweiſtöckig, Ih 
räumig gebaut; dicht an der (j 
gelegen, Geeignete Kauflieb haben 
ſich melden bei (Bi 
A. v. Nakowski, Adl. Rehn 
Mein Grundſti 
Kl. Mocker bei Thorn, beitehul 
ca. 14 Morgen Land und maſſion 
bäuden, beabſichtige ich unter gil 
Bedingungen zu verkaufen. (8 
Eliſabeth Hoch ſtu 


Gut CGlarashöl® 


bei Mrotſchen, 1000 Morgen 
Morgen Wieſen, gut arrondirt WE 
Breunung, complettes Juveatax WE 
kerei⸗Anſchluß, bei Anzahlung W 
bis 60 Mille Mark verkäuflich.. 
Offerten an Gutsverwalter Pets 
erbeten. W 


Ein gutes Grundſit 
von etwa 7 Morg. guten Boden ME 
Gebäuden, gute Nährſtelle für a 
Familie, iſt umſtändehalber für!“ 5 
Preis von 3500 Mk. mit voller; 1 
und Javentar ſofort zu verkaufen 2 
nach Uebereinkunft. Offert. bitte N 
A. 2. 2425 poſtlag. Culmſee eie 
Eine in Weſtpreußen belegen 


Waldparzell 


ca. 210 Morgen groß, vorhen 

Buchen, an der Chauſſee gel 
ca. 8 Kilometer von der Bab 

entfernt, iſt zu verkaufen. Reffh 

belieben ihre Adreſſe unter Nu! 

der Exped. des Geſelligen zur M 

beförderung einreichen. 


Y 1] 

3 * 

Lohuender Verden 
Agenten werden gegen hf 
Proviſion ev. fixes Geht 

zum Verkauf geſetzlich geſtatlh 

Prämien ⸗Looſe auf monat 
Theilzahlung gefucht, Syuiftlid 
Offerten unter Nr. 8732 an 
Expedition des Geſelligen erben 


a ition de 
Für 
Knaben⸗ 
Neider 
älteren, | 


ber poln 
5 Bu 
uſprück 


1 


Mnu 


Ein 
M. ein 
ſowie ein 


chriſtlich⸗ 
Sprache 
ofort od 
ur-, He 
Weſchäf 
e 
niſſe, Bü 
bei freier 
an die € 
Nr. 879 
Von 
luche ich 


Copie d 
ſwrüche cı 


Er w. 
Abihl. fi 


den 
ine gutgeheni, 


rthſcha 
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en. (II 


engrund 


dei Mogilno, f 
zen, ca. 300 0, 
ens Familien, 


! ur zu bel 
Wollen we 
ings halbe 
Mühlengute 
3 freihändig zy 


erfolgtem Ph 
n, hat eine N 
 Pferdeftärn 
fee Leflen-ReE 
etwa 8 Ki 
d und 5½ Ki 
entfernt. A 
tar Acker, (em 
Rübenboden)! 
den. Invert 
ind vollſtändig 
ertrag 2733 
nd etwa 600 


erlich. 
ſich bei dem! 
mwalt, Grau 


Gut 


t guten Geh 
Gaſtwirthſchaß 
ſoll, weil 9 
hat, billig f 


Der Obſtgarten ? 


1 zu verpachten in Gubin b. @arnfer 


Der Obſtgarten 


lde bei Bahnbof Naudnitz 
n verpachten. 


Meinen Obfigarien 


teich an Pflaumen u. Aepfeln, 
. d. Mts., Vorm. 10 
Mor meiſtbietend verpachten und lade 
unde 10 PR la (8627 
o, im Ju 5 
Be M. Reuter. 


Eine Sypothel b. 500 N. 


telle iſt von ſogleich zu cediren. 
x Se Gaſtwirth, 
Browienen v. Gr. Gardienen Opr: 


7500 Mark 


1 auf ſichere Hypothek zu cediren 
pi 25 Offerten unter Nr. 8722 an 
e Exped. des Geſelligen erbeten. 


Soeius⸗Geſuch. 
Engros⸗Geſchäft mit großer, feſter 
Kundſchaft, ſucht thätigen oder ſtillen 
Ey ilnehmer mit 15—20 000 Mark Ein: 
age. 2590 — 3000 Mark Einkommen 
per Anno werden garontirt, Offerten 
aten brielich mit dane Dr, 6623 
urch die Exved. des Geſelligen erbeten. 

; Ein junger Mann 
mit der Colonial,, Delikateß⸗ und 
Peſtillationsbranche ſowie der einfachen 
nzahl. verk. nd Buchführung vollſtändig vertraut, flotter 
Gut von 4% Erpedient, der poln. Sprache mächtig, 
geregelter Ha; Fegenw. in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
Inz. ½, zu ve, ue prima Zeugniſſe, unter beſcheidenen 
fahren das! 0 kuſprüchen per ſofort anderw. dauernde 
in Neident Stell. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
8414 durch die Exped. des Geſell. erb. 


achtung Eein Gärtner 8m 

. ehe tücht. Fachmann, 31 J. alt, erf. i. 
en ien 5 — d. Gärtnerei, ſucht zum 
v. 40000 ia 5 Perbſt eine Stelle auf ein. Rittergute, 
ee E entl. auch früher, wo derſelbe fich ver⸗ 


| ; heiraten kann. Off. poſtlag. F. 200, 
. 5 a 37, Schwedterfir., Berlin, erb. 


immtl. Unk., Se Suche ſofort oder ſpäter auf einem 
Wirthſch. 300% ebenvorwerk oder unterm Prinzipal 
d, bei 20000 Plellung als verheirateter (8666) 
unt. F. Z.] % Wirthſchafter "m 
ligen“, Gran mit kleiner Familie, der poln. Sprache 
( mächtig. Gute u. langjährige Zeugniſſe 


eben zur Seite. Gefl. Off. unter P. 
Grund 


A. poſtlag. Schönſee erbeten. 
e ich für zwei 


* 
ei Ein gewandter Reiſender 
männer zu der die Provinzen Weſtpreußen und 
L., und Co Poſen genau kennt, findet in einem 
ligen erb. Hrößeren Haufe der Spirituoſen⸗Branche 
Pon ſofort unter guten Bedingungen 
Stellung. Nur Bewerber, die ein an⸗ 

genehmes Aeußere haben und der pol⸗ 

niſchen Sprache vollſtändig mächtig find, 

wollen ſich melden. . (860: 
l H. A. Winkelhauſen, 
Sprit⸗Fabrik, Pr. Stargard. 


ll eee 
Ein tüchtiger, chriſtlicher 


zaterial⸗Wan 7 
n der größten, junger Kaufmann 
ch 8 Mig. A, der mit der Buchführung und den Com⸗ 
t preis wer oirarbeiten vertraut iſt, wird für ein 
Dampfſägewerk Weſtpreußens ſofort 
ſucht. Solche, welche ihre Lehrzeit 
deben in der Holzbranche beendet haben, 
erden bevorzugt und wollen Zeugniß⸗ 
Abſchriften, Lebenslauf und Gehaltsan⸗ 
prüche unter Nr. 8461 an die Expe⸗ 
ition des Geſelligen einſenden. 
Für mein Spezial» Herren» und 
Knaben⸗Garderoben⸗Filial⸗Geſchäft in 
Neidenburg ſuche ich von ſofort einen 
älteren, brarchekundigen, tüchtigen (8641 
Verkäufer 
der polniſch ſpricht. Den Meldungen 
7 Zeugniß⸗Copien und Gehalts⸗ 
uſprüche beizufügen. 
J. Levy, Allenſtein. 


verkäuflich.. | Erſter Derkänfer 


1 für fertige Herren⸗Garderobe, der 
walter —— 2 polniſchen Sprache mächtig, gegen 
u hohes Gehalt per gleich oder fpäter 
Sm “t 


eſucht. Offerten nur mit prima 
zuten Boden 


NE 
weiſtöckig, IN 
t an der ( 
‚auflieb haben 

(Bil 
Ad. Rehm 
andy 
horn, beſtehen 
und maſſiy⸗ 
ich unter gin 
kaufen. (8 


th Hoch ſtat 


5 Li} 1 
ashöh 
000 Morgaß 

t arrondirt, 

es Juveataß ) 
Anzahlung W 


eugn., Photogr., Gehaltsanſpr. 
telle für a bei fr. Stat. i. Hauſe erbitten 
chalber für 10 Gebrüder Kaufmann, Gelsenkirchen 
mit voller Mi Mnufaktur, Modew. u. Confektion 
zu verkaufen“ — 


fert da Ein gewandter Verkäufer 


ulmſee eil 0 RE 
ſßen belegen u. ein flotter Detailreiſender 
ſowie eine tächtige ſelbſtſtändige 


arzelle Verkäuferin 


roß, vorhen riſtlicher Confeſſion, der polniſchen 
auſſee Na 5 prache vollkommen mächtig, on 
der Ball ofort oder fpäter in einem Manufak⸗ 
ıfen. Neff. 0 ur, Herren: u. Damenkonfektions⸗ 
unter N. Gejchäft in Weſtfalen dauernde 
ligen zur M Stellung. Reflektirende mögen Zeug⸗ 
t. an Photographie und Gehaltsanſpr. 
. be Dieter Slation gur Weiterbeförberung 
an die Expedition des Geſellige 

Nr. 8797 einſenden. IR 


Von ſogleich oder 1, Septemb 
luche ich einen älteren 1 (8578 


> 82 
opie der Zeugniſſe wie Gehalt 
ſprüche erwünſcht. Polniſch 5 
bh f 1 19 81 ns burg. 
2 r Colonial⸗, Materialw 
Deſtillatlon ꝛc. 9 


BRITEN 2 2 
n me: 


cht. Schrift 
r. 8732 an! 
ſelligen erb 


mein Confektions⸗ Tuch⸗, 
2 Nba, und Maaß⸗Geſchaft $ 
ſuche zum baldigen Antritt bei © 
2 entiprechendem Gehalt einen ge⸗ 
wandten (8708) 


Verkäufer und 
Dekorateur. 


Junge Leute, nur mit beſter 
Empfehlung, denen an einer 
dauernden guten Stellung gel., 
2 wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, Photographie und An⸗ 
gabe der Gehalts anſprüche bei freier 
Station melden bei 

N. Fürſtenberg, 
Lauenburg in Pommern. 
— ... 

In meinem Manufaktur⸗ und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft (Sonnab. geſchl.) i 
noch die Stelle eines (8510 

Verkäufers 
der polniſch ſpricht, vacant. Bei Be⸗ 
werbungen ſind unter Ueberſendung von 
Original⸗Zeugniſſen Gehaltsanſprüche 
mitzutheilen. Auch 1 Lehrling kann 
ſofort eintreten. 
Bernhard Henschke, 
Neumark Wpr. 

Für mein Material⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche von ſogleich einen zweiten 
Commis 
u. drei Lehrlinge. Polniſche Sprache 
erwünſcht (8437 
Max Dähn Nachf., Culm a/ W. 

Für mein Manufaktur⸗ u. Kurzw.⸗ 
geſch. ſ. weg. Eintr. d. j. Mannes z. Mili⸗ 
tär z. 1. Oklbr. d. J. ein. t. d. poln. Spr. 
mächt. Commis. Antr. kann ev. 4 W. 
fr. geſch. Gehaltsauſpr. u. Zeugnißkopie 
erwünſcht. A. Zondek, Wronke. 


Ein wirklich tüchtiger 


6 
Verkäufer 
der aut polniſch ſpricht, findet Stellung 
im Tuch⸗ und Modewaarengeſchäft von 
Michael Cohn in Neumark Wpr. 

Für ein neu zu gründendes Ge⸗ 
treide: und Futter ⸗Geſchäft wird 
ſo fort ein 

junger Maun 
mit tüchtigen Fachkenntniſſen, welcher 
auch im Holzgeſchäft bewandert iſt und 
der polniſchen Sprache mächtig, geſucht. 

Offerten unter Nr. 8301 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen jungen Mann 
flotten Verkäufer, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Mannfakturwaaren⸗, Herren: u. 
Damen⸗Confektions⸗Geſchäft per 15. Juli 

0 


2 
2 


2 
2 
5 
2 
2 
2 
2 
2 
© 
2 
2 
2 
2 


009060099990 0000696999 


oder 1. Auguſt (7756) 
A. Sommerfeld, Mewe. 


Ein folider, zuverlaſſiger 
junger Mann 


2 | mof., im Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 


geſchäft geübt, findet vom 15. Auguſt 
od. 1. September dauernde Stelle. Refl. 
belieben Pholographie und Gehalts an⸗ 
ſprüche einzuſenden. (8686 

J. Schwartz Wwe., Stuhm Wpr. 

Für mein Colontalwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lalions⸗ und Eiſenwaarengeſchäft ſuche 


einen tücht. jungen Mann 


der polniſchen Sprache vollſtändig mächtig, 
per 1. Auguſt cr. Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und Angabe der Gehalis⸗Anſprüche 
an B. Cohn in Liſſewo. 

Rekourmarke verbeten. (8327) 

Ein Volontair ſür's Manufaktur: 
waaren⸗Geſchäſt findet daſelbſt ebenfalls 
Stellung. Vorher ſchriftliche Meldung 
erbeten. 


in Handlungs =behilf 

Ein Handlungs = behilfe 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig ſein muß, findet in 
meinem Colonialwaaren⸗Geſchäft 
vom 15. Auguſt cr. oder früher dauernde 
Stellung. Nur Bewerbungen mit bei⸗ 
gefügten Zeugnißkopien und Angabe von 
Gehaltsanſyr. finden Berückſichtigung. 


C. Hirschfeld 
Culm a. W. 


Ueber 1000 Stellen 


für Handwerker 2c. bringt ſtets 


der deutſche Arbeitsmarkt. 

Proben gratis. 

Ein tücht. Braugehilfe- 
wird vom 1. Auguſt d. Is. in der 
Branerei Df. Schwetz geſucht. (8684 
Suche vom 15. d. Mts. oder früher 
einen tüchtigen e 8000 

Barbiergehilfen. 
J. Nikliewski. Friſeur und 
Zahntechniker, 
ulm, Oraudenzerſtr. 27. 

Ein tüchtiger Gärtner 
findet Stellung. Meldungen nebft Zeugs 
nißabſchriften an Dom. Ribenz bei 

ulm, (8440) 

Malergehilfen 
erhalten bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. 8619 

R. Krüger, Maler, Gneſen. 


Jinamergeſellen 
werden verlangt. Fiſcher, Zimmerm. 


Bewirthſchaftung eines Gutes. 


Aug Ölofergehilfen]« 


dauernde Stellung 
un 1 Eee 6 raudenz. 


— ... —˖⏑,—, ⏑0⏑—⏑ß— 
Tüchtige Zimmergeſellen 
T 

eim r 
Eben in Thorn. (7572) 
Ein zuverläffiger, geſchickter 
Stellmacher 
der einen Burſchen halten . Fe 


ein zuverläſſiger 

wa” irth 
zum Beaufſichtigen der Geſpanne, finden 
zu Martini Stellung in Dom. Rehden. 


Mehrere tüchtige Ciſchlergeſellen 

auf Bauarbeit bei hohem Akkord, können 
ſofort eintreten bei 7 

J. Golaszewski, Thor n. 

Tin perfekter (6284) 

Wagen-Larfirer 

bei 3 Mark pro Tag, findet ſofort Ber 

ſchäftigung bei S. Lewin ſohn, 
Strelno. 


2 tüchtige Kupferſchmiede 
1 Maſchinenbauer 


können noch ſofort bei gutem Lohn und 

dauernder Arbeit eintreten bei (7754 
A. Gruenke, Neiden burg Opr., 

Kupferwaarenfabrik u. Maſchinenbauerei. 


Tichtige Supferjihniede 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 


Maſchinenfabrik A. Horstmann 
Preuß. Stargard. 

In Mühle Kl. Heyde bei Dt. 
Eylau kann ein (688 
Schmied 
vom 11. November Stellung annehmen, 
der auch gleichzeitig die Hofmannsſtelle 

zu verſehen hat. Lehrbaß. 
8 — Maſchiniſtenſtelle in Gr. 
8 J auth beſetzt. (8658 
Gr. Jauth, den 8. Juli 1891. 
2 tüchtige, ordentliche 2 (8509 
Maſchinenſchloſſer 
desgleichen 1 tüchtiger 0 
Schmiedegeſelle 
(Feuerarbeiter) können ſogleich eintreten 
bei G. H. Felske, Rehden Wpr. 


2—3 flüchtige Steinſetzer 
erhalten von ſofort in Orle per Melno 
bei Steinſetzermeiſter Roſt dauernde 
Arbeit bis zum Einfrieren. (8475) 


Ein Hofmaurer 
welcher auch Wirthſchaftsarbeiten über⸗ 
nimmt, ſowie ein verheirath., nüchterner 

Schweinefütterer 
werden zum 1. Oktober oder auch zu 
Martini d. Is. für Blyſinken bei 
Hohenkirch geſucht. (8720) 

Suche einen zuverläſſigen, erfahrenen 
Müllergeſellen 

auf einem Holländer mit drei Gängen, 

wo Geſchäfts⸗Müllerei betrieben wird, 

zum ſofortigen Antritt. Zu melden in 

Przylenki bei Hopfengarten. (8359 


Ein Müllergeſelle 
und ein Lehrling 
für Kundenmüllerei ſofort, (8692 
zwei Inſtleute und ein 
verh. Pferdeknecht 


zu Martini cr. geſucht. 
Mühle Buſchin. 
2 ordentliche Poſtillone 
werden zum baldigen Eintritt geſucht von 
J. Neydorff, Poſthalterin, 
(8622) Dirſchau 
In Morczyn p. Oſtaszewo 
ein zweiter 
Wirthſchafter 
von ſofort oder zum 1. Auguſt Stellung. 
Gehalt 240 Mark. 
Ein tüchtiger, energiſcher 
Wirthſchafter 
der ſeine Brauchbarkeit durch Zeugniſſe 
nachweiſen kann und der polniſchen 
Sprache mächtig, findet Mitte Auguſt 
Stellung. Abſchrift der Zeugniſſe ſo⸗ 
wie Gehaltsanſprüche ſind unter Nr. 
8592 an die Exped. des Geſ. zu richten. 


Wirthſchaftsbeamter 
energiſch, zuverläſſig, der feine Brauch⸗ 
barkeit durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wird von ſogleich geſucht. 57 

Anfangsjahresgehalt 400 Mk. bei 
freier Station excl. Wäſche. 

Meldungen nach Gaynen bei 
Ribben Opr. erbeten. 

Dominium Jablonken Oſipr. 
Poſt, ſucht zum ſofortigen Antritt einen 
jungen, federgewandten (8451 

Wirthſchaftsbeamten 
bei 240 Mark Gehalt p. a. 


Adminiſtrator 


geſucht, der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 

weiſen und Kaution ſtellen * 
371 

. sub A. B. C. poſtl. Thor 
Ein Wirth zu Michaelt, 


Ein Schmied zu Martin 


findet 
(8687 


nach Weidenhof v. Kl. Czyuſte geſucht. 


9 findet zum 1. Oktober d. J. in 


mit guten Empfehlungen ver⸗ 
ä (8693 


Leutewirth 
findet zu Marſini d. Is. Stellung in 
Frankenhain bei Melno. 
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht. 
A3 wei Juſtleute 
mit oder ohne Scharwerker, 
ein Kuhhirt 
finden von Martini ab Wohnung und 


Stellung bei R. Schimpff in Gr. 
Peterwitz bei Biſchofswerder. (7741) 


Porſchnifter mit 20 Paſch 
Leuten und Abraffern 


für die Ernte er : (8679 
Königl. Domainenamt 
Waldau bei Strelno. 


Geſucht ein tüchtiger, durchaus zu⸗ 


) I verläffiger 


Drainage⸗Schachtmeiſter. 
Zeugniſſe und Anſprüche an die Exped. 
des Geſelligen unter Nr. 8676 erbeten. 


7 Mann 

welche meine Ernte in Accord bei gutem 
Lohn und Deputat ꝛc. ꝛc. zum Mähen 
übernehmen wollen, können ſich melden. 
8436) Mennicke, Nitzwalde. 

Ein verheiratheter (7995 

Kuhfütterer 

der zwei Knechte halten kann, findet von 
ſogleich oder von Martini cr. gute 
Stellung in Annaberg b. Melno. 


Ein Kuhmeiſter 
der ſeine Brauchbarkeit nachweiſen kann 
und ſelbſt mit Hand anlegt, findet zu 
Martini d. J. lohnende Stellung in 
Rondſen, Station Miſchke. (8821 


Ein zuverläſſiger Schäfer 
Zi⸗ 
gahnen bei Garnfee Stellung. (8322 

Domäne Schötzau bei Rehden 
ſucht per Martini noch 2 verheirathete 


Pferdeknechte 


anzunehmen. (8433) 


Einwohner u. Pferdetuechte 
mit und ohne Scharwerk, ſowie ein 


verh. Kulſcher u. Stellmacher 
mit Scharwerk, finden noch Stellung 
in Maſſanken bei Rehden. (8682 
Suche ſogleich oder per 15. Juli cr. 
für mein Material⸗, Schank⸗ und Mehl: 
geſchäft einen au: n (8680 
Lehrling u. ein jüd. Mädchen 
(letzteres gleichzeitig als Stütze der 
Hausfrau); das in einem ſolchen Ge⸗ 
ſchäft 1 8 war, wird bevorzugt. Zeug⸗ 
niſſe und Gehaltsanſprüche erbeten 
P. Heyſemann, Flatow. 
Suche für mein Deſtillations⸗ und 
Colonialw.⸗Geſchäft zum ſof. Antritt 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. (8496 
Emil Chaskel, Bromberg. 
Einen Lehrling 
ſuche für unſer Kolonjalwaaren⸗ und 
Delikateßgeſchäft zum ſofortigen Antritt. 
8725) Hildebrandt & Krüger. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September cr. 
einen Lehrling 
mit guter Handſchrift, Sohn ordent⸗ 
licher Eltern. (8685 
A. Laudon, Roſenberg Wpr. 
Moritz' Hotel, Bromberg, ſucht 
von ſofort ein in der Küche erfahrenes 
Mädchen 
aus feiner Familie, welches den Kaffee 
zuzubereiten und zu verabfolgen hat; 
außerdem vorkommende Handarbeiten 
ausführt und die Hausfrau allgemein 
unterſtützt. (8416 
Für mein Tapiſſerie⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich eine tüchtige 


Verkünferin 
die mit d. Branche u. a. weiblichen Hand⸗ 


arbeiten vertr. iſt u. polniſchſprechen kann. 
A. Peter ſilge in Thorn. 


9856988833598 


Suche für mein Materials 
0 waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft & 


eine tüchtige 
Verkäuferin (mof.) 
der polniſchen Sprache mächtig 
und 3 Gefi (8627) & 
& Lehrling 68 


mit guten Schulkenntniſſen. 
=) Theodor Abrahmſohn S 
D Labiſchin Gut. 

[= 
02000:000066 
Ein Ladenmädchen 
das im Geſchäſt tüchtig und damit ber: 
traut iſt, kann von gleich oder 1. Auguſt 

eintreten bei Bernhard Flier, 
Gr. Leſewitz p. Marienburg. 
Zu ſofort wird ein junges, gebild. 
ev. Mädchen 
zur Stütze der Hausfrau geſucht. 
Einige Kenntniſſe in Schneiderei er⸗ 
wünſcht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Familienanſchluß. (8308 
Gut Oſterwick, Kr. Konitz. 
welche ihre Niederkunft 
men erwarten, finden Rath 
5 und freundliche Auf: 
nahm bei (8740) 


Frau Ludewski, 
Königsberg / Pr., Oberhaberberg 26. 


Ein anſpruchsloſes (8429) 
junges Mädchen 
evangeliſch, wird dan EN in der 
Wirthſchaft aufs Land von ſofort ge⸗ 

ſucht. Offerten erbeten an 
A. Führich, Strasburg. 
Suche zum 1. Oktober ein junges, 
anſtändiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 
Frau Helene Netz, Tannenrode 
b. Graudenz. 


Eine Wirthſchafterin 
die mit der Küche vertraut, auf der 
Maſchine nähen kann, wird von ſofort 
geſucht. Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen werden entgegengeſehen. 

Otto Struwe, Kaufmann, 

(5870) Allenſtein. 

Zum 15. Juli oder etwas ſpäter ſuche 
ich eine ältere, anftändige 583) 

Wirthin 
zur ſelbſtſtändigen Führung eines Haus⸗ 
halts. Schriftliche Meldungen nimmt 
Hr. Amtmann Grommel, Schlodien, 
entgegen. 

Für das Offizier⸗Caſino des Pom⸗ 
merſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2 wird 
zum 1. Oktober d. Is. eine felbfiftändige, 
in der feinen Küche erfahrene 

Wirthin 
geſucht. Gehalt nach Uebereinkunft. 
Meldungen unt. Einſendung der Zeug⸗ 
niſſe find zu richten an die Commiſſion 
des Offizier⸗Caſinos in Culm. (8696) 
Tüchtige Wirthin 
von ſofort oder zum 1. Auguſt geſucht 
in Dominium Crämersdorf bei 
Usdau Oſtpr. (8560) 
Beſſeres junges Mädchen 
zu 2 Kindern für einen Theil des Tages 
geſucht. Meldung bei Frau Jager, 
Marienwerderſtraße. (8727 


Ein Laden 


nebſt angrenzender Wohnung, zu 
jedem Geſchäſt geeignet, in guter Ge⸗ 
ſchäftslage, iſt vom 1. Oktober d. 38 
zu vermiethen. (8675 
Culmſee, den 9. Juli 1891. 
J. Zaremba. 
In Brombergs beſter Geſchäftslage, 
Danzigerſtr. 164, iſt ein geräum. helles 


* 9 2 
Geſſchäfts lokal 
p. 1. Oktbr. cr. zu verm. Näheres bei 

Gr. Geſchäftslokal, 
Bromberg. beſte Lage, Brücken⸗ 
ſtraße 6, ſeit lange Herrengarderobe, zu 
vermiethen. (8200) L. Tepper. 


25 


In meinem (früher 
Mittwede'ſchen) Hauſe, 
ſehr günſtige Lage, iſt 
die ganze untere Gele⸗ 
genheit ſofort zu ver⸗ 
miethen. Dieſelbe eignet 22 
fi) beſonders zur Er⸗ 
richtung einer Bäckerei 
oder Fleiſcherei. Bor: SE 

2. 
85 
858 


KERKKRARR 


* 


ſchriftsmäßiges Schlacht⸗ 
8 hans iſt vorhanden. 


J. Meyer, 
Neuenburg Wpr. 
Auch bin ich bereit, das 25 
SL Grundſtück bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. (8030 


SBERKEIRRERERR 
Geſchüftsladen! 


mit großen ſchönen Schanfenftern, 
großer Laden mit angrenzender Woh⸗ 
nuna, zu jedem Gefchäite paſſend, vom 
1. Oktober zu vermiethen. 

Offerten unter Nr. 8716 durch bie 


KERERERERERRRERERÄRR 


En 


& Exped. des Geſelligen erbeten. 


— I — — 


ne a 
= Geſchäftslokal? 
2. oa 
befte Lage am Markt, mit großem 
Schaufenſter, angrenzender Wohnung, 
vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Offect. w. briefl. mit Aufſchrift Nr. 
8717 durch die Exped. d. Geſell. erbet⸗ 
Bel⸗Etage, beſtehend aus 4 Zimmern 
und Zubehör, vom 1. October ab zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 29. (8518) 
„Eine herrſchaftliche Wohnung, 3 
Zimmer u. Zubehör, auf Verlangen 
Pferdeſtall und Wagenremiſe, per 1. Ol. 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei 
A. Liedtke, Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗Eckt. 
Eine Wohnung von 3—4 Stuben, 
II Tr., nebſt Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Kaufm. Krzywinski, 
Alteſtraße. (8529) 
„Eine möblirte Wohnung zu vers 
miethen Langeſtraße 22. (8523) 


c ET SERIE 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
verm. Oberthornerſtraße 29, II. 8381 


Gude dm Wander 2 Siuben, uch 
Küche, au vermietben Kulmerſtraße 


Seſhiſt⸗ ti Hung. 


Einem bochgeehrten 4 von 
Garuſee und Um gegend 


ge die gan ebene 9 eige, da 
das früher —— "che u 968725 5 


Colonialwaaren⸗ 


und Deſtillatious⸗Geſchäft i 10 


neu eröffnet habe. 
Indem ich um freundliche Unter⸗ 


— meines Unternehmens bitte, 
werde ich ſtets bemüht ſein, durch reelle, 5 
2 und coulante Bedienung mir 


dauerndes gr gu erwerben, 
@arufee, im Juli 18 
Hochachtungsvoll und aa 


Wilhelm Zettler.|} 


Ostseebad Zoppot. 


Benfionat für Knaben beſſerer Stände. 
Lehr⸗ und Erziehungs⸗Anſtalt. 
— für ſämmtliche Prüfungen. 

) Dr. R. Hohnfeldt. 


Atelier 
für künſtliche Zähne 


ſchmerzloſe Zahnoperationen 
Rervbtöten, Plombieren in allen gang⸗ 
baren Methoden. 
Unrau, prakt. Zahntechniker 
Rehden 


Nene franz. Pirſche 


in prachtvoller Qualität 
offerirt 


Julius Holm. 


Einem een Publikum von 


Freyſtadt und Umgegend 
Teige hiermit Kauf ergebenſt an, daß 


Herr Kaufm. Winkler 


in Freyſtadt 
den baut: meines je (8577( 


bayriſchen Bieres 


in Gebinden u. Flaſchen, ſowie auch meines 


Braunbieres 


in Gebinden übernommen hat. 
Noſenberg, im Juni 1891. 


Otto Haacke. 
Die Maſchinenfabrik 
0 


von 
= 
© Somnitz 
Biſchofswerder Weſtpr. 
enpfiehlt vom Lager, als ganz neu: 


Ithaka⸗Rechen 
ieder Zinken mit Feder in Eiſen⸗Hülſe 
verſehen, auch Hollingwort aus beſtem 
Eſchenholz, ſehr billig. Ferner 3: 
und 4ſchaarige 


Schälpflüge 


auf 2 Rädern, 
Preſch⸗ und Reinigungs maſchinen 
—Moßwerke 
borner Bleitſäemaſchinen 


ꝛc. ꝛc. 
Die Herren Kunden werden gebeten, 
doch bei Zeiten die fehlenden Repara⸗ 
turen an landwirthſchaftl. Maſchinen 
und Geräthen ausführen zu laſſen, indem 
ich prompte Bedienung zuſichere. (7963 

Hochachtungs voll 
C. Somnitz. 


hein Jalzheringe!! 


d. ca. 40-50 neue Mk. 2,60 
62 Pin Vollheringe (Milcher) 3,30 
10 


wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,80, 3,10, 3,60, 4,10, 4,60 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


Unübertrefflich! 
gegen 


Rothlauf 


bei Schweinen. 

Herren L. H. Pieisch & Co., Breslau 

Vorwerksſtr. 17. (4235h 

Chemiſch⸗pharmaceutiſches 

Laboratorium. 

eile Ihnen mit, daß bei 
Genn Ihres Präſervativs 
gegen Rothlauf meine Heerde 
Schweine von 41 Köpfen durchweg 
eſund geblieben iſt, während an 
— Orte bei anderen Beſitzern 
viele Schweine dem Rothlauf er⸗ 
legen ſind. 
Lampersdorf b. Oels. Otto Nickisch. 

& Pfd. 1 ME, reicht 34 Tage 
für ein Schwein. 

Zu haben in: Graudenz bei 
Fritz Kyser, Dt. Eylau elbe 
1 Apotheker 

@. Lepehne, Löbau I. Goldstandts 

Sohn, Biſchefswerder A. v. Hül- 
son Nachfig., Strasburg Wpr. 
I. v. Pawlowski & Co. 


5 Gutes Pianino u vermieth. 
Wut. Scheffler Salzſtr. 3. (8713) 


— 


e 


Während des Baues "Sefinben f 


1 Fan 3 


1 


ſich meine Geſchäftsräume im früher 
Hirſchberg'ſchen Hauſe 10 


Alte Markiſraße Ar. 4. 


S. J. Kiewe, 


werder Wpr. 


8 ie Bönigöberger D 


5 in Königsberg i. Pr., inſtallirt unter Garantie für gutes 


Funktioniren elektr. 
übertrag., Bahnen, 


doppel-Malzertrattbier 
Brauerei Boggusch Wpr. 


mehrfach preisgekrönt 
anerkannt extraktreichſtes der Gegenwart, 
frei von allen Surrogaten, nur aus 
Malz 7 3 9 Jen ber hergeſtellt, per Flaſche 
mit Eiſen 28 Pf. 
gur Aührenbe Mütter, Recon⸗ 
valescenten und Schwächlinge ein 
Nähr⸗ und Stärkungsmittel. — In 
Folge ſeines großen Malzreichthums, 
leichter Verdaulichkeit und blutbildender 
Stoffe anwendbar bei: Huſten, Heiſer⸗ 
keit, Appetitloſigkeit, ae 
Verdauung, Bleichſucht u. ſ. w 
Alleinige Niederlage für 
Strasburg und Umgegend bei H. 
3 Strasburg ai an 


der Brücke. 145 


Anerkannt (2140h 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuſer Buckskin 


Kammgarn und Cheviotſtoffe. 
edes Maaß. Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl., Cottbus. 


Alle Gattungen 


Dichtungsmaterial 


zu Dampfanlagen, ſowie 


Schläuche u. Treibriemen 


jeder Art, empfiehlt (2735) 


Erich Müller Nachfl., 
Thorn, 


—— ir für Gummiwaaren. 


n Seiten | 


7798) 


ar-Kernseife 
im Handel befindliche: 


p 
e 


Iver-Sort dt 
Depot: 


1 5 zum u Krenz, ene 


Pi Fabrikant A. Thierack Dampt-Seifenfabrik Finsterwalde, : 


treicher als all 


% gehal 
pu 


Wiohtig für Hanz fan n ab 
U Bedeutende Ersparniss an Zeit u. Geld. Thierack 
verisirte S 


4 8 
1 4 


5% und mehr 
eind fast täglich 


100 OHNE 


nennensw. Risico, selbst mit nur 

kleinen Capitalien von M. 100, 

an d, Londoner Stock-Exchange 
zu gewiunen. 56 


ist zu ersehen aus dem 5 
was nebst Wochenbericht in 


deutscher Sprache 


gratis und franco versenden 


A.S.COCHRANE & SONS, 


seit 1867 etabl. STOOKBROKERS, 
13-14, Cornhill, London, E. C. 


Molkerei⸗Eiurichtungen 


für Dampf⸗ und Göpelbetrieb liefern 


Karl Roensch & Co. 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 
Allenstein. «wo 


Tichtaulagen jeder Art Kraft⸗ 
Telephone und Telegraphen. 
Bei Bedarf von 
landwirthichaftlichen Mlaſchiuen, 
Ackergeräthen, 
industriellen Anlagen und eifernen 
Ban⸗Couſtrultiauen, 
eifernen Gittern, Thoren 
und Fenftern, 

Jucht⸗ und Zug⸗Pieh, 
Kohlen, Lutterſurrogaten ꝛt. 


halte mich beſtens empfohlen. 


W. Cowalsky, 


Agentur⸗ u. e 


Culuſee. sn (8341) 


D Perbesserte (5180) (5180) 
Theersehwefel- Seife 
von Bergmann & Comp. in Dresden. 
Allein echtes, erstes und ältestes Fa- 
brikat in Deutschland, anerkannt vorzüg- 
lich und allbewährt gegen alle Arten 
Hautunreinigkeiten und Hautausschläge, 
wie: Mitesser, Flechten, Finnen, Leber- 

flecko ete. Vorr. à St. 50 Pf. bei 
Apotheker Bulterlin in Lessen. 
gern r00 00000008 


Für Maunfaktur⸗ u. kurse . 2 
2 Geſchäfte offerire (7018) © 
2 braunes Holzpapier 
2 leicht, Prima⸗ Qualität, Größe: 
22/26, 26/32 Zoll, mit und ohne 
Druck; für Fleiſcher 
Fett⸗ Pergament⸗Paper 

mitu ohne Druck, für Putzhandlg. 


EEE Hutbentel LE 


mit u. ohne Druck, für Material⸗ 


Geſchäfte 


. Düten SR 


aus grau u. braun Holz⸗,Leder⸗ 
und coulenrten Papieren zu 
äußerſt billigen Preiſen und nur 
beſte Qualität, mit u. ohne Druck 
5 ſowie Schmalz und Zucker⸗ 
papier ꝛc. billigſt bei 
2 L. Pottlitzer, Düten⸗ Fabrit, 2 
“ Bromberg. 
7 
ff. N Roggenmehl 0, 
I und II, ff. Wiener Gries, Reis⸗ 
gries, Gerſtengrütze, Buchweizen⸗ 
grütze, Graupen, Hirſegrütze I u. 
II. trockene Pflaumen, Koch⸗ 
erbſen, weiße . N 
billigſt 38) 


Alexander Loerke. 
Dampfkeſſel: 
1 „ 50 qm Heizfl., 
1 . 22 qm Htizfl., 
1 Guesfibesteie, 10 qm Heizfl., 
1 Buerfichestefe, 8,2 qm Heizfl., 


eee 
— o οοj,,jüie 


5 eig neu und fefort lieferbar. 


L. Zobel 


Maſchinenfabrik u. Keſſelſchmiede 
Bromberg. (7595 


Grad: u. Getreide⸗ 


Mähmaſchinen 


Heuwende⸗Maſchinen 


unn, Conſtruktion, offeriren zu 
billigſten Preiſen (3116) 


Glo gowski& Sohn, 


8555 razlaw, 
„ und Keſſelſchmiede. 


Actien⸗ Geſellſgaſt 


f Daukfagung 


Seit langer Zeit litt ich an einem 


Mage nübel. Wenn ich früh um 8 Uhr zum 


Frühſtück ging, dann wurde mir übel, und 
wenn ich dann einige Biſſen gegeſſen hatte, 


| 5 mußte ich mich erbrechen, ſo heftig, daß 


mix das Blut zur Naſe herauskam. Das 
paſſirte jeden Tag. Das Erbrochene fah 
grün aus und hatte einen ſaueren Ge⸗ 
ſchmack, und ich zitterte dabei am gan m 
Leibe vor Mattigkeit und Schmerzen. 


mir andere Aerzte Hilfe nicht Wppge 


konnten, wandte ich mich brieflich an den 
hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. 

med. Hope in Hannover. Dieſer gab 
mir die Tölbigen Medicamente und nach 
einigen Tagen wurde das Leiden beſſer und 
war nach ſechs Wochen völlig ge 
Spreche wor herzlichſten Dank hier⸗ 
durch aus. G. Händel, Kriebitzſch. 


Die Wein⸗Riederlage 


von Lynch Fröres Bordeaux, vertreten 
durch II. Wodtke in Strasburg 
Wpr. an der Brücke, empfiehlt ihr 
reichhaltiges Lager in Rothweinen 
verſchiedener Marken zu billigen Preiſen. 
Wir verkaufen nur durchaus reine, 
nuuverſchnittene Weine wie ſoſche von 
der Traube kommen und leiſten Garan⸗ 
tie für deren chemiſche Reinheit 
wie tadelloſe Qualität. (7146 


Lynch Freres Bordeaux. 


Dr. H. Koch in Leipzig ſchreibt über 
die Weine der Firma Lynch Pröres in 
Bordeaux: 

„Diele große Firma iſt eine der an⸗ 
geſehenſten in Bordeaux und der re⸗ 
nommirteſten in Deutſchland. Sämmt⸗ 
liche Weine ſind auf ihre Reinheit unter⸗ 
ſucht und ſtehen mir bei meiner Ein⸗ 
führung jener Weine die Analyſen und 
anerkennenden Urtheile von Chemikern 
zur Seite. Indem ich daher für die 
Reinheit und Echtheit der Weine Ga⸗ 
rantie leiſte, biete ich namentlich auch 
dem Stärkung bedürftigen Patienten 
das befriedigende Bewußkſein des Ge⸗ 
r reiner 2 


pin a Superphuöphet 


Bei frühzeitiger Bell: 
lung liefern wir zur Herbſtſaat vor⸗ 
zügliches 18/20 % iges Fabrikat bei 


vollen Gehaltsgarantien 


8 lunter Conventionspreis- 
Wiederverkäufern Rabatt. 

Hodam & Bessler, 
Sicherheits- 

Fahrräder 


von Mk. 230 an, ſowie alle Zubehör⸗ 
theile empfiehlt (2734) 


Erich Müller Nachfl., 
Thorn. 


Butterkiſten 


zum Verſandt von Butter, mit 10 Pfd. 
Rauminhalt, empfehlen (816311 
Orlowski & Co., Allenſte in Opr. 


Tapeten! oo 


Naturelltapeten „ von 10 Pf. an 

Glanztapeten . „ 

Goldtapeten 

in den ſchönſten u. neueſlen Muſtern. 
Muſterkarten überallhin franko. 
Gebr. Ziegler, Lüneburg. 


Alpenkäse (7473 
nur wirklich feinfte Sorten, durchaus 
haltbar und fett. 

Schweizerkäſe 
RNahmkäſee 
. Limburger 
Limburger 4.50 
9 Pfd. Nettogew. fr. Nachnahme. 
v Molkerei Memmingen ern.. 
G. Maisch Nac 


* . Koſſowo und vom Buſchwä rl 


) Wiehftauds⸗ Register a Bogen 10% 


Tapeten von 12 Pf. 
(5600) 1. Osinski, FR: 


An, 4 Woche 


dauert der Ausverkag 

im früher M. Wolfsohn ichn 
Lokale. (8715 

Um bis dahin mit dem ganzen 5 

geräumt zu * werden Vorn 


Kurz, Weiße Woll 
waaren, Trikotagen, 
Tapiſſerien, Schuhe x, 


für die Hälfte des Werthes verkauft 


Marienwerderſraße 48, 


Einen gut erhaltenen frangöfijg 


Bodenſtein 


4 Fuß, ſucht zu kaufen J. Teßm 
Müplenbefiger, Marienau bei 2 Marte 
(Ein 


Ein Verdeckwagel 


geht 71775 Verdeck zu machen, bebte 
85 erkauf bei 
Paul Modrow, Jaſtroß 


Prima Aal in Gele) 


Poſtdoſe franco M. 6,50, 


Prima Aalbricken 


Poſtdoſe franco M. 5,50 

offerirt Mung w. 

Holst, Fiſchräncherei Iprechend 
Otteuſen. Cr — 


Gebrauchte a 


Breitbreſchuaſchiue“ 


mit Strohſchüttler, 3 Shit 
Oſterode, 1300 m/m breit, ſehr aut u kannten 

halten, iſt billig zu verkaufen. Offer enge 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. a wendung 
— die Exped. 8. ae erben Abaujel 


Eine Honigſchlenden darf nu 


St: billig (8700) 
Fiſcher, Wee = 
Es find ca. 


6000 Hoff, Dachpfaune 


gut erhalten, bei mir billig zu verkaufe 


auch einige Fir ſtpfannen. 1 
Napiortowski, Culmſee. 


Suche kleine Goldſiſche 


aus Teichen der Provinz f 
zu kaufen. Offerten erbeten. (8714 
Guſtav Kuhn. 


Am 15. Juli d. Is., 
Nachmittags 2 Uhr, I 
fol beim Gaſtwirth Wor del in 39 — 
ſowo bei Gruczno das (663 


Kämpenk onmmnalftennd 


zum Selbſtabtriebe gegen Koſſowo un 
und Chriſtfelde, welcher dieſen Her 
dreijährig wird, öffentlich Weiske 
verkauft werden. 

Die Flächen können vorher vom fiel “ 
vertretenden Dammmeiſter Zöllner bin 5 


h En 
Waſſer 
hängen | 
Ingezeig 
80° C. 
Butter 
bedeuten 
＋ . 


2 ftärkt 


u 15 
hat un 
a es 


2 öglichſ 
a Dingen ; 
Ratte ge 
breiten | 

hung v 

fütte 95 

erlauben, 


gradigen 
u d wied 
ud Him 
x Ihe Fan 
ai 


‘ ö Foriſ 


„Auch 
Erinneru 
rau Ade 
b ltabgeſ 
de Eiſen 


C. Schwanke gegen Chriſtfelde von 
85 werden. 

Die Bedingungen werden im Teru 
bekannt gemacht, können aber auch von 
her bei mir eingeſehen werden. le 

Koſſowo, im Juni 1891. das mir 
ne 


Eßkartoffellu ; 


Augen zu 
ſucht zu kaufen, auch in kleinen Poſteg And der € 
cu U 
und bittet um Offerten (864) plücklich. 
L. Mielke, Oberthornerſtraße !. 


„Arm 
dehmüthi 
Sehr geſundes 


Wicken⸗ u. Weißklecſtra 


ca. 20 Fuhren, hat um zu räumen 5 4 pn 
ſofort zu verkaufen (858 
Fr. Schwarz, Sellnowo b. Reben, 4 

für Studium u. Unten 1 


" ” 
Janinos richt bes. geeigne 
Kreuzs. Eisenbau. Höchste Tonfüll, 
Frachtfr. auf Probe Preis verz. franca, 
Baar oder 15 bis 20 Mk. monutlich 
Berlin, Dresdenerstrasse 38. 
Friedrich Bornemann & Sohn, 
Pianino-Fabrik. (5307 


„FF ³˙·¹AA A a a end ern 
Zur landwirthich. Huchfühtug 
1. Geldjonrnal, Einn. 1353. in 1 9 
N lusg., 1 geb. A 
. Epeicherregifter, 25 0. geb. 3 M. 
. Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M 
. Journal für Einnahme 5 u 
gabe v. Getreide 1c., 25 Bg. geb. 3 M 
„Tagelöhner⸗ Con lo und Arbeit 
Verzeichniß, 30 Bog geb. 3 50 N. 

. Arbeiterlohneonto,25 Bg. gb. 3 l. 

. Deputateonto, 25 Bg. geb. 2,25: 

. Dunn, Aus 715 und Erne 
Regiſter, 25 geb. 3 Marl, 


jungen Le 
üniaturz 


kauen i 

er bi 
Au, „a 
N boni 
„Durck 

gewi 
r doch 
d edler. 


Wochentabelle, große Ausg. 25 Bg. 9 
Monatsnachweiſe je Lohn und Da 


putat, 25 Bog. 
Gonttacien. Cote Sn, 25 Stück 00 


Lohn: u. Deputat⸗Conto, Dod. M 


BES“ Drobebogen ae, 
vr du von etavalü 


e Der Geſellige. . 


lber Graudenz, Sonnabend) (ll. Juli 1891, 


sohn’, — N 2 ; 
5 wirt and und ſich dicht Über das Bilduiß beugend, fehaute | theil ihres Vermögens zurückerlangte; denn der Kommiſſar 
m ganzen dh Bande: e Dan Mchaftliches ne Weſebe * und mit ſeltſam prüfenden Geſichts⸗ N daß nicht die Hälſte der veruntreuten Summe von 
rden M Einfluß der Temperatur auf die Butterung. ausdrucke an. em e 5 Verlauf der Zeit von wenigen Mo⸗ 
i Temperatur bei der Butterung iſt von nicht zu ch danke Ihnen,“ meinte er dann verbindlich, das Me- naten durch Börſen piel verloren ſein konnte. 

Woll 8 e agenda Ginfinß auf Menge und Güte der zu gewinnenden dalla Jalleßed. „Das iſt in der That ein koſtbares Stück Nun aber hatte ſich in die Freudenſymphonie feines Her⸗ 
a Butter. Dieſelbe iſt aber von fo verfdiedenen Momenten ab⸗ alter Goldſchmiedekunſt.“ — „Ich bin Ihnen eigentlich noch | zens ein greller, ſtörender Mißklang geſchlichen. Der Einblick, 
ofagen Bängig, dab fie für jeden ezielon Fall ermittelt werden Ma⸗ ein Geſtändniß ſchuldig,“ meinte Frau Adelheid. „Jetzt, wo welchen ihn Frau Wiegand in ihr Herzensleben hatte thun 
| 0 Fuat des, Butterſaſſes, Bau 3 3 — er wir fo vertraut mit einander geworden find, kaun ich Ihnen laſſen, hatte ihn tief gerührt, und die theilnahmsvolle Freund⸗ 
huhe 1 ga g b be lee Und det ber Bitten in ja Manches ſagen, was mir früher nicht über die Lippen ſchaft, welche er für die hartgeprüfte Frau empfand, noch 

’ bie hauptſächlichſten Geſichtspunkte, nach denen man ſich zu richten j „jagen, n 15 br es 9 ber d die S 
es verkauſt t. Bei Grünfütterung iſt die Haltbarkeit und Dichtigkeit des | wollte. — Sie werden mich jetzt auch beſſer verſtehen. Diejes | mehr erſtarken laſſen. un aber drohten ſich ie Schatten 
| 1 Butterfettes eine geringere, weshalb die Temperatur niedriger zu | Medaillon iſt einmal mein Talisman, und ich fürchtete, man | der Vergangenheit hemmend und unheilbringend zwiſchen belde 
afe 48, h Pähten ift als bei Trockenfütterung. Je wärmer der Raum, in hätte es mir abnehmen und profaniren können, wenn ich da» | Frauen und ihn ſelbſt zu ftellen. N j 
Öff dem gebuttert wird, ift, deſto niedriger muß die Temperatur beim mals, als Sie unmittelbar nach dem ſchrecklichen Ende meines Der Kommiſſar kounte ſich nicht entſinnen, jemals von 
rare uſtellen der pin fein. Ane —— — as —— Gatten zu mir kamen, Ihnen Kenntniß davon gegeben hätte, | einem Verbrechen gehört zu haben, welches ein Glied der 
ein Sommer ca. 2° C. niedrigere Anfangstemperatur 


an am War aber Letzteres 
J. Teß un, Butterfaſſes maßgebend. Metall verliert die Temperatur leicht, und dieſes Medaillon eine überraſchende Aehnlichkeit mit⸗ wirklich der 


a die Uhr, welche der Letztere bei ſeinen Lebzeiten trug, Familie Wiegand begangen haben ſollte. 
Winter, für den Wärmeunterſchied iſt namentlich das Material des daß hr, & 3 i Fall und der angebliche Amerikaner John Grover 
bei Marit im pas hält fie ſich bedeutend beſſer, weßhalb auch der mögliche | einander aufweiſen. Es ſchienen dieſelben Stücke zu ſein, nur] jener Johannes Wiegand, 


Mn dann gebot ihm unverweigerlich bie 
f Ei tur beizletzterem ein geringerer iſt. Nö⸗ daß die Uhr, welche mit einem Sprungdeckel verſehen, ent⸗JAmtsp icht, dem unter falſcher Flagge Heimkehrenden ſcho⸗ 
5 \ ns “em e en e Holztuttekfaſſes ee ſprechend größer und maffiver iſt.“ a nungslos die Maske vom Augeſicht zu reißen und ihn dem 
wagen Paſſer vor Beginn der Butterung am Platze, auch ein Hinein⸗ „Das iſt in der That ein werthvoller Fingerzeig,“ rief | Strafrichter zu übergeben. 

bist hängen von Gefäßen, die mit heißem Waſſer gefüllt find, kann 
ſen, ſleht zu 


| r ge ud, ke der Kommiſſar erfreut aus, „denn trotz der eingehendſten War aber nicht in einem ſolchen Falle jegliche Hoffnung 
0 Augezeigt fein, . — fan = zen in SEE DR 3 — Nachſorſchungen bei allen Pfandleihern und Trödfern ee 5 den Beſitz 1 für 255 für 5 1 De 
70 e,. ſteigen, well ſonſt die Ausrahmung icht di f ur ausfindig gemacht. Wie | Kommiſſar wußte ſich keinen Ausweg aus ieſem Widerftreit 
Jaſtron. Butter leidet, „Das Material der Butterung erfordert ebenfalls] wir noch nicht die gerinſte Spur ausfindig gemach f Bte ſich keinen 9 j ſtreit, 


i i infti iden | aber feine Befürchtungen wur über und gedrückter. 
5 bbentende linterſchlede bel der Anfangsten peratur. Bel Jonft S ungemeine Uebereinſtimmung der beiden feine Befürchtungen wurden immer trüber un gedrückter 
el | * leichen Verhältuiſſen können nachſtehende Zahlen als Anhalts⸗ 


Jetzt auf einmal wollte ſich ihm, vorausgeſetzt die Richtigkeit 
unkte dienen: „Die Erklärung dafür iſt einfach genug,“ verſetzte die | jeiner Vermuthung, daß Grover und der Bankier Theodor 
. 6,50, 1. bet ſaurem Rahm 11-1506, Dame, „es ſind zwei Erbſtücke, die in der Familie meines Wiegand Brüder waren, vieles bis dahin Räthſelhaftes oſſen⸗ 
j ick u 2. bei ſüßem Rahm 13200 C. verſtorbenen Gatten ſchon ſeit Generationen heilig gehalten | baren. 
El Ell 1 3. bei geſäuerter Milch 15—20° C. 


er 
wurden. Johannes gehörte damals das Medaillon, während] Die Brüder waren miteinander in Korreſpondenz geblieben. 
65,50 He ſtärker ferner die Bewegung iſt, deſto größer tft die Erwär⸗] die Uhr meinem ſpäteren Gatten von dem Großvater zuge⸗ Sie hatten eine ſolche ſelbſtredend nur auf die vorſichtigſte 
ung während der Vutterüng, deſto niedriger iſt daher dement⸗ fallen war. Und in jener heiligen Stunde, als unſere Herzen | Art und Weiſe führen könn 
ucherei Iprechend die Anfangstenperatur zu wählen. H. J. 


en und damit ja kein Brief vers 

ſich zu unvergänglicher Liebe zuſammenfanden, gab mir Jo⸗ | loren ginge, die ſie ſich poſtlagernd zugehen ließen, hatten ſie 

5 hannes als Herrlichſtes, was er beſaß, dieſes Erbſtück und] bei jedesmaliger Abſendung eines Schreibens in einem vorher 

7 3 Zur Konſervirung des Düngers. bat mich, es unausgeſetzt Tag und Nacht bei mir zu tragen. ausgemachten Zeitungsblatte ein kurzes Chiffreinſerat erlaſſen, 

oh Neuerdings find wieder umfangreiche Unterſuchungen gemacht, „So lange Du Dich des Geſchmeides nicht entäußerſt, ſo welches die nöthige 5 enthielt. Daß John 

1] bpeſche der Hauptjache nach ergeben haben, daß 1. Super phos⸗ lange weiß ich, und läge ich im Grabe, daß Du mich wirklich] Grover Theodor Wiegands älterer Bruder war, das war 
Phat unbedingt als Konſervirungsmittel empfohlen werden muß, 


und wahrhaftig liebſt,“ hatte er geſagt — und ich hab's ge⸗eben das Geheimniß, welches die Beider 
. ik DENE. übertrifft. S 1/, bis ½ der tragen bis zum heutigen Tag und keinem Menſchen, nicht ein= | bunden hatte, und den Amerikaner, der ſeiner Sehuſucht nach 
ſehr Here ien des eher ane dieselbe ie n h —— Ver- mal meiner eigenen Tochter, habe ich es gezeigt. Aber all» | der alten Heimath nicht länger hatte widerſtehen können, in 
0 Dt a 1 Be 5 = 15 Br Konferbivungsmittel iſt unbedingt | abendlich nahm ich es zur Hand — und dann ſchien das Bild] dieſe Fun hatte. Auf ſolche Weiſe rechtfertigte ſich 
gen erbem Rh uſehen, ebenſo von der des ſogen. Entſäurungskalkes. Kainit zu mir zu ſprechen und zu künden von ſeligen, langverhallten auch ihr vorſichtiger Verkehr, die geheimnißvolle Einſchließung 
leuder 10 nur dort zur Anwendung kommen, wo der Dünger nur] Zeiten. Und gewiß war es kein Unrecht an meinem Gatten, | in dem Salon des Monopolhotels und die nächtliche Zuſam⸗ 


7 2 0 ı mit einander ver⸗ 
it Schmit da es ſelbſt den in dieſer Richtung läugſt als vortrefflich aner⸗ 


re Zeit auf der Dungſtätte liegen bleibt. Thomasſchlacke] daß ich es gethan, denn einen Todten 


zu lieben und fein Ge⸗J menkunft in Seedorf. Aber auf der andern Seite war es 
(8700) als Konſervirungsmittel völlig zu verwerfen. dächtniß zu ehren, kann kein Unrecht ſein.“ undenkbar, daß ein Bruder ſich an dem andern vergriffen 
eſtraße 5. Köglichſter Abſchluß der Luft iſt bei der Aufbewahrung vor allen „Wie glücklich es mich macht, daß Sie mich fo tief in haben ſollte, noch dazu, wo wahrzunehmen war, daß herz⸗ 
(SUN ingen zu erſtreben. Es it zu empfehlen, jedes auf die Dung⸗] Ihr Herzensleben haben blicken laſſen,“ entgegnete Molitor, liche Freundſchaft Beide verbunde 
fannen tte gebrachte Düngerquantum möglichſt gleichmäßig auszu⸗ 


n hatte, denn ſonſt hätten 


iten und ſogleſch vom Arbeiter feſttreten zu laſſen, um Gate während innige Antheilnahme in feinen offenen Geſichtszügen | fie doch wahrlich nicht mit einander in ſtändiger Korreſpon⸗ 
u verkaufe, 5 


ung von Hohlraumen zu vermelden; ein Begehen der Dünger- | NÖ ſpiegelte, „Sie haben Schlimmes und Schweres erleiden 


{ € denz geſtanden. (F. f.) 
; tte, durch das Bieh ift in jedem Falle, wo es die Verhältniſſe e 3 Frau, hoffen wi, daß die jetzige Prüfungs⸗ 2 « 5 ̃ “ 
ulmſ er. flauben, möglichst Häufig und gründlich durchzuführen. T. zeit ſich bald ihrem Ende nähert. Briefkaſten 

N | | „„Es ift keine Ausſicht mehr dazu vorhanden,“ meinte die J. R. Nadmus hatte vier Tochter: Autonos, Ino, Semele 
| | 0 Bereltung von Erdbeerliqueur. aan a mer re 2 nur, a — — daß und Agave. Ihre Frage — der Schäferpfeife iſt ſehr dunkel] 

. i \ 5 * 8 , > mein Kind, meine liebe, theure Erna, einer geſicherten Zukunft] Sie meinen vielleicht die Syrinx. 
fete 1 F Ne de e e entgegengeht. Ich ſelbſt habe mit dem Leben abgeſchloſſen D. B. 1) Die an bebaute Straßen oder öffentliche Plätze 
Kuhn, 0 . an RE Dis feine. Aroma ] und dieſes kann mir nimmer mehr etwas bieten.“ anftohenden unbebauten Grundftüde müffen, foweit es für die 
Js, erf empfindlich und flüchtig, ein Preſſen der Beeren, Gähren Noch Lange ſaßen an demfelben Abend die drei Dienfchen, anne net a b Ofen 
„ Saftes, Anwendung von Metallgefäßen oder andauerndes] welche ſich fo ſchuell zu treuer Freundſchaft gefunden hatten, lichen Plägen zu „ ee Im ehren wicd in 
lin Kon arkes Erwärmen ſchließt die Herſtellung eines hachfelnen Erdbeer⸗ bei einander in gelegentlichem Geſpräch. bei der Frage, ob feit Hahren beſtehende Zäune faſſirt werden 
| es aus. Die ‚ganzen Beeren werben mit feinſtem hoch⸗ Als der Kommiſſar aber endlich aufbrach und in die nacht⸗ können, darum handeln, was Ortsgebrauch und Gewohnheit in 
UV (((%%%%%%/% ⁰ OR ab Orthtinng iR Bear 
Li 1 7 4 1 * „ 
f Mm ie Himbeerſaft zugeſetzt und geklärt. Sollte noch eine intenſtvere inzwiſchen zu toſendem Orkan verwandelt hatte, verſchwand 


oſſowo und 


ö a 5 N { Erlaubniß des Jagdberechtigten, d. h. des zur Ausübung des 
N he Farbe erwünſcht fein, fo ſetze man etwas Cochenilleeztrakt der Schein des milden Lächelns aus ſeinem Geſicht und machte 
eſen Hal 5 


Jagdrechts befugten Beſitzers oder des Jagdpächters, die Jagd auf 
nachdenklichem Eruſt Platz. 


fremdem Jagdbezirk ausübt, wird im Geſetze als Jagdberechtig⸗ 

neiſtbietm BP ® . 1 78 E. 5. 58. von iſt 3 nichts bekannt, daß die Könlgl 

. B 5 5 2 H. avon uns beke { 5 

a \ 1 29. Fortſ. ) Der Lebende hat Recht! Nachdr. verb Reinhold Molitor verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Er Beamten, welche vor dem Jahre 1803 penſtoniet find Pom 1 Apel 

Fünen * Erima Roman bon Geer Sag hatte am vergangenen Abend Mühe gehabt, feine Ueber⸗d. J. ab eine Erhöhung der Penſton erhalten. Ein hierauf hin⸗ 

u u a 3 = ' up g Hö ers „ aſchung zu verbergen, als er einen Blick auf das von Frau zielendes Geſetz iſt bisher nicht erlaſſen, unferer Anſicht nach ſleht 
iſelde vu „Auch in den Jahren des Glückes verließ mich die] Adelheid fo heilig bewahrte Bildniß von Johannes Wiegand ein ſolches auch nicht bevor. 

Erinnerung an den theuren Dahingeſchiedenen nicht“, fuhr | geworfen hatte. Zwar ſtellte das künſtleriſch ausgeſtellte „M. E. Der Wortlaut des $ 86 der Geſindeordnung beſagt, daß 

im Term! eee fort g alhrlich reifte ich einmal nach jenem Miulaturgemälde einen jungen, noch im Frühling des Lebens . Arphen fr 5 1 je 

auch von . bahn vor ang e ! Hasen 4 Mann vor, aber die Züge waren ſo elgen⸗ Krantheit Aue, —— Dlenſt ober Fel Cen den Dienste 5 

1 Das mir ſo theuer iſt. An dieſer heiligen Stätte fand ich des Beſchauers n er Te ge Verbindlichteit derb 8 92 Hört mit Ablauf der ur und bie äußere 

orfteher, ach immer neue Kraft, alle Unbilde eg 


N K 2 { Verbindlichkeit der Herrſchaft auf, für die r 
mn 1 bilden einer nicht glücklichen Geuau dieſelbe fein gekrümmte Naſe, dieſelben ſtolzen, kranken Dienfiooten du ef Zr ai de 
Ehe zu ‚ragen, und, zurückgekehrt, brauchte ich nur in Deine herriſch und entſchloſſen blickenden Augen, deuſelben ſtarren P. P. In der Provinz Brandenburg iſt es Regel, daß dle 
Il Augen zu: Schauen, mein teures Kind — es ſind ſeine Augen Stirubau, kurzum, das nämliche Angeſicht, nur durch den | Eheleute in getrennten Gütern leben. Ehepaare, welche dort die 
en Po und der Gedanke an Dich machte mich trotz alledem froh und Griffel der Zeit mit Falten überſäet und das Kinn durch] Gütergemeinſchaft beibehalten wollen, müſſen vor Abſchluß der 

ge 3 imer Oufel Johauue⸗ ee i 3 langen, röthlichen Bart umwuchert, waren ihm in dem 20 5 ffn dee a einführen und daß dies 
5 „Armer, ohaunes, murmelte Erna wieder] Verhafteten 5 i ichkei i 5 8 jeg menten. 
rſtraße 1 | hüthig, „und doch iſt es gut für ihn, daß er ſo schen haf entgegengetreten. Die Aehnlichkeit war eine 


5 derart große, daß Rei 15 0 1 A. P. in S. Für den Inhalt des Inſerats können wlr 
n gegangen iſt, befreit von aller irdiſchen Verantwort⸗ grobe, 3 Reinhold Molitor Mühe gehabt hatte, 


j i a ö att N N 3 3 
2 eit für eine rſche That. Aber wie ſeiner Ueberraſchung Zügel anzulegen und nicht im Beiſein ee n eee ee 
est ab den ien — gun. ommt es, daß ich der beiden Frauen mit dem Ausruf herauszuplatzen, daß John F. K. Sie irren ſich. Das engliſche (und amerikanlſche) 
Mi je an ihn — nicht einmal ei es erinnerte in unſerem Grover nothwendigerweiſe der todtgegblaubte Bruder des Ban⸗ | standard bedeutet etwas Muſtergiltiges, Normales, aber auch alle 
men 091 u. einmal ein Bild von ihm war vor⸗ rn ſein müffe, 2 8 standard of life heißt z. B. Normalmaß 
| % J. . — — n f 2 Lun hatte er ſchon dur Stunden, auf ſeiner Lagerſtatt zum Leben, die Lebenshaltung, das, was der Menſch nothwendiger⸗ 
eee, Doch, ein einziges Bild von ihm eriftixt?, verſetzte Frau] ruhelos ſich wälzend 8 da Vorgange — weife zum Leben braucht. Gl, Atandard.dook? It ein allgemein 
u. Unter delheid, „ich habe es ſelbſt gemalt und trage es gleich einem | gedacht. Tauſend Geda e lischer oder amen kanische ie, Bibel, In den Hezeichnungen eng: 
geeig aan umausgejept bei mir.“ allen Dingen quälte ih 2 5 großer Aktiengeſellſchaften, Etabliſſements 
FF ee e, S. d e 
ee de war wel gen : dabſelbt eng de Draht⸗ dberſeen fein mie: Ulgemeine Dee ee 
. . nete dasſelbe und zeigte den beiden u üs. ſt mi 
un, 0 : ; e J. W. S. 1) Alte Weinflaſchen müſſen erſt mit and und 
wi) h lat Leulen ‚das ſorgſam in Baftellmanier ausgeführte Sodalauge und dann mit Fk ausgeſpült he Wenn 
n | N 1 urportrait eines jungen, keck und zuverſichtlich in die der Fleiſchgeruch nicht durch mehrfaches Bebrühen mit ſiedendem 
üben 4 ſchauenden Mannes. g Waſſer vergeht, ſo iſt das Fleiſch als faul zu betrachten und ekel⸗ 
fin 1 W. bl 2 15 5 einen Blick darauf geworfen Ein Dr auch nicht unter allen Umſtänden ſchädlich für den 
sl atte, E sichtlich zuſammen. — „Mein Hi 4 ar 
0 3 weiche Aehnlichkeit! 1 Himniel“, rief fi M. H. 1) Hartes Waſſer ift der Haut nicht dienlich und 
9b. 9 J Gleich darauf aber, als er wahrnahm, wie die Bei : wird weich am beiten durch Kochen oder — wenn dies zu um⸗ 
9 a kauen ihn verwundert und übe 5 „ ſtändlich iſt — durch Aufrühren mit einer Gabe Soda. In dieſem 
3 99 e verwirrt inne rar a ig Baff 1 en 3 legen laſſen und das klare 
N . > „Es — nid 5 aſſer ſorgſam abgießen. egen iteſſer giebt es keinen 
1790 15 1 2 wirklich, daß die Brüder einander 3 beſſeren Schutz als fleißiges Waſchen mit Peg Waſſer. 3) 
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3 h . . und i Art. Regt. Nr. 35 ſteht in Grauden thellung in Marlen⸗ 
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Antrag eines T thells d 
doch noch einen beſcheidenen Bruce I Ertbeilung eines Mädeſcheins um Kelwidles tete 4 


Ole Austeblung der Serdis Ent 


betet r Durchmarſch⸗ und 
ungs⸗Truppen pro e 


Counabend, den 11. Juli 


von Morgens 8 Uhr ab 
Stadtverordneten = Sigungs = Saale 
Nathhauſes ſtatt. 
Graundenz, den 15 e 
rat. 


Pferde⸗Auktion. 


Mittwoch, d. 15. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, 

kommen auf dem hieſigen Geftütshofe die 

Beſchäler: 5 (8316) 

Mentor, braun, 1,73 Meter Haute 
1881 in Oldenburg gezogen, Vater 
Agamemnon, Mutter Oldenburger 
Landſtute, 

Nero, ſchwarzbraun, 1,77 Meter groß, 
1881 in Oldenburg gezogen, Vater 
Edgard, Mutter Oldenburger Land⸗ 


ute, 
iAbietend gegen Baarzahlung zur Ber: 
n 


erung. 
Marienwerder, den 6. Juli 1891. 
Königliche Geſtüt⸗Direction. 


Jvangsberseigerung. 


uf Antrag zweier Benefizialerben, 
der Poſtgehilfen Emil und Ernſt 
Mintel aus Sold au, ſollen zum 
eck der i. aun Nachlaſſe de wiſchen 
iterben die zum Nachlaſſe der Letzteren 
chörigen, im Grundbuche von Soldau, 
nd I, Blatt 754 bezw. Band X, 
Blatt Nr. 281, auf den Namen des 
Schmiedemeiſters Friedrich Mintel 
eingetragenen, zu Soldau, Kreiſes 
denburg belegenen Grundſtücke, Sol⸗ 
dau, Großbürgerhaus Nr. 49 und 
Soldau Nr. 439 (7116 
am 11. September 1891, 
Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht an Ge⸗ 
kichtsſtelle, Zimmer I, zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigert werden. 
as Grundſtück Soldau, Groß⸗ 
Bürgerhaus Nr. 49, iſt mit 8,88 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 0.750 
. zur Grundſteuer, mit 280 Mk. 
tungswerth zur Gebäudeſteuer, das 
Grundſtück Soldau 
10,41 Dit. Reinertrag und einer Fläche 
don 1,39,50 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 


duchblatts, etwaige Abſchätzungen und 5 


andere die Grundſtücke betreffende Nach: 
weiſungen, ſowie befondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiderei III, Zimmer 3, eingeſehen 


werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung 

des Zuſchlags wird 

am 12. September 1891, 

Vormittags 11 Uhr 

an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Soldan, den 15. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Lokomobile. 


Für Dreſchmaſchinenbetrieb gut ge⸗ 
eignete 4 pferdige Lokomobile, bisher zum 
Betrieb einer Nantholzkreisſäge benutzt, 
und noch etwa 8 Tage in Dombrowken 

i Gr. Neudorf) im Betriebe zu be⸗ 

chtigen, verkaufe zu einem billigen 
Preiſe. (8603) 
Dampfſägewerk und Nutzholz⸗ 
Handlung Vietoria-Mühle, 
ermann Dyck, Bromberg 2. 
imzugshalber unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 


kaufen: 
1 faſt neuer NRectifizie- 


Apparat neueſt. Conſtruktion. 
mit allem Zubehör (1200 Ltr. 
Füllraum) und einem neuen 
ſtehenden Dampfkeſſel, 


2 eiſerne Vaſſins zu 26 000 


und 16 000 Ltr. Naum⸗Inhalt. 
Alles in tadelloſer Beſchaffen⸗ 


heit. 

Gefällige Offerten werden brieflich 
mit Auſſchr. 8379 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

600 ebm 


runde Pflaſterſteine, 


ſowie 


Chauſſeeſteine 
AE. per ſofort frei Waggon hier 
Schwerdtner, Koſchlau, Bhf. 


Zwei Schaufeuſter u. 
Ladeuthür 


ebraucht, das Glas aus 1 oder zwei 
Fellen beſtehend, mit Jalouſie, wird 
zu laufen geſucht. r 

Gefl. Offerten werden mit der Auf: 
aue Nr. 8388 an die Exp. des Geſ. 
erbeten. 


Alte Ziegeln 


kauft erab ten Preiſen 
—8 r 117 


Tut erhaltenes 


Schmiede⸗Werkzeug 


verkauft A. Scheumann, Schmiede: 
Atiſier, Amt Pr. Stargard. (8492) 


Nr. 439 iſt mit] 


lieferte Excenter⸗Dreſchmaſchine von Ruſton Proctor & 
bis jetzt zur vollen Zufriedenheit gearbeitet und ſich namentlich durch 


bohe 


alſo die läftige Arbeit des Spreucylinders fortfällt. 


den 29. Januar 1891. 


von Ruſton 


Jett pulp 


eigener Reparatur-Werlstatt. 


See- und Sool-Bad Kolberg. 


Eiſenbahn⸗Saiſon⸗Billets. Frequenz 1890: 8229 Gäſte. 


Glogowski & Sohn 


Inowrazlaw 


8 offeriren vom Lager zu billigſten Preiſen und günſtigſten Conditionen 


Locomobilen und Extenter⸗OJampf⸗ 
Dreſch⸗ Maſchinen 


von Ruston Proctor & Co., Lincoln. 


Vorzüge 
der Excenter - Dreſchmaſchi⸗ 


nen gegenüber allen anderen MR 


Syſtemen: 


Gar keine Kurbel⸗Wellen, 


keine inneren Lager mehr, 
größte Erſparniß an Schmier⸗ 
material, Reparaturen und Zeit. 
Einfache Conſtruktion. Leichtig⸗ 
keit des Ganges. Geringer 
r Kraftverbrauch. 
u ſtehen auf Wunſch zur Verfügung: 
Herr Rittergutsbeſ. Strübing auf Stoluo per Kl. Czyſte 


ſchreibt am 15. Jan. 1891: Die mir im Herbſt vorigen . 01 
o. ha 


eiſtungsfähigkeit ausgezeichnet. Die Reinigung des Getreides 
iſt felbft bei böchſt geſpannter Leiſtung eine gute. 


daß Sand und Staubtheile von der Spreu geſondert werden, dadurch 


Herr Rittergutsbeſ. R. Manske, Schönberg bei Strelau, 


von Ihnen 


zufrieden ftellt. Reindruſch u. Reinigung iſt gut, der Gang ruhig, der Feue⸗ 
rungs⸗ und Oelverbrauch ſehr gering. Ein groſter Vorzug gegenüber 
anderen Syftemen iſt die Auwendung der Excenter, da hierdurch 
die inneren Lager und Kurbelwellen in Fortfall gekommen find. Ich 
kann Ihre Maſchinen daher nur empfehlen. (3114) 


Preislisten und Prospeete gratis und franco. 


Gebr. Pichert 


Graudenz, Thorn und Culmſee 
Baumaterial⸗Spezial⸗Geſchäft. 


Rohey K Gomp., Lincoln! 


empfehlen ihre weltberühmten 


Filiale Breslau 
Ei. Lokomobilen 


und Eiſenrahmen⸗ 


Dreſchmaſchinen 


a : 
AU, 


franko jeder Bahn: 


. — = — — deutſche Fabriken) 
zu bed aßigten Preiſen. 
Jede Garantie für höchſte Leiſtung, eindruſch, gutes Sortiren und 
marktfertiges Getreide. 


EB Probedrusch. 


za 
Größtes Lager in Deutſchland von Reſerve⸗Theilen! 


Tüchtige Monteure stets zur Verfügung. 


Kataloge, Proſpekte, Hunderte von Zeugniſſen, 1 Br 


weg höchſt günſtig ausſprechen, durch: (6296 


J. Hillebrand, Dirschau. 


Ueber 12 000 unferer Dampfmaſchinen ſind im Betriebe. 


(7942 g 


Vorzüglich hat mir Wi 
an der Maſchine die Spreureinigung gefallen, d. h. die Einrichtung, 8 


Ich theile Ihnen ergebenſt mit, daß mich die 5 
ekaufte Spferd. Kocomobile nebſt Excenter⸗Dreſchmaſchine 0 
roctor & Co., Lincoln, nach jeder Richtung vollkommen 


(6568) 


\ ation, 
(keineswegs theurer als 


J 


Maschinenfabrik 


Bromberg. 


S. Zimmer 


Zimmer’s 


, Patent Strohelevator 


Originalkonſtruktion 


an Dampfdreſchmaſchinen direkt anzu⸗ 


ſchrauben, empfiehlt mit einer Stütze 
zu Ruf. 400 incl. Verpackung, 
auf Rädergeſtell mit 2 Stützen 
und Windelrommel zu Rmk, 

500 incl. Verpackung. 


Thomasphosphatmehl. | 
Hodam & Ressler, Danzig, 


General⸗Vertreter der Firma II. Schlutius & (o., Berlin, 


Phosphatfabrik in Oberhauſen (Rheinland), 


(6564) 


Betheiligte der Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Thomasphosphatfabriken⸗Actien⸗ 


i Geſellſchaft in Dortmund, — Jahresproduktion ca. 5 Millionen Eentner, 


empfehlen zum Herbſtbedarf und bitten um frühzeitige Beſtellungen auf 


Prina Deulſches Chomasphosphalmehl 


Entöltes Maismehl. 


garantirt frei von Redonda und ſonſtigen ſchädlichen Belmiſchungen. 
Freie Analyſe bei der Danziger landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation 


rc 
Asphalt⸗Fußböden un Sale, Ja 8 
und Küchen, Höfe, Straßen, Fabrikräume. 


Asphaltiſolirungen von Fundamenten, Wänden, Brücken 
und Gewölben fertigen billigſt unter Garantie 


Monden round egen 


Zu Milchspeisen, Puddings, Fruchtspeisen, 


Sandtorten etc. u. zur Verdickung v. Suppen, Saucen, Cacao 
etc. vortrefflich, in Colon.- u. Drog.-Hälg. 1/1 u. ½, Pfd. engl. à 60 u. 30 Pfg. 


Roggenkleie 
Weizenkleie 


in Waggonladungen von 100 bis 200 
Centner liefern franko jeder Bahnſtation 


Lubienski & 
0) Thorn. 


Il. Thomasphosphatmehl ı. 
uperphosphat 


offerirt bei garantirtem Gehalt unter 

Counventionspreiſen (6453) 
Stephan Dix, Danzig, 

Spezial ⸗ en gros = Handlung in Futter⸗ 
Artikeln und Düngemitteln. 


1 2pf. Danpfmaldhins 
1 Waßerrefervoie 


nr 4000 Ltr., mit Leitungsröhren und 
rähnen, aus einer Molkereſeinrichtung 
herrührend, ſind zu verkaufen. (8447 
Ed. Worm, Groß Grabau 

per Marimmwerder. 


Co., 


Speecialität: Specialität: 


Drehbänke. 


Drehbänke mit und ohne Leit- 
Spindel, für Fuss- oder Kraftbe- 
trieb, insbesondere (2036) 


Prisma -Drehbänke. 
mit Doppel-Conus-Stahlspindeln, 
für Mechaniker, Elektrotechniker, 
und Maschinenbauer, fertigt die 
Eisengiesserei und Werkzeug - 
Haschinen-Tabrik von 


C. Gause, Bromberg. 
500 Stück ftarke 


Rundeichen 
ſowie 300 Stück 


geſchälte Eichen 


zu vekkaufen. (4753) 


S. Blum in Thorn. 


„Vier große, faſt neue (8455) 


Standfäſſer 


von 1000 Litern und mehrere kleine 
Gefäße aus einer Eſſigfabrik, hat preis⸗ 
werth abzugeben 

A. Gdanietz, Tarthaus. 
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